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„Ich bleibe bei meinem Volke“
Eine Ankerredung mük der Kaiſerin von Abeſſinien

Kabelbericht unseres sSonderkorrespondenten Ben Ames

up Addis Aveba, 29. April. Die
Kaiſerin von Abeſſinien, Waizeru Menen,
gewährte unſerem in Addis Abeba befind
lichen Sonderkorreſpondenten Ben Ames
eine Unterredung, in der ſie den abeſſiniſchen

Standpunkt in letzter Verzweiflung noch ein
mal mit aller Deutlichkeit unterſtrich.

„Jch bleibe in meinem Lande und bei
meinem Volke, was auch immer kommen mag.
Mit dieſen Worten beendete die Kaiſerin die
Unterredung mit unſerem Sonderkorreſpon
denten.

Die Kaiſerin hatte ihren Beſucher in ihrem
eigenen kleinen Palaſt empfangen, in dem ſie
zu wohnen pflegt, wenn der Kaiſer nicht in
Addis Abeba iſt. Sie ſprach in der Sprache
ihres Landes, ihre Worte wurden von ihrer
zweiten Tochter, Prinzeſſin Tſahai, in das
Engliſche überſetzt„Rie hat ſich unſer Land ſo ſagte die
Haiſerin, in einer ſchwierigeren Lage
befunden als jetzz Wir kämpfen gegen eine
rieſige Uebermacht. Unſer Volk iſt tapfer, und
trotz der überlegenen Rüſtung der Jtaliener
haben wir durch Monate hindurch ihren Vor
marſch abgehalten. Maſchinengewehre und
Tanks haben wir erbeutet, und ſelbſt ſchwere

Bombenangriffe haben unſeren Widerſtand nicht
gebrochen.

Die Kaiſerin ſprach ruhig und einfach. Aus
ihren Worten klang das zuverſichtliche
Vertrauen auf die guten Eigenſchaften
ihres Volkes.

„Aber dann haben die Jtaliener ihre Ju
flucht zu Giftgas genommen. Sie haben
ſich nicht geſcheut, dieſe Waffe zu verwenden.“
Man merkte der Kaiſerin die Erregung an,
als ſie dieſe Anklagen gegen den ſtarken
Gegner vorbrachte. Die Lage ihres Landes
und ihrer Dynaſtie iſt hoffnungslos. Um
ſo ſtärker wirkten ihre Worte, als die Kaiſerin
fortführ:

„Wir ſind unbeſtegt! Komme, was will,
wir werden unſere gerechte Sache bis zum
Ende verteidigen. Jch richte einen Appell an
Frankreich ich wende mich an dasBritiſche Weltreich, ich appelliere an
die ganze Welt. Noch iſt es Zeit, etwas
zu tun. Noch können alle helfen, die helfen
und dieſem ungerechten Kriege ein Ende be
reiten wollen.“

Die abeſſiniſche Kaiſertochter Tſahai hat
an den franzöſiſchen Exminiſter Herriot ein
Telegramm geſandt, in dem ſie ihn anfleht,
ſeinen ganzen Einfluß aufzuwenden, um
weitere Verwendung von Giftgas
durch die Jtaliener in Abeſſinien zu verhin-

dern. Herriot antwortete der Prinzeſſin tele
grapbilch daß er ihre Bitte an die franzöſiſche

egierung weitergeben werde.

Flugzeuge auf dem Tanagſee
Kabelbericht unseres Korrespondenten
P. Maſfauaga, 29. April. Zum erſten

Male ſind zwei italieniſche Flugboote auf dem
Tanaſee niedergegangen.

Die beiden in Maſſaua ſtationierten Ma
ſchinen ſtiegen morgens zu dem Flug über die
550 Kilometer lange Strecke auf, waſſerten,
ohne Zwiſchenfall auf dem erſt ſeit kurzem in
den Händen der Jtaliener befindlichen Rieſen
ſee und kehrten noch vor Einbruch der Nacht
wieder nach Maſſauga zurück. Der Flug wurde
faſt durchweg in einer Höhe von 4500 Metern
durchgeführt
Wie der italieniſche Heeresbericht meldet,

ſind an der Nordfront die motoriſierten
italieniſchen Kolonnen von Deſſte aus 140
Kilometer weit auf der Autoſtraße nach Addis
Abeba vorgedrungen, ohne Widerſtand zu fin
den. Eine andere Abteilung, die von Wor-
railu aufgebrochen war, hat nach 50 Kilometer
den Fluß Wacit erreicht. Der Sultan von
Auſſa, Mohammed Jahio, ſoll ſich den
Jtalienern angeſchloſſen haben.

Aegyptens König Fuad l. geſtorben
Beſſeſcl des Führers Regentschaftsraf eingesefzt Der ſunge König auf den Wege noch Kairo

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Kairo, 29. April. König Fuad l. von
Aegypten, der, wie wir berichteten, vor eini
gen Tagen von einer anſteckenden Mundent-
zündung befallen würde, iſt geſtern mittag um
13.40 Uhr im Alter von 68 Jahren geſtorben.

Der in London lebende Kronprinz
aruk, auf den verfaſſungsmäßig die Re

gentſchaft übergeht, iſt bereits vor dem Ab
eben ſeines Vaters nach Kairo berufen wor

den. Der 16jährige Prinz, der ſeit einiger
Zeit in England erzogen und militäriſch aus
gebildet wird, hat ſeine Reiſe geſtern ange
treten.

Wie wir erfahren, hat die ägyptiſche Regie
rung bis zur Großjährigkeit des Kronprinzen
die Bildung eines Regentſchafts
rates beſchloſſen, an deſſen Spitze möglicher
de der 62jährige Neffe des Königs, Prinz
Aohammed Ali, treten wird. König

uad ſoll in einem verſiegelten Umſchlag die
ſamen der drei Perſonen aufgezeichnet haben,
ie die Regentſchaft übernehmen ſollen.

a e Bekanntwerden des Ablebens des
Migs hat der Führer und Reichslen dem jungen König von Aegypten

olgendes Beiléeidstelegram m geſaändt:
in „Die Nachricht vom Ableben Eurer Maje-

auchten Herrn Vater, Seiner Majeſtät
Königs Fuad l. von Kegypten hat mich

tig vetrübt. Zugleich im Ramen des
ſchen Volkes bitte ich Eure Majeſtät, an

un ich des ſchweren Verluſtes, den das könig
e Haus und das ägyptiſche Volk erlitten

aben, meine herzlirzliche Anteilnahme entgegen

Außerdem ſtattete im önliet perſönlichen Auftragd hrers und Reichskanzle geſtern Nach
un der Staatsſekretär und Chef der
äſdialkanzlei, Dr. Meißner, dem Ber

liner königlich-ägyptiſchen Geſandten Nachät
Paſcha einen Beileidsbeſuch ab.

w

Aegyptens verſtorbener König Achmed
u ad l wurde im Jahre 1868 als Sohn des
hediven Jsmail Paſcha geboren. Er beſtieg

1922 alſo ſchon 54jährig, den Thron. Dem
deutſchen Volke iſt König Fuad in beſter Er
innerung durch ſeinen Beſuch im Jahre 1929,
der ſeine freundſchaftliche Geſinnung für
Deutſchland in ausdruckvollſter Weiſe zeigte.
Gerade deshalb wird bei uns das Hinſcheiden

haben. ſich dadurch beſonders h

des Königs mit tiefer und aufrichtiger Trauer
empfunden.

Deutſchlands und Aegyptens s

irch be er zlächgeſtaltet, als beide ſich in wirtſchaftlicher Be
ziehung auf das beſte ergänzen.

Unter ſeiner Regentſchaft wurde im Jahre
1925 die Ani verſität Kairo gegrün-
det, wie er überhaupt gerade in kultureller
Hinſicht ungeheuer viel für ſein Land ge
leiſtet hat. re

Aufn. Grapbiſche Werkſtätten (K)
Rechts der verstorbene König Fuad, links der junge König Faruk (aufgenommen bei seiner

ersten: Rundfunkansprache als Kronvrinz

Blutrauſch in 5panien
Morde und Streiks an der Tagesordnung

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Madrid, 29. April. Der auf Befehl

Moskaus durchgeführte marxiſtiſche Terror in
Spanien ſteigert ſich von Tag zu Tag, nachdem
die Wahlen am letzten Sonntag den roten
Parteien neue Waſſer auf ihre Mühlen ge
geben haben. So wurde am geſtrigen Mitta
in Barcelona der frühere oberſte Polizeiche
von Barcelona, Miguel Badia, ſowie ſein
Bruder Joſé auf offener Straße von Anarchiſten
erſchoſſen. Die Piſtolenſchützen entkamen. Die
Bluttat hat in der katholiſchen Oeffentlichkeit
großes Aufſehen erregt. Man nimmt an, daß
es ſich um einen Racheakt handelt.

Weiter wurde ein Bäckermeiſter erſchoſſen,
der früher einem Gewerkſchaftsverband an
gehört hatte und als Streikbrecher ſpäter aus
geſchieden wurde.

Der ſpaniſche Staatsanzeiger veröffentlichte
geſtern eine Verfügung des Jnnenminiſters,
wonach ein Oberſt und ein Oberſtleutnant der
Polizei zwangsweiſe zur Dispoſition geſtellt
wurden.

Jn Cordoba haben die marxiſtiſchen und
ſyndikaliſtiſchen Arbeitergewerkſchaften als

Proteſt gegen die Weigerung der Betriebs
leitung einer größeren Fabrik, die anläßlich
der Oktobertevolution 1934 entlaſſenen Ar
beiter wieder einzuſtellen, den General
ſtreik bis auf weiteres erklärt. Der Ver
kehr ruht vollſtändig. Auch die Kraftdroſchken
ſind von der Straße verſchwunden. Sämtliche
Läden einſchließlich der Bäckereien ſowie die
Zeitungsbetriebe ſind geſchloſſen.

Kobles verunglückt
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP Madrid, 29. April. Der Führer der
kataloniſchen Volksaktion, Gil Robles,
hatte geſtern einen Autounfall in der Nähe
von Madrid. Sein Wagen ſtieß mit einem
Laſtwagen zuſammen. wobei Robles leicht ver
letzt wurde. Sein Privatdetektiv wurde aus
dem Auto geſchleudert und ſchwer verletzt. Ein
Polizeiauto, das dicht darauf folgte wurde
beim Verſuch auszuweichen, umgeworfen. Sechs
Poliziſten wurden dabei verletzt, zwei davon
ſchwer.

Senegalſoldaken rebellieren
Paris, 29. April. Jn der tuneſiſchen

Stadt Suſa haben etwa 100 Senegalſoldaten
ſchwere Unruhen verurſacht.

Sie durchzogen die Stadt und beläſtigten
und verprügelten zahlreiche tuneſiſche Einge
borene, von denen viele ſchwerverletzt wurden.
Jn den Hauptſtraßen der Stadt zerſtörten ſie
die Schaufenſterauslagen; Gendarmerie, Poli-
zei und Truppenabteilungen mußten einge
ſetzt werden, um die Ordnung wieder herzu
ſtellen.

Die Urſache zu den Zywiſchenfällen ſoll in
einem vor einigen Tagen erfolgten Zuſammen
ſtoß von Senegalſoldaten mit Eingeborenen
zu ſuchen ſein, wobei ein Senegalſoldat ſchwer
verletzt worden war.

Moskau geht zur Floktenkonferenz
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP London, 29. April. Der ſowjetruſſiſche
Botſchafter in London Maiski ſuchte geſtern
das Auswärtige Amt auf und teilte im Namen
ſeiner Regierung mit, daß Sowjetrußland die
engliſche Einladung zum Beginn von Flotten
verhandlungen annehme.

Die Verhandlungen werden entſprechend
dem vor kurzem zwiſchen England, den Ver
einigten Staaten und Frankreich abgeſchloſſenen
Pakt vor allem auf die Beſchränkung der
Tonnage, des Geſchützkalibers ſowie auf den
jährlichen Austauſch der gegenſeitigen Bau
pläne bezug haben. Der ſowjetruſſiſche Marine
attachee iſt nach Moskau abgereiſt, um ſich dort
Jnſtruktionen für die vorausſichtlich Mitte
Mai ſtattfindende Konferenz zu holen

Jn New York ſind 169 Offiziere und See
kadetten von der Beſatzung des Kreuzers
„Emden“ zu einem zweitägigen Beſuch ein
getroffen



Amkliche Wiener Beſtechungsliſte
Die Phönixliste veröffentlicht Zweifel an ihrer Vollstäncligkeit

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Wien, 29. April. Die amtliche Nachrichtenſtelle in Wien beginnt jetzt
mit der Veröffentlichung der Liſten der von der Lebensverſicherungsgeſellſchaft
Phönix unter dem Juden Berliner beſtochenen Perſonen.

Es fällt auf, daß dieſe Liſte erſt jetzt ver
öffentlicht wird, trotzdem es in der amtlichen
Mitteilung einleitend heißt, daß ſie bei der
Direktion der „Phönix“ vorgefunden
wurde und ſich ſeitdem in den Händen der Be
hörden befindet. Es handelt ſich um eine
Liſte von 24 Blättern, die lückenlos vom
Januar 19314 bis zum 17. Februar 1936 ge
führt worden iſt. Angeblich beläuft ſich die
feſtgeſtellte Beſtechungsſümme nicht einmal auf
3 Millionen Schilling, während aber davon
die Rede iſt, daß 4——5 Millionen vielleicht
ſogar mehr näch Prag gefloſſen ſind. Was
die veröffentlichten Namen betrifft, ſo ent
halten wir uns zunächſt jeder Stellungnahme.
Es ſei nur feſtgeſtellt. daß merkwürdigerweiſe
nur ſolche Perſönlichkeiten genannt ſind, von
denen man weiß, daß ſie Gegner des heuti-
gen auſtrofaſchiſtiſchen. Syſtems ſind. Jn
tereſſant iſt weiter. daß man die Schmier
gelder für den Heimatſchutz im Gegen
ſatz zu den anderen Korruptionszuwendungen
verſchämt „Regiekoſtenbeiträge“ nennt.

Schon jetzt werden Zweifel an der Voll
ſtändigkeit der Liſte laut. Wir entnehmen der
amtlichen Veröffentlichung

Von dem in der Liſte enthaltenen Geſamt-
betrag entfallen 600 000 Schilling auf Renu
merationen, Aushilfen und Zuwendungen für
Wohlfahrtszwecke an Angeſtellte der Lebens

verſicherungsgeſellſchaft.

Welche Zeitungen worclen bestochen

Für Preſſezwecke wurden ausgegeben
1098 000 Schilling. Von dieſem Betrag ent
fallen 635 000 Schilling an den Herausgeber
der „Sonn- und Montagszeitung“. Ernſt
Klebinder (Jude D. Schriftltg.). Der ver
bleibende Betrag verteilt ſich auf fünf Jahre
und auf mehrere Blätter, unter denen ſich keine
führende Tageszeitung Oeſterreichs befindet.
Ein Betrag von 15 495 Schilling wurde als
Darlehen an vier öffentliche Beamte
ausgewieſen. Das Diſziplinarverfahren wurde
gegen dieſe Beamte eingeleitet.

Ein Betrag von 94 329 Schilling iſt auf die
Buchſtabenchiffre „O“ eingetragen. Hierbei
liegt der Verdacht vor. daß es ſich um eine
Summe handelt. die dem Leiter der ſtagt
lichen Aufſichts behörde über
Verſicherungsweſen, Sektionschef Ochsner,
zugekommen iſt.

Juclo ſtark beteiligt

Der jüdiſche Natiodnalfonds erhielt
500 000 Schilling. Die erwähnte Liſte weiſt
einen weiteren Betrag von 3500 Schilling für
jüdiſch nationale Zwecke auf.

Jn der amtlichen Verlautbarung wird dann
behauptet, daß auch an einen angeblichen
Nationalſozialiſten namens Willi Bachmann
über 400 000 Schilling gegeben worden ſeien.
(Ein ſolcher Willi Bachmann war bislang in
Wien gänzlich unbekannt D. Schriftltg.).

Die Liſte fährt. dann fort, die Pfrimer-
Heimwehr (Dr. Pfrimer war ſeinerzeit
zweiter Bundesleiter der öſterreichiſchen Heim
wehren und hat ſpäter die ſogenannte ſteie
riſche Heimwehr gegründet D. Schriftltg.)
erſcheine unter den Geldempfängern in der Zeit

vom 3. April

das

1931 bis 27. Juli 1932 mit
18 000 Schilling.

Der Landbund erſcheint in der Liſte mit
dem Betrag von 192 800 Schilling. Die ſo zi a l
demokratiſche Techniſche Union erhielt
ein Darlehen von 300 000 Schilling.

Zu Händen Dr. Rintelens iſt ausgewieſen ein Betrag von 13 000 Schilling ſowie
ein weiterer Betrag von 95 000 Schilling, der
ihm im Jahre 1932 von der KompaßBank zu
gegangen iſt. Ein Betrag von 4——5 MillionenShiufng der ſich nach den bisherigen Er
hebungen etwas erhöhen dürfte, wurde nach
den vorgefundenen Belegen für außerordent-
liche Ausgaben in Prag verwendet.
Auch Minister fehlen nicht

Jn der amtlichen Verlautbarung folgen
dann die Namen von Perſonen, die öffent
liche Aemter bekleiden. Es wird feſtgeſtellt,
daß im Zuſammenhang mit der Phönix-An
gelegenheit der Präſident der Bundesbahnen,
der ehemalige Heeresminiſter, General

der Jnfanterie Karl Vaungoin, der bekannte
Heimatſchutzführer, Staatsrat Coreth, der
Staatsrat und Landesverteidigungs-
miniſter Fürſt Schönburg-Harten
ſt ein, der Landesleiter der Vaterländiſchen
Front in Wien, Oberſtleutnant a. D. Seifert,
und ſchließlich der Präſident der öſterreichiſchen
Verkehrswerbhung, Mitglied des Bundeswirt
ſchaftsrates Dr. Strafella, ihre öffentlichen
Aemter niedergelegt haben.

Hinſichtlich der Beträge, die an Organiſa
tionen gegeben wurden, enthält die antrge

DerVerlautbarungsliſte folgende Poſten e
Reichsbund der Oeſterreicher (Monarchi
ſt iſſche Organiſätion) erhielt nach der
Verlautbarung im ganzen 9000 Schilling, die
Oſtmärkiſchen Sturmſcharen 2000
Schilling und die inzwiſchen aufgelöſte Groß
deutſche Volkspartei 47000 Schilling als
Proviſion für eine Koellktivverſicherung.

Der Heimatſchutz hatte für alle ſeine
eineAngehörigen in allen Bundesländern

kollektive Unfallverſicherung abgeſchloſſen. wo
für ihm ein „Regiekoſtenbeitrag“ für die Durch
führung dieſer Verſicherung in Höhe von 5000
Schilling monatlich ausgezahlt wurde. Die
Summe dieſer Vergütungen beträgt 95 000
Schilling.

moskan ſehr unzufrieden
Enftäuschung öber das Wahlergebnis in Fronkreich

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Moskau 29. April. Die ſowjetruſſiſche
Preſſe nahm erſt am Dienstag zum franzö
ſiſchen Wahlergebnis Stellung. Allgemein
kommt eine ſtarke Unzufriedenheit zum Aus
druck. Man hatte ſich etwas mehr verſprochen
und ſetzt nunmehr ſeine ganzen Hoffnungen auf
die Stichwahl am kommenden Sonntag. Man
erwartet einen Gewinn durch die gegenſeitige
Unterſtützung mit den anderen Gruppen der
Volksfront.

Die „Prawda“ ſchreibt ärgerlich: Die
re und die Rechtsparteien haben ihre

andidaten in den Provinzneſtern und den
anderen traditionellen Stützpunkten der Reak-
tion durchgebracht. Jm übrigen ſtellt die Mos
kauer Preſſe Fortſchritte des Kommunismus
in Frankreich feſt. Die Jsweſtifa betont
dabei daß die Kommuniſten im Pari

h

die verſchiedenen Parteien iſt nach der offi
ziellen Ueberſicht die folgende:

Kommuniſten 9; Sozialiſten 23; Sozia
liſtiſche Union 5; Unabhängige Sozialiſten 1;
Radikalſozigle 25; Unabhängige Radikale 13;
Linksrepublikaner 88; Volksdemokraten 12,
Demokratiſch-Republikaniſche Union 51; Kon
ſervative 6.

800 000 neue Pimpfe
95 v. H. des Jahrgangs 1926 im Jungvoſt

Köln, 29. April. Anläßlich der Beſichtic
gung des Jungvolkes Köln teilte der Stell
vertreter des Reichsjugendführers, Stabsführer
Hartmann Lauterbacher mit, daß im ge
ſomten Reiche am 20. April 800 000 deutſche
Jungen in das Jungvolk eingetreten
ſeien. Das ſeien etwa 95 v. H. des Jcghr
ganges 1926, an den der Appell zum Eintritt
gerichtet war.

Das ſei das Geburtstagsgeſchenk des Junge
volks im Jahre 1936 an den Führer geweſen.
Ehrfürchtig vor der großen Vergangenheit und
der großen Gegenwart, tapfer, einſatzbereit und
vor allem treu zum Führer Adolf Hitler werde
dieſe junge Mannſchaft in die Zukunft ſchreiten.

Deutſche Geſinnung unerw inſcht

Wien beſtraft Journaliſten
München, 29. April. Pg. Joſef Stole

zing-Cerny, der bekannte, ſeit 1920 in
München lebende Schriftleiter und Schrift
ſteller, iſt vom öſterreichiſchen Bundeskanzler
amt ſeiner öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft
für verluſtig erklärt und damit aus gebür
gert worden. Es wurde ihm gleichzeitig an
gedroht, daß er beim Ueberſchreiten der öſter
l Grenze ſofort verhaftet werden
würde.

Als einziger Grund wurde ſeine Zugehörig
keit zur NSDAP angegeben. Dabei hat er ſich
während ſeiner langjährigen Mitarbeit beim
„Völkiſchen Beobachter“ niemals außenpolitiſch
betätigt.

Am Dienstag fand vor einem Schöffen
ſenat des Wiener Landesgerichts ein Prozeß
gegen den Journaliſten Richard Maria
Poliska wegen Vergehens gegen die öffent
liche Ruhe und Ordnung ſtatt. Poliska iſt Be
richterſtatter einer Reihe von Blättern. Die
Anzeige erfolgte wegen zweier für reichs
deutſche Zeitungen beſtimmter Artikel. Die
Poſt hatte zwei Briefe Poliskas für reichs
deutſche Blätter geöffnet und dabei die
beiden Aufſätze gefunden, die ſodann an die
Generaldirektion für Sicherheitsweſen weiter
gegeben worden waren. a

Poliska, der öſterreichiſcher Staatsbürger
iſt und ſeinerzeit Chefredakteur der nationalen
„Wiener Neueſten Nachrichten war, wurde zu
drei Wochen Gefängnis mit zwei
jähriger Bewährungsfriſt verurteilt

Nleatenscher und e
ſei Bezirk nunmehr die tärkſte Partei
geworden ſeien. Ein Teil der ſozialiſtiſchen
Wähler ſei zu den Kommuniſten übergegangen.

Das Jnnenminiſterium gab nunmehr die
endgültige offizielle Ueberſicht über die Wahl
ergebniſſe in allen 618 Wahlbezitken des Lan
des heraus Danach ſind 183- Abgeordnete ge
wählt worden, während in 433 Wahlkreiſen
St ichiw.a hl erfolgen muß. Nicht aufgeführt
ſind die zwei korſianiſchen Bezirke, deren Wahl
leiter die Veröffentlichung der Ergebniſſe ver
weigert haben, da män ihnen die Wahlurnen
entführt hatte. Das Jnnenminſſterium über
läßt es der Kammer, die ſiegreichen Kandi
daten dieſer Wahlbezirke zu beſtimmen. Die
Verteiklüng der gewählten Abgeordneten auf

e e eWBerlin, 29. April. Der italieniſche Land
wirtſchaftsminiſter Roſſoni, der wie von
uns bereits gemeldet zu einem 14tägigen
Aufenthalt in Deutſchland weilt, beſuchte am
e r in Begleitung des italieniſchen nerettorſuls Scarpa das Gebäude
des Schatzamtes der Deutſchen Arbeitsfront
am Fehrbelliner Platz.

Jm Sitzüngsſaal des Schatzamtes richtete
Dr. Ley herzliche Begrüßuüngsworte an
Miniſter Roſſoni und wies darauf hin daß es
ihm bekannt ſei, welchen außerordentlichen An
teil Roſſoni an der Gewinnung der italie
niſchen Arbeiterſchaft gehabt habe. Er hoffe,

yischer Minister

Fremde Miniſter als Gäſte des Reiche

in Berlin
t r e

daß der Miniſter während ſeines Aufenthaktes
in Deutſchland recht oft Gelegenheit finden
werde, mit den ſchaffenden deutſchen Menſchen
in Berührung zu kommen.

Anſchließend beſichtigte Miniſter Roſſoni die
Einrichtungen des Schatzamtes und ließ ſich den
Aufbau und die Leiſtungen der Deutſchen Ar
beitsfront eingehend erläutern.

Der uUruguayiſche Finanzminiſter, Herr
Dr. Ceſar Charlone, der als Delegierter
der urugugayiſchen Regierung an einer Tagündes Jnkernationalen Arbeitsamtes in Fen

teilgenommen hat, traf am Dienstagabend in
Berlin als Gaſt der Reichsregierung ein.

Aus dem Bergmannsleben
KantatenSendung der Hitler Jugend

Jm Jugendfunkprogramm des Reichsſenders
Leipzig kommt am 2. Mai, 19.15 bis 19.35 Uhr,
zur Aufführung: „Deutſche Bergleute“, Kan
tate von Reinhold Heyden, Text von
Otto Wohlgemuth, ausgeführt vom Muſik
ſchulungslager der HJ des Gebietes Mittel
land unter Leitung von Reinhold Heyden.

Der Stoff zu dieſer Kantate iſt der Welt
des Bergmannes entnommen, jener ab
gründigen Welt in der Erdentiefe, die voller
Not und Geheimnis, aber auch voller Kampf
und zähen Heldentums iſt.

Die Kantate entſtand aus dem Erlebnis
der Begegnung mit den Dichtungen Otto
Wohlgemuths, der ſelber als Kumpel Jahr
zehnte ſeines Lebens in der Grube geſchafft
hat. Jn einem Lager der Hitler-Jugend des
Gebietes Mittelland war Wohlgemuth Kame-
rad unter Kameraden geweſen. Der Gau
Halle- Merſeburg iſt ſelber uraltes
Bergbaugebiet. So war in Heſonderem Maße
bei den Jungens und Mädeln das Verſtänd
nis für die Schwere und Kraft dieſes dichteri
ſchen Werkes gegeben

Die Kantate iſt im ſchönſten Sinne das Er
lebnis einer Gemeinſchaftsarbeit der Hitler-
Jugend. Reinhold Heyden ſchrieb die Muſik.
Jn der Sendung ſpricht der Dichter ſelbſt die
Verſe, die ſich gliedernd zwiſchen die Chöre
und inſtrumentalen Teile der Kantate einfügen.

Chorwerk für die Maifeier
Anläßlich der Maifeier des Kreiſes Heidel-

berg der NSDAP auf der Feierſtätte des
heiligen Berges wird das auf Anregung der
Reichspropagandaleitung geſchaffene Werk
„Volk der Arbeit“, eine Se We Dichtung von
Herbert Böhme mit der Muſik von Er ich
Lau er aufgeführt werden. Das gleiche Werk
iſt auch an zahlreichen anderen Orten des

Reiches zur Aufführung bei den Maifeiern vor
geſehen.

Dichtung ſowohl wie Kompoſittion des
Werkes (das uns in der Partitur vorliegt)
ſind recht gut geglückt. Jn markigen Rhyth
men und mit inhaltvollen Motiven ſchreitet
die Muſik voran. Auch bei anderen Gelegen
heiten als zum 1. Mai läßt ſich das Werk gut
zur Aufführung bringen. (Verlag Ludwig
Voggenreiter. Potsdam Preis der Partitur
7. RM. Preis der Stimmen für volles Or
cheſter 5,50. RM.

Hiklers „Kampf“ auf chineſiſch

Das chineſiſche Nationale Ueberſetzungs
inſtitut hat ſoeben eine vollſtändige Ueber
ſetzung des Werkes von Adolf Hitler „Mein
Kampf“ herausgegeben.

Polen gegen Kommunismus und Juden

Jm Zuſammenhang mit den Straßenun
ruhen in Lemberg und Krakau veröffentlichte
die Lemberger polniſche akademiſche Jugend zu
gleich im Namen der gkademiſchen Geſell
ſchaften ganz Polens eine Entſchließung in der
der Kommunismus als Todfeind der polniſchen
Kultur bezeichnet und auf die Rolle der Juden
bei den kommuniſtiſchen Wühlereien hin
gewieſen wird. Die polniſche gkademiſche
Jugend heißt es weiter, fordert eine Ab
trennung der Juden als zerſetzenden Faktor
vom Organismus des nationalen Polens, die
Einſchränkung des Einfluſſes des Juden auf die
Hochſchuken Und rückſichtsloſen Kampf gegen
den jüdiſchen Einfluß in Preſſe, Literatur,
Theater, Kino und Rundfunk.

Jn der Königlichen Muſikakademie Stock
holm fand unter der Leitung des deutſchen
Pianiſten und Dirigenten Edwin Fiſcher
ein Kammerkonzert ſtatt. Dieſe Veranſtaltung
wird als der größte muſikaliſche Erfolg der
diesjährigen Winterſpielzeit in der ſchwediſchen
Hauptſtadt bezeichnet.
zeugte dies durch einen begeiſterten und
ſtürmiſchen Beifall

Die Zuhörerfchaft be

Heerſchau der Schaffenden

auf dem Augsburger Sängerfeſt
Das Reichstreffen des Reichsverbandes der

gemiſchten Chöre Deutſchlands das in Augs
burg vom 3. bis 6. Juli 1936 ſtattfindet, wird
eine großzügige Ueberſicht über das choriſche
Schaffen der Gegenwart bringen. Die beſten
gemiſchten Chöre werden die Werke der jungen
unbekannten Schaffenden und der anerkannten
Chorkomponiſten der Gegenwart zur Auf
führung bringen.

Werke folgender Komponiſten wurden bis
her ausgewählt: Fritz Büchtger, Karl Gerſt
berger, Hugo Diſtler, Hugo Herrmann, Helmut
Jörns, Armin Knab, Ernſt Lothar von Knorr,
Hans Lang, Herbert Müntzel, K. F. Noetel,
Walter Rein. Ulrich Sommerlatte, Kurt Tho-
mas, Fritz Werner und Kurt von Wolfurt.

Als abendfüllendes Werk wird eine Kon
zertmeſſe von Otto Jochum aufgeführt werden.
Jm Rahmen eines Volksliedſingens werden
Chöre aus dem Rheinland, Chorgemeinſchaften
von Ludwig Weber und die Kantate der drei
Berufsſtände von Hermann Erpf ſingen. Auch
der Junggeſang der Singſchule Augsbürg
bringt wie alljährlich eine Reihe von Ur und
Erſtaufführungen: Jn Ausſicht genommen
ſind Werke von Otto Jochum. Armin Knab,
Ernſt Lothar von Knorr, Karl Kraft. Franz
Philipp. H. K. Schmid, Heinrich Spitta, Ri
chard Trunk, Hermann Zilcher.

Die Reichsfeſtſpiele Heidelberg finden auch
dieſes Jahr ſtatt. Von der Eröffnungsvor
ſtellung am 12. Juli an wird geſpielt bis
30. Auguſt. Zur Aufführung gelangen Goethes
Götz von Berlichingen“ unter der Spiel-

leitung von Heinrich George und Hebbels
Agnes Bernauer“ in der Regie von Richard
Weichert. Berlin. Neben den deutſchen Klaſ
ſikern erſcheint Shakeſpeare mit der „Komödie
der Jrrungen“ in der Jnſzenierung von Paul
Mundorf, dem Direktor des Thalia-Theaters in
Hamburg, während das Luſtſpiel Pantalon

und ſeine Söhne“ von Paul Ernſt und Hans
Schweikart, dem Oberſpielleiter der Baye
r Staatstheater, München, vorbereitet
wird.

Das Stadtgeſchichtliche Muſeum zu Leipzig
hat in ſeinen Ausſtellungsräumen im Alten
Rathaus unter dem Leitwort Das alte und
das neue Leipzig Stadtanſichten aus den letz
ten vier Jahrhunderten zu einer intereſſanten
Ausſtellung vereinigt. Aus wertvollen alten
Stichen, Zeichnungen, Aquarellen und künſt
leriſchen Photographien ſind Vergleichsreihen
gebildet worden, die über die bauliche Ent
wicklung der Stadt Auskunft geben. 5

Die Brüſſeler Kunſtwoche, die eine Reiſe
atte Darbietungen aus dem Michaffen verſchtedener europäiſcher Ländet
bkachte, erreichte ihren Höhepunkt mit der Auf
führung der h moil Meſſe von Johann
Sebaſtian Bach durch den Aachener Städtiſchen
Geſangverein und das Städtiſche Orcheſte Die
Aufführung geſtaltete ſich zu einem vollen Er
folg. Der Generalmuſikdirektor der Stadt
Aachen, Herbert von Karafjan, und die Soliſten
Helene Fahrni, Heinz Marten und Günther
Baum konnten wiederholt den Dank des
Brüſſeler Publikums entgegennehmen.

Zunahme der Linkshänder in Franlreth

Jn Frankreich iſt durch Unterſuchung der
Schulkinder feſtgeſtellt worden, daß vie Zahl
der Linkshänder in ſtändigem achſen he
griffen iſt. Während noch vor 159 Jahren
5 v. H. aller Schulkinder urſprünglich Aints
händer waren, die erſt durch den Anterticht
zum bevorzugten Gebrauch der rechten Han
erzogen werden mußten ift dieſe Zahl in
zwiſchen auf 7 bis 8 v. H. geſtiegen. n ver
ſchiedenen Kreiſen wird ſogar erwogen, den
Linkshändern eine gefonderte e
zie h ung zuteil werden zu laſſen bei de
ihre größeren Fähigkeiten mit der linken 9
entiprechend ausgenützt werden können.
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Das Recht
als Kampfaufgabe

Von Dr. Frhr. du Prel
Berlin, 29. April. Als im Oktober 1933

die national ſozialiſtiſchen deutſchen Juriſten
ich zu ihrer erſten Großkundgebung nach der
MNachtübernahme in Leipzig verſammelten
und in einer Stärke von über 11000 Mann
aufmarſchierten um zu verkünden, daß in der
deutſchen Rechtsgeſtaltung ein neuer Zeit
abſchnitt begonnen hat, war dies nicht nür
für die damals anweſenden ausländiſchen Gäſte,
ondern auch für die meiſten deutſchen Volks
genoſſen im ganzen Reiche ein völlig uner
wartetes Ereignis.

Der deutſche Juriſtentag 1933 in ſeiner
machtvollen Größe war ein beſonderer Mark
tein, weil er erſtmals eine Generalſchau
artbewußter und verantwortungsbewußter
Rechtswahrer geweſen iſt, die nicht gewillt
waren, in den Amtsſtuben und hinter den
Aktenbergen im Verborgenen zu wirken, ſon
dern ſich frei als Kämpfer für deutſches
Recht zu bekennen. Die ganze deutſche Oeffent
lichkeit hat damals an dieſem Ereignis teil
genommen, nachdem der Führer ſelbſt auf
der Schlußkundgebung in eindrucksvoller Weiſe
das Wort genommen hatte.

Wiederum findet in Leipzig, dies
mal vom 16.--19. Mai, ein Juriſtentag ſtatt.
Das Recht in der Wirtſchaft“, „Raſſe und
Volk“, „Recht und Gemeinſchaft“, „Partei und
Staat“, ſind die vier Gebiete, über die eine
Reihe maßgebendſter Rechtswahrer wiſſen
ſchaftliche Vorträge halten werden. Die deut
ſchen Richter und Staatsanwälte, Rechtsan
wälte, Patentanwälte und Notare, Verwal
tungsrechtler, Wirtſchaftsrechtler und Hochſchul
lehrer, die Rechtspfleger und die jungen Rechts
wahrer werden ebenſo wie die in der Deut
ſchen Rechtsfront geeinten Sachverſtändigen,
Dolmetſcher, Buchführer und Rechtsbeiſtände
ſich in Arbeitstagungen treffen, um die berufs
ſtändiſche Arbeit zu fördern und das Gemein
ſchaftsgefühl in der Zugehörigkeit zum einheit
lichen deutſchen Rechtsſtande zu ſtärken.

Der Reichsjuriſtenführer, Reichsminiſter Dr.
Frank, wird wiederum in mehreren großen
Reden die Probleme der Rechtsneugeſtaltung,
die Aufgabe der Erziehung des deutſchen
Juriſten zum nationalſozialiſtiſchen Rechts
wahrer und die Bedeutung des Kampfes des
Führers um das Lebensrecht der deutſchen
Nation vor dem deutſchen Volke wie vor der
Welt dartun.

So ſoll der Deutſche Juriſtentag 1936 ein
Ereignis werden, das in der Verbunden-
heit des deutſchen Volkes mit ſeinem Recht
und in der Geſtaltung des deutſchen Rechtes
für das deutſche Volk einen weiteren maß-
geblichen Fortſchritt darſtellt. Denn das deut
ſche Recht darf niemals mehr in toten Formel
kram verſinken, ſondern wird als ewig
leben dige Kampfaufgabe weiter
wirken in die Zukunft des Dritten Reiches

Jn derg amerikaniſchen Stadt Tren tom iſt
es zu Kundgebungen von Arbeitsloſen gegen
die Einſtellung der Erwerbsloſenunterſtützung
gekommen.

Wie das amerikaniſche Schatzamt bekannt
gibt, werden zum Zweck der Finanzierung des
Hriegsteilnehmerbonus kurzfriſtige Schatzſcheine
ausgegeben.

Heß ſpricht zu den Juriſten
Das Progtomm des Jorisfenfages 1936 in leipzig

Berlin, den 29. April 1936.
Der deutſche Juriſtentag 1936, der vom 15.

bis 19. Mai in Leipzig ſtattfindet, wird am
16. Mai mit einer Rede des Reichsminiſters
Dr. Frank feierlich eröffnet, und zwar in
Anweſenheit des Stellvertreters des Führers,
Reichsminiſter Heß. Am Sonntag, 17. Mai,
findet ein Aufmarſch und eine Großkundgebung
auf dem Reichsgerichtsplatz ſtatt, wo Reichs
miniſter Dr. Goebbels und Reichsminiſter
Dr. Frank ſprechen werden.

Am Nachmittag desſelben Tages beginnt
die Reihe der wiſſenſchaftlichen Vorträge.
Staatshauptabteilungsleiter Dr. Merkel
ſpricht über das Thema: „Von der Gewerbe
freiheit zur geordneten Wirtſchaft.“ Prof. Dr.
Gieſecke hält einen Vortrag „Das Recht
des wirtſchaftlichen Betriebes.“ Die Aus
führungen des Reichsgruppenwalters Dr.
Mönckmeier ſind betitelt: „Grundzüge der
ſozialen Wirtſchaftsordnung.“

Der Tag bringt eine weitere Großkund
gebung „Jugend und Recht vor dem alten Rat
haus“. Am Abend findet ein Maifeſt ſowie
ein Empfang der ausländiſchen Gäſte durch
Reichsminiſter Dr. Frank ſtatt.

Der Montag ſieht folgendes Programm
vor: Tagung der Reichsgruppen: 1. Arbeits

berichte der Reichsgruppenwalter. Redner
Staatsanwalt/ Moſer von Filſek, Stuttgart:
„Die Unabhängikeit des Richters und feine
Bindung an das Geſetz.“ Rechtsanwalt und
Notar Prof. Dr. Noack, Halle, und Rechtsan
walt Dr. Seidel: „Der freie Anwalt im Drit-
ten Reich

1. Reichsuntergruppe Patentanwälte: Pa
tentanwalt Dr. Ullrich: „Der Patentanwalt
im nationalſozialiſtiſchen Staat.“ 2. Rechts
wahrer der Verwaltung: Profeſſor Dr. Höhn,
Berlin: Der politiſche Eid.“ 3. Hochſchul
lehrer: Profeſſor Emge, Berlin: „Die Rechts
wiſſenſchaft im Führerſtaat.“ Profeſſor Dr.
Ritterbuſch, Kiel: „Staatslehre und National-
ſozialismus.“ 4. Wirtſchaftsrechtler: Dr. Bu
wert, Berlin: „Entwicklung und Ausſichten des
Wirtſchaftsrechtlerberufes.“ 5. Junge Rechts
wahrer: Hans Schwarz van Berk: „Bewegung
und junge Rechtswahrer.“

Wiſſenſchaftliche Vorträge über „Raſſe
und Volke Redner: Dr. Ruttke, Berlin:
„Raſſe und Volk.“ Dr. Mößmer, München:
„Raſſe und Familie.“ Profeſſor Dr. Lange,
Breslau „Raſſe und Erbe.“ Profeſſor Dr.
Dahm, Kiel: „Raſſeverrat, Volksverrat und
Treubruch.“ Landgerichtsrat Dr. Barth,
Leiter des Amtes für Rechtspolitik in Reichs
rechtsamt der NSDAP, München: „Rechts

ſicherheit und Gerechtigkeit.“ Staaksſekretär Dr.
reisler, Berlin „Raſſe als Träger und
iel des deutſchen Volksrechtes.“

Auf Einladung des Oberbürgermeiſters der
Stadt Leipzig findet am Montag ein Feſt
konzert im Gewandhaus, ausgeführt vom
Stadt und Gewandhaus Orcheſter unter
Leitung von Profeſſor Dr. Abendroth, ſtatt, ſo
Feſtvorſtellungen im Neuen Theater (Opern
haus) und im Alten Theater (Schauſpiel).

Der Dienstag bringt Tagungen der Reichs
gruppen. Arbeltsberichte der Reichsgruppen
walter. Notar: Profeſſor Dr. Klauſing,
Frankfurt a. M.: „Rechtsgeſtaltung und
Rechtsſchöpfung im Vertrags und Geſell
ſchaftsweſen“. Rechtspfleger: Profeſſor Dr.
Bley, Gießen: „Aufgaben der vorſorgenden
Rechtspflege“. Untergruppe Wirtſchafts
wiſſenſchaftlicher Hochſchullehrer: Prof. Dr.
Wiskemann: „Wirtſchaftswiſſenſchaft im natio
nalſozialiſtiſchen Staat“.

Das Programm ſieht weiter vor:
Tagungen der Reichsfachſchaften und Reichs

berufsgruppen in der Deutſchen Rechtsfront
(Sachverſtändige, Dolmetſcher, Buchführer,
Rechtsbeiſtände). Wiſſenſchaftliche Vorträge
über „Recht und Gemeinſchaft“. Notar Schieck,
München: „Boden und Gemeinſchaft“. Pro
feſſor Dr. Siebert, Kiel: „Arbeit und Gemein-
ſchaft“. Oberlandesgerichtspräſident Frhr. von
Steinäcker, Breslau „Rechtſprechung und Ge
meinſchaft“. Rechtsanwalt Graf v. d. Goltz:
„Ehre und Gemeinſchaft“.

Wiſſenſchaftliche Vorträge über „Partei und
Staat“: Profeſſor Dr. Walz, Breslau: „Der
Führerſtaat“. Staatsſekretär Dr. Stuckart,
Berlin: „Partei und Staat“.

Eine feierliche Abſchlußkundgebung des
Deutſchen Juriſtentages bringt eine Rede des
Reichsminiſters Dr. Frank.

„Die lebende Fronk“
NSKOV-Ausstellung zeigt den Krieg im lebenclen Modeel!

BVerlin, 29. April. Jn der Wandelhalle
des Reichstagsgebäudes eröffnete Dienstag
vormittag Reichskriegsopferführer Ober
lindober die NSKOV- Ausſtellung „Die
lebende Front“. Zu dem feierlichen Akt
waren auch die zur Zeit in Berlin weilenden
finniſchen Frontkämpfer erſchienen.

Nach dem Fahneneinmarſch begrüßte der
Hauptgeſchäftsführer der NSKOV, Liebel, die
Gäſte. Er gedachte der Toten des Krieges und
der Bewegung.

Reichskriegsopferführer Oberlindober
eröffnete die Ausſtellung mit einer Anſprache.
Die Schau ſolle in Erinnerung bringen,
welche Schrecken der Frontſoldat des Welt
m viereinhalb Jahre lang zu beſtehen
hatte. Deshalb bringe die Schau, die im

Laufe der Zeit in ganz Deutſchland gezeigt
werden ſolle einen Teilabſchnitt der
Front im lebenden Modell.

Hier könne ſich jeder ein Bild davon machen,
was ein Tag im Schützengraben, ein Tag
Trommelfeuer bedeutet habe. Dann
werde er auch bereit ſein. dem deutſchen Manne,
der an der Front zu Schaden gekommen iſt. und
der deutſchen Frau, die das höchſte Opfer, ihren
Ernährer, für das Vaterland hingegeben hat,

oke Sumpfdotterblume beſtraft

Dei Jahre Zuchthaus für Schieber Sklarz

Berlin, 29. April. Aus dem Dunkel
der Vergeſſenheit tauchte anläßlich einer Ver
handlung vor der 24. Moabiter Strafkammer
noch einmal der Name der berüchtigten Nach

kriegsſchieber Gebr. Sklarz auf.
Diesmal handelt es ſich um den jährigen
Heinrich Sklarz, der im Jahre 1932 Deviſen
ſhiebungen begangen hatte, indem er Ver
bindlichkeiten ſeines Sohnes Leonhard bezahlte.

Leonhard Sklarz betrieb ein Geſchäft in
aris. Sein Vater ſuchte ſich damit heraus-

zureden, daß ſein Sohn für ihn die Geſchäfte
in ſeiner Pariſer Niederlaſſung wahrgenom
men hatte. Die Gerichte dagegen kamen zu
5 Ergebnis, daß es ſich um zwei völlig ſelbtändige, getrennte Geſchäftsbetriebe handelt,

d daß ein Verſtoß gegen die Deviſen
geſete vorlag. Jm ganzen ſollen der deut
ſchen Deviſenwirtſchaft durch die Schiebun
gen des Angeklagten mehr als 17 000 RM.
entzogen worden ſein.
t klarz war im Jahre 1934 in erſter Jn
d zu drei Jahren Zuchthaus und 15 000
r Geldſtrafe in zweiter Jnſtanz dagegen
n zu zwei Jahren fünf Monaten Gefängnis
frurteilt worden. Das Reichsgericht hob
jeſes Arteil auf und verwies die Sache nach
erlin zurück. Nunmehr erkannte die 24. Ber

e

liner Strafkammer auf drei Jahre Zuch t
haus, fünf Jahre Ehrverluſt und 15 000 RM.
Geldſtrafe.

Damit wird einem üblen Schieber endgültig
das Handwerk gelegt. Der Name Sklarz iſt
vom Korruptionsſumpf der Novemberrepublik
nicht zu trennen. Dieſe ſaubere Familien
Schieberbande war es, die durch Beſtechung
der höchſten SPDe-Bonzen Rieſen
geſchäfte machte und damit das ſchaffende deut
ſche Volk um Millionenwerte betrog. Dieſe
Verbrecher galten jahrelang als „Mäzene
notleidender Proletarierführer“,
bis wir ihnen ihre Masken endgültig vom
Geſicht riſſen.

Geheimnisvolle Bluktak

Von Unbekannten erſchoſſen
London, 29. April. Jn Dungarvan im

Jriſchen Freiſtaat wurde eine geheimnisvolle
Bluttat verübt. Ein junger Mann, der von
einem Ball zurückkehrte, wurde von den Jn-
ſaſſen eines Kraftwagens angehalten und auf
offener Straße durch mehrere Schüſſe getötet.
Die Hintergründe des Mordes ſind völlig un
geklärt. Bisher iſt es auch trotz ausgedehnter
Polizeimaßnahmen nicht gelungen, der Mörder
habhaft zu werden.

Rheunmatismus, Gicht
Blutarmut, Mattigkeit, Nervoſität

ſchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaffenheit
Beſtes Kurgetränk bei

Zucker und Nierenleiden, Arterienverkalkung

ſtill und ehrfürchtig den Dank im Herzen zu
zollen, den ſie ehrlich verdient haben.

Gerade in dieſen Tagen, in denen die Welt
von Krieg und Kriegsgeſchrei widerhalle, habe
einer, der die Front wirklich kennen
gelernt hat. der Führer und Kanzler
des deutſchen Volkes, der Welt die Hand ge
reicht für einen Frieden, der nur auf gegen
ſeitiger Achtung und Gleichberechtigung der
Völker beruhen könne. Wie fruchtbar das Zu

ſammenarbeiten der Frontſoldaten für die
Nation ſein könne, zeige der Beſuch der finni
ſchen Frontkämpfer, die ein freundſchaftliches
e tn mit ihren deutſchen Kameraden ver

inde.
Nach der Eröffnung der Ausſtellung empfing

der Staatskommiſſar der Stadt Berlin, Dr.
Lippert, die finniſchen Frontkämpfer, die
heute zum Teil an hervorragender Stelle im
öffentlichen Leben Finnlands tätig ſind, im
Reichstagsgebäude.

Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls
haber der Wehrmacht. Generalfeldmarſchall
von Blomberg, beſichtigt am 28. und
29. April im Bereich der Wehrkreiskommandos
VI (Münſter) und X (Hamburg) Standorte des
Heeres und der Luftwaffe.

Die abgeſackte Tunnelſohle
Wiclersprüche im Berliner Baugrubenunglöck- Prozeß

Berlin, 29. April. Zu Beginn der neuen
Verhandlungswoche im Berliner Bauunglücks
prozeß äußerte ſich Bauleiter Noth noch ein
mal im Zuſammenhang über ſeine Be
obachtungen beim Einſturz und gab über
den vermeintlichen Grund der Kataſtrophe
Erklärungen ab, die der Vorſitzende teilweiſe
als völlig neu bezeichnete und die imdirekten Gegenſatz zu den von Sachver
ſtändigen der Staatsanwaltſchaft feſtgeſtellten
Einſturzurſachen ſtehen.

Während die Anklage von der Annahme
ausgeht, daß die öſtliche Mittelwand infolge
der Einwirkung von Längskräften
zuerſt zum Einſturz gekommen iſt, blieb Noth
dabei, daß die Kataſtrophe von der weſt
lichen (Tiergarten-) Seite ausgegangen
ſei, wo die Straßenbahn an der Baugrube entlang fuhr. Dort hätten ſich, ſo er
klärte Noth, zuerſt die Bäume über die
Baugrube geſenkt, und dann erſt habe ſich
die Bewegung auf die Oſtſeite an den Mi-
niſtergärten fortgepflanzt.

Vorſitzender: „Sie geben heute eine
außerordentlich genaue, faſt zeitlupen-
mäßige Schilderung der Einbruchsvorgänge,
während Sie bei Jhrer erſten Vernehmung
nur ganz allgemeine Angaben gemacht haben.
Dabei müßten Jhnen doch unmittelbar nach
der Kataſtrophe die ganzen Vorgänge noch am
deutlichſten in Erinnerung geſtanden haben,“

Noth „Jch war ſehr erregt über die
Kataſtrophe und mich beſchäftigte damals voll
kommen die Frage, wie das Unglück überhaupt
geſchehen konnte.

Der Vorſitzende drang immer wieder
mit der Frage auf Noth ein, um feſtzuſtellen,
ob er nicht etwa die Vorgänge nachträg-
lich rekonſtruiert habe, um zu dem für ihn
entlaſtenden Ausgangspunkt eines Beginnes
der Einſturzkataſtrophe auf der Tiergarten
ſeite zu kommen. Noth beſtreitet das.

Vorſitzender: „Wie iſt es denn nach
Jhrer Auffaſſung überhaupt zu dem Unglück
gekommen
Noth „Jch muß annehmen, daß ſich Hohl

räume beim Einſchlagen der Bohlen auf der

e

Tiergartenſeite gebildet haben, die durch die
Regengüſſe erweitert worden ſind. Durch die
Erſchütterungen der Straßenbahn iſt die Erd
brücke über den Hohl räumen zuſammen
gedrückt worden, der durch den Zuſammenſturz
hervorgerufene Erddruck pflanzte ſich auf die
Bohlen fort und führte dazu, daß ſie aus den
Trägerflanſchen herausſprangen. Dann rutſche
das Erdreich durch das Bohlenloch in die Bau
grube hinein.“

Vorſitzender: Dieſe Angabe iſt völlig
neu.“

Noth „So viel ich weiß, iſt dieſe Mög
lichkeit bereits auf einer Sachverſtändigenbe
ſprechung in der Baugrube erörtert worden.

Hauptſchriftleitung Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verankwortlich: Rolttik: Robert Keßler;
Dipl-Kaufmann Erwin Koch: Sroßreportage: Ulf
Dietrich; Kulturpolitik, Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr.
Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen Retſezeitung und Bild: Rita-Sophie
Eilers; Kommunaglpolitikt: Ernſt Gericke; Halliſche
Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Provinz: Kurt
Hainke: Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Kurt
Mittelmann; ſämtlich in Hulle (Saale); für Ausgabe
Zeitz: Erich Schunlenburg, Zeitz: Ausgabe Wetßenfels:
Oskar Kaps, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz
Feiſe. Naumburg; Ausgabe Merſeburg; Werner Franck,
Merſeburg: Ausgabe Bitterfeld Günter Melchert. Bitter
feld; Ausgabe Delitzſch: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigenteil:
Alf Heitjan, Halle (S.), Geiſtſtraße 47.

Berltner Schriftleitung; Hans Graf Reiſchach, Berlin,
Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsanflage für den Monat März 1936:

Geſamtanflage der „MNg“ über 67 G0

Wirtſchaft:

Halle und Umgedung v W 100davon Bitterfeld Delitzſch e Uber E 100
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Gau- Ausgabe Weſt 6200Ausgabe Weißenfels über 6 000

Ausgabe Zeitz e 7 850Ausgabe Naumburg 4 500Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 27681. Nachtruf (ab 1 Ubr) Verſand 336 66,
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Zu Haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen
h Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend

der Heilquelle zu Bad Lauchſtädt. Brunnenſchriften u, Heilberichte koſtenlos



Am Riebeckpiete

Das wird wieder eine
lustige Woche!

Ab heute Mittwoch feiern
Musik Stimmung Humor Lachen
und Heiterkeit höchste Triumphel

Ein entzückendes Lustspiel von überschäumender Fröh-
lichkeit, durchströnt von der Gemütsatmosphiäre der

liederfrohen Kalserstadt Wien.

Es splelen in lustiger Stimmung:

Magda Schneidereine e liebenswürdig-leichtsinnige Gusti Aigner.

Ihre übereprudeinde Laune, ihr gesunder Humor macht
sie zum echten Weaner Madel die dankbarste Rolle,

die sie bisher gespielt hat.

Wolf Albach Rettv
als Musiker und Komponist Franz Leonhardt. Mal sonniger
Junge, mal Brausekopf. Sein Temperament durchläuft

alle Skalen der Heiterkeit.
Leo Slezuſ al Verleger Hargchner
köstlich im Witz und unnachalmſich in der Könstel tigen

heiterkeltsprüherder Situatiötren.Unck dann Adele Sandrock
als Frau Hofrat Aigner in einer Bombenrolle
immer donnergrollend immer auf Sturm gestellt

un vergleichbar.

Georg Alexander Lizzi Hoſzschun
Tibor von Halmay Fritz Odemar

Die beiden bezaubernden Schlager:
Ich hab' Deine Lippen Ich hab' heut einmal in
im Traum schon geküßt den Himmel geschaut

erobern alles im Sturm

Im Vorprogramm:
Wundergarien der Neuzeit kox tönende Wochenschad

Kulturfilm Neues aus aller Welt

Den Notfiondlsoziclisten erkennt
man an der Zeifong, die er liest
För ihn gibt es in Halle nur die

Nicht jeden Tag
kauft man Betten
Aber dann und wann wird eine Er-
gäneung gebraucht und dann soll man
sich von dem guten alten Bettenhaus be-
raten lassen. Wenn die Aufarbeitung von
Stepp- od. Daunendechen od. Reinigung
Ihrer Federbetten nötig ist, besorge
ich auch dieses sachgemäß und bvillig!

Metall Betistellen
mit Patentmatratzen 13. 16. 25 20. 25
22.25 28. 30. 50 33. 36. 50

Federbetten
mit guter reichlicher Füllung
Oberbeitt 15.90 19.50 25.50 31.50
Unterbett 14.50 18 50 24,50 27. 50

Holz-Beffstellon Kissen 4.50 5.50 7.50 9.50
18. 25. 30. 35. 36. 50 Benfedern und Daunen

in prachtvollen, füll kräftigen
Sortierungen, in allen Preislagen
sehr billig
Inleits und Droelle

Auflege-Maftrafzen, teilig mit Keil
14.75 16.75 18.75 2 I 24. 50 26. 50
29.50 335, 35. 40.
einfache 12.50

jährig erprobten Qualitäten in allen
Schlaraffia- Matratzen gangbaren Farben und Preislagen
das beste Innenfedersystem

68. 79. 84. 94.
57.ſo. Steppdecken

15.25 14.50 109.50 21.50 29.50 53.

Daunendecken 26 50 33.
37. 42, 47.50 54. 59. 65.

Stahldrahtimatratzen
I. 12.50 14. 15.75 18.50 21. 50

Ehesfendscarlehen- unck Kinclerbeihilfsscheine werden in
Zahlung genommen

neneanMinv. Mark

Zimmer 316,

in farbechten und federdichten, lang-

11.50

Gr. Ulrichstr. 51
Iachstürme ohnegleichen

Ludwig Manfred
LoOmmnel

in dem tollen Lustspiel

Paul
Pauline

Zwerchfellerschütternde Abenteuer
in

S

Schwarze
Rosen

Der hervorragende Ufa-Großfilm mit

Lilian Harvey Willy Fritseh
h Jugendl. über 14 Jahre haben Zutritt

Halles Hausfrauen treffen sich
immer wieder zum frohen
Mittwoch Hachmittag

der SaalschloßKonzert Kabarett, TanzGeschw. Schäfer Max Förster,

Walter Schule
Bei schönem Wetter im Freien
UnserebiiligenPreise ermög-
lichen es auch der Wwirtschaft-
lichsten Hausfrau, sich bei uns
zu entspannen und zu erbolen.

Reubert's Restauram
u. Gartenlohkal, Beesener, Str. 226

Ruf 285 49

Zum 1. Mai kleiner Saal
für 100 Personen noch frei!Die Hcte Weber

kleiner Anzeigen in der „Msiz
wird immer wieder gelobt Haben
Sie noch keinen Verſuch gemacht

girrERHAUS

Stunden
golcligen Humors

Formats
noch nicht geboten

wurden.

Hier sind sle:

dutechtoben das Haus bel gen

LiCHTSPIELE

Ein
fröhliches Erelgnls

le sle Ihnen in dieser
Zusammenstellung von
Spitzenköhnern groben

mit der beze

Friedel
in dem Réstlichen Groß- Lustspiel der Rota

Konmnfetti
Muse: Robert Stolz

lassen Sie sich gefangen nehmen von dem Wirbel
toller Einfölle.

Stürme der Heiterkeit
immer weder neuen

Ueberreschungen und felnen Pointen der dreschkanonen

Jeder kommt auf seine Kosten
ein hteressentes ergean unch die abtuſſe Baverle-

Wochenschad eWende 400 6.15 630 Sonnegs: 2.50 4.00 6.15 8.50

gtaditheater Halle
Heute, Mittwoch, 20 bis gegen 28

Ball der Nationen
Große Ausſtattungs Operette von

F. Raymond
Donnerstag, 20 bis gegen 28
Erſtaufführung

Glück am Ziel
Operette von R. M. Siegel

Zahlung der 8. Rate für Mittwoch
Stammkarten erbeten

Nur noch bis einschl. Donnerstag

Der Ufa-Fiim
Schloß Pogelvd

nach dem Roman von Rudolph Stratz
mit

Carola Höhn Hans Stüwe
Ein eindruchs voller Film vom Kampf
und Liebe, von Schuld und Sühne,voll pachender Geschehnisse und

geheimnisvoller Ereignissel

ubernden Täglich 4.00 6.30 8. 15 Uhr
C2epa

Giebichenſteiner Heimatbund
an St. Bartholomäus

Bartholomäusberg 4
Heimatabend am 29. April 1956

1. Chorlieder
a) Mein Lieben
b) Wo gen Himmel Eichen ragen

2. VolksliederDuette:
a) In einem kühlen Grunde
b) Jch hab die Nacht geträumet

3. Lichtbildervortrag
Halle in vorgeſchichtlicher Zeit

4, Volkslieder-Duette:
a) Kein Feuer, keine Kohle
b) Zwiſchen Berg und tiefem Tal

5. Chorlieder
a Ewig liebe Heimat

Nur die Hoffnung feſtgehalten

Vortrag Herr Prof. Dr. Schulz, Direktor
der Landesanſtalt für Volkheitskunde
Chorlieder Liedertafel Cröllwitz unter
Leitung von Herrn Chormeiſter Liſſel
Duette Frau Toni Sonntag, Frl. Ruth
Pouch. Am Flügel Frau Erna Patzer

Hennt n eſind bis zum Eröffnungstermin,
36, zu a) um 10.30 Uhr, zu b) um
10.45. Uhr, ine der Bauvekwaltung,
Leipziger Straße 1, Zimmer 316, abzugeben Verdinguhgsunterlagen Zim
mer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle, 28. April 1936.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über Steinſetzerarbeiten beim Ausbau
des Dörſtewitzer Weges- und der an
grenzenden Stichſtraßen. Angebote ſind
bis zum Eröffnungstermin 6. Mai
1936, 11.15 Uhr, bei der ſtädt. Bau
verwaltung, Leipziger Straße 1, Zim
mer 316, abzugeben. Verdingungs-
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 28. April 1936.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über 1) Dachdeckerarbeiten, 2) Klemp
nerarbeiten für den Anbau an die
Dampftalgſchmelze, 3) Kunſtſteinarbei
ten, 4) Zimmerarbeiten für den Um
bau des Düngerhauſes, der Küuttelei
und der Darmſchleimerei auf dem
ſtädt. Schlacht und Viehhof. Angebote
ſind bis zum Eröffnungstermin 6. Mai
1936, zu 1) 10, zu 2) 10.15, zu 3)
10.45, zu 4) 10.80 Uhr bei der ſtädt.
Bauverwaltung, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs-
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 27. April 1936.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über Lieferung und Anbringung der
eiſernen Fenſter und einer Tür für
den Anbau an die Dampftalgſchmelze
auf dem ſtädt. Schlacht und Viehhof.
Angebote ſind. bis zum Eröffnungs-
termin 7. Mai 1936, 10 Uhr, bei der
ſtädt. Bauverwaltung, Leipziger Str. 1,

abzugeben. Verdingungs
317 erhältlich. Zuunterlagen Zimmer

ſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 28. April 1936.

Städt. Bauverwaltung.

äöe dunchin

Monsksratliefert Pſore

ſühſharh
Steinweg 33

am Ranniſchen Platz

c art Bl
der allseitig beltebten Tele
Kapelle Jooe! J

am Sonntag dem 5. Mai in die Baum-
blüte nach Closchwitz und Salzmünde
Etmeas. Tagesräckfahrkarteni
Halle-Beesenstedt III. Kl. I.-, II. Kl. 1.30RNM
Halle Cölime III. Kl. 0.90, i. Cl. 1. 20 h

feuristiqel Zuover bindung en
Halle Klaustor ab 6.48, 10. o5, 14. 05
Beesenstedt ab 13.409, 18.05, 19 09
Cöllme ab 14.15, 18.27, 18.50, 19,55

Hallie-bliettstedter Eisenbahn

2NuäWörbung
iſt Erfolgs- Werbung

äwängsverſteſgorungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

n

Mittwoch, den 29. April, 10 Uhr,
AdolfHitler-Ring 13:

1 Klavier, J PerſonenkraftwagenOpel 2 1 Rollwagen, 1 Fahrrad,
1 Schlafföfa.

Meutel, Obergerichtsvollzieher.

Donnerstag, den 30. April 1936,
10 Uhr, Adolf Hitler Ring 13:

3* Bücherſchränke, e Schreibtiſche
4 Klaviere, 2. Büfetts 4 Kredeng
1 Standuhr 8 Küchennhren, I Spyſa,
7 Radibs (Saba, Lorenz, Siemens
rn 4 Schreibmaſchine (Conti),
1 Fahrrad, 1 Regiſtrierkaſſe, 2 Zahl
kaſſen, 1 Farbenmühle, 1. PoſtenOndulier und Lockeneiſen, 1 Ta
petenſchneidemaſchine 1 Ladenein-
richtung, T Dezimalwaage, r Poſten
Ofenrohre, 41 Staubſauger, 1 Waſch
maſchine u. a. m.Eigendorf, Obergerichtsvollgieher.

Donnerstag, den 30. April 1936,10 Uhr, Adolf Hitler-Ring 13:
1 Kraftwagen (Opel), 1 Standuhr,
1 Teppich, 1 Klavier, 1 Schreibtiſch
verſchiedene Sorten Weine u. a. m.

12 Uhr an Ort und Stelle:
1 Heißmangel, 1 kompl.
richtung.

Ort der Verſteigerung wird in der

Ladenein

Verſteigerungshalle bekanntgegeben.
Jäger, Obergerichtsvollzieher.

vergeben

aufliegen, erhältlich.

vormittags

vormittags

Verdingung
Erd Maurer und Putarbeiten
2) dimmerarbeiten

far 11 Mehrſamilienhäuſer an
der ElſaBrändſtrömGStraße,
Ecke Vobert-KochGtraße werden

Angebotsformulare zum Preiſe
von M. 1.50 zu u. RM. 1.00 zu 2)
ſind im Büro Ke erſteinſtraße Nr. 2, wo
ſelbſt auch die Zeichnungen zur Ginſicht

Abgabetermin: Dienstag, den 5. Mai 1936,

Dienstag, den 5. Mai 1936,

Kleinwohnungsbau Halle
Aktiengeſellſchaft

Die schönsten

Dauer-
Wellen

mit System Wella

S O
Zopt Sieher
nur Leipsiger Str. 22

e

Pianos
gründl. überholt
stets am Lager.
Günst. Teilzahlg.
NMietpianos billig

Pfano-
Ritter

Halle

9.00. Uhr zu 1)

9,30 Uhr zu 2)

eipeig. Str. 25

Dein Werbeplan
ist nicht Romplett,
wenn darin fehlt die

Hereinsnachrichten
Reichsbund der Kinderreichen, Ortsgruppe Halle.

Donnerstag, den 30. April 1986, 20.15 Uhr, findet im
Schrebergarten ame,„PaulRiebeck-Stift.“, Beeſener Str.
Monatsverſammlung ſtatt. Ehrentag der Kinderreichen
in Köln. Zahlreiches Erſcheinen iſt Pflicht.

V

7.20
8. 50
9.31

Fahrtteilnehmer

n

Hinfahrt: 53 re ab Halle (S.)

kundiger Führung. Mk. 0,40 pro Perſon.

Fahrkarkenverkauf, Auskunft und Anmeldung

u e Seleuaezatal
Bad Blankenburg/ Thür.

Gchwarzkburg
am Gonntag, dem 17. Mai 1956

Schnell! Billig Bequeml
Fahrpreis hin und zurück II. Kl. III. Kl.

an 22.36 Uhr 7.
an 22.20
an 2158
an 21.36

ab Merſeburg
ab Weißenfels

„ab Naumburgan Bad Blankenburg ab 20.08 einſchl. Teil
„an Schwarzburg ab 19.15 nehmerabs.
können auf der Hinfahrt den Sonderzug bis Bad Blanken

burg und zurück ab Schwarzburg oder umgekehrt benützen.

Führungskarten durch das Schwarzatal von B ad

Blankenburg nach Schwarzburg unter orts

Kremſerfahrt für ältere Fahrtteilnehmer und ſchlechte

Fußgänger Mk. I.

Mitteldeutſche Vational Feitung
Geiſtſtr. 47, Annahmeſtelle Riebeckplatz (Hotel
Europa), HapagReiſebüro, HalleS., Rotr Turn
ſowie bet den M Seſchäftsſtellen und
HapagAgenturen in Merſeburg, Naumburg
und Weißenfels
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April 1936

gturz aus dem drikken Skock
Die Frau tot, das Kind ſchwer verletzt

Geſtern mittag, 12.30 Uhr, ereignete ſich in
der Großen Ulrichſtraße ein ſchwerer Unglücks
ſall. Jn der Paſſage neben dem Kaffee Mars
ja Tour ſchaute aus dem Fenſter des dritten
Stockes eine jüngere Ehefrau mit ihrem fünf
Ronate alten Kind; ſie warteten auf die
Heimkehr des Mannes zum Mittageſſen.
Hffenbar haben ſie ſich dabei zu weit vor
ebeugt die Brüſtung des Fenſters iſt nicht
och und haben das Uebergewicht be

jommen. Sie ſtürzten auf die Straße. Nach
den polizeilichen Ermittlungen liegt Unglücks
fall vor. Jm Eliſabethkrankenhaus, wohin
Mutter und Kind gebracht wurden, iſt die
Mutter bereits ihren ſchweren Verletzungen
erlegen, während das Kind noch ſchwer verletzt
darniederliegt. Ob es mit dem Leben davon-
kommt, läßt ſich noch nicht ſagen.

Schmückt Eure Häuſer mit
Tannengrün

Der Haus und Grundbeſitzer-
Verein erläßt an alle Hausbeſitzer einen
Aufruf, in dem es heißt:

„Am 1. Mai feiern wir zum vierten Male
den nationalen Feiertag des deutſchen Volkes.
Gerade in dieſem Jahre ſind wir uns bewußt,
daß wir durch unſeren Führer Adolf Hitler
wieder ein freies und wehrhaftes Deutſchland
geworden ſind. Wir wollen daher den 1. Mai
beſonders würdig begehen und dies auch
äußerlich zum Ausdruck bringen.

Hausbeſitzer! Schmückt am 1. Mai Eure
Häuſer mit Tannengrün und Girlanden, gebt
den Häuſern reichen Flaggenſchmuck. Jhr zeigt
dann Eure Verbundenheit mit Führer und

eich.“

Im Flugzeug am 1. Mai nach Berlin
Am Nationalen Feiertag des Deutſchen

Volkes führt die Deutſche Lufthanſa einen
Flug mit beſonders günſtigen Anſchlußmöglich
keiten nach Berlin durch. Die Maſchine ſtartet
7.55 Uhr ab Flughafen Halle-Leipzig und trifft
in Berlin um 8.40 Uhr ein. Rückflug Berlin
ab 16.20 Uhr, an Halle-Leipzig um 17 Uhr.
So iſt Gelegenheit geboten. an den Feiern
in Berlin teilnehmen zu können. Wir emp
fehlen jedoch, ſich rechtzeitig einen Platz zu
ſichern. Darüber hinaus werden am 1. Mai
auf dem Flughafen Halle-Leipzig während des
ganzen Tages Rundflüge durchgeführt.

Poſtdienſt am 1. Mai
Der Poſt Telegraphen und Fernſprech

dienſt wird am nationalen Feiertag des deut
ſchen Volkes (1. Mai) wie an Sonntagen
wahrgenommen. Die Zuſtellung ruht ab
ren von der Eilzuſtellung auf Verlangen
es Abſenders im Orts- und Landzuſtell

bereich ganz.

Milchverkauf am 1. Mai

Es wird darauf hingewieſen, daß am
Mai kein Straßenverkauf von Milch und

Molkereierzeugniſſen ſtattfindet. Die Haus
frauen von Halle und Umgegend werden deshalb gebeten, ihren Bedarf an Milch bereits

am 30. April einzudecken. Die Zulieferung
von Markenmilch wird durch dieſe Regelung
nicht berührt.

Der Keichskirchenausſchuß zum 1. Mai

Der Reichskirchenausſchuß hat es den
Landeskirchen nahegelegt, für eine würdige
kirchliche Ausgeſtaltung des 1. Mai Sorge zu
tragen. Wo ſich Gottesdienſte am Vorabend
oder am 1. Mai ſelbſt nicht ermöglichen laſſen,
ſoll am Jubilate (3. Mai), etwa im allge
meinen Kirchengebet, der Arbeit des deutſchen
en im Lichte des Wortes Gottes gedacht

erden.

PIE GAUSTADT HAL I
Luftbummel in die „Nachbarſtadt'

Frühſtark nach der Reichshauptſtadt Mit dem Theagkerflugzeug zurück

Zeitbegriffe ſind bei allen Menſchen ſo ver
ſchieden wie Sonne und Mond und daher eine
mehr als komiſche Angelegenheit. Jn dieſem
el e die Feſtſtellung, daß der große
Zeiger auf der Uhr volle 60 Minuten braucht,
um einmal wir reden mit Rudolf
Caracciola das geſamte Zifferblatt zu um
runden. Die halbe Strecke macht alſo ehren
werte 30 Minuten aus. Das iſt viel und auch
wenig. Ein normaler Menſch braucht de
Zeit etwa zwiſchen dem erſten und letzten
Frühſtücksbiſſen, ein gut erzogener Kavalier
wartet ebenſo lange mindeſtens auf ſeine nicht
kommende Geliebte und wenn man Glück hat,
wartet man ſogar in einem Friſeurgeſchäft die
gleiche Zeitſpanne, um endlich wunſchgemäß
behandelt zu werden. Alſo die Hälfte einer
Stunde iſt ſo viel, daß man über deren Verluſt
überhaupt nicht zu reden braucht. Vorausgeſetzt
eben, daß man ſie mit nebenſächlichen Dingen
verbringt, die nicht unbedingt ein finanzielles
Minus zur Folge haben. Wir wiſſen, daß man
jenen 30 Minuten in keinem Falle nachzu
trauern braucht

Die Geſchichte dieſer Zeitberechnung geht
weiter. Wir haben uns 30 Minuten aus dem
täglichen Leben zu einem Luftſprung ge
ſtohlen. Dabei ſind wir von der Vorausſetzung
ausgegangen, daß Luftſprünge nicht allzu viel
mit Seitenſprüngen zu tun haben brauchen,
und bei einigermaßen prächtigem Frühlings-
wetter auch keine ernſthaften Folgen haben
müſſen. Außerdem lockte die „Großſtadt
Berlin“, was für einen Onkel aus der Provinz
etwa gleichbedeutnd iſt mit einem oder mehre-
ren Erlebniſſen größeren oder kleineren
Stils.

Ein Auto rollte über das graue Band der
Landſtraße. Rechts und links verſanken
grünende, blühende Chauſſeebäume. Wir
jagen durch den frühen Morgen. Der
Flughafen! Schlechte Sicht. Nebel lagert
über dem breiten Rund. Ein kalter Wind
pfeift. Bei allem aber: die lachenden Geſich-
ter der Lufthanſa-Leute. Unſere Augen wer
den größer. Schauen Rekognoszierungsblicke

über das Rollfeld. Das Märchen von der be
vorſtehenden ernſthaft drohenden Luftkrankheit
verliert ſich in den wach werdenden Firnen.
Eine Ju 52 rollt heran. Etwas behäbig noch.
Vielleicht iſt das Motorgedröhne noch zu laut
für den frühen Morgen. Am Turm pendelt
der Windſack auf und ab. Am Meer würde
man ſagen, die Dünung geht, aber hier weiß
man im Augenblick nicht recht, ob man an
Böiges wieder glauben ſoll.

Und dann iſt es ſo weit. Die Kabinentür
ſchlägt zu. Die ſchwere, dreimotorige Junkers
ſteckt ihre Naſe in den Wind. Schon heulen
die Motore auf. Wir raſen über das grüne
Feld, laſſen die Grashalme erzittern, heben
uns ab und ſchweben, ſchweben in den friſchen
Morgen hinein. Höher und höher! Dahinten
grüßt der Flughafen. Der Rebel verſchlingt
ihn. Wir ſind allein, allein in grauen Wol
ken des trügeriſchen Apriltages. Grau in
Grau, nur die Motore dröhnen ihr Lied. Der
Flug hat begonnen: Richtung Berlin!

Dahinraſende Wolken haben etwas Unheim-
liches an ſich, geiſtern geſpenſterhaft. Sie ſind
unbequem in dieſer Morgenſtunde. Aber wir
klettern. Und mit einem Male ſchwimmen die
grauen Kuliſſen unter uns. Ueber uns lacht
die goldene Sonne. Lange Zeit war es ein
Blindzug! Dann iſt mit einem Male der un
ſympathiſche Waſchküchenzauber verſchwunden.
Wie durch unſichtbare Kräfte Unter uns die
weite Landſchaft. Felder und Wieſen in genau
abgezirkelten Quadraten. Jrgendwo ſchlängelt
ſich ein Bach in wilden Krümmungen durch die
unter uns dahinfliegende Landſchaft. Sonne,
blauer Himmel, ein glücklicher Flug!

Fünfhundert Meter ſind wir hoch. Das
heißt, uns kann nichts entgehen. Auf einem
Acker ſchreitet ein Landmann hinter dem Pflug.
Neben ihm ſein Junge. Sie ſehen zu uns
herauf. Man möchte ſie ſagen hören: „Dort
oben fliegt ein Flugzeugl!“ Wir glauben den
Dampf aus den Rüſtern der Pferde erkennen
zu können. Der Pflug bricht die rote Erde zur
Scholle. So geht es über das Land. Ein un
vergleichlich ſchönes Erlebnis. Jeder Menſch

Aufnahme: MNg-vilderdienſt
Das „Theaterflugzeug“ steht in Tempelhof zum Rundflug nach Halle bereit

müßte es einmal haben, der Mann hinter dem
Schraubſtock und der, der am Schreibtiſch ſitzt.

Die Gedanken gehen mit dem Fluge wetiter,
der Sonnte entgegen. Sie ſpiegelt ſich auf den
ſilbernen Tragflächen, glitzert in den Scheiben
und ſchenkt uns einen ſonnigen Frühlingstag.
Dorf an Dorf, Stadt an Stadt fliegen unter
uns vorüber. Der Zug, der da drüben durch
das enge Tal raſt, bleibt mehr und mehr hinter
uns zurück. Und die Windmühle, die kreiſend
ihre Flügel dreht, hat eine phantaſtiſche Aehn-
lichkeit mit unſeren drei Propellern. Nur ſind
wir ſchneller.

Stundenlang, tagelang könnten wir ſo
fliegen, nie würde es einſam um uns werden.
Das Lied der Motoren wird zu einer berau
ſchenden Melodie und wir wiegen uns ſelig in
ihrem Rhythmus. Wiſſen alle Menſchen von
der Schönheit eines Fluges über deutſches
Land, die jedem fliegenden Silbervogel mit
Mißtrauen begegnen

Während wir dieſe Gedanken haben. trägt
uns die Maſchine weiter. Jhr Schatten folgt
uns wie ein getreuer Hund. Keinen Zoll breit

Hakenkreuzfahnen liefert B. Lundenberg
preiswert Leipzig. Str. 17

bleibt er zurück. keine Wolke vor der Sonne
kann ihn vertreiben. Jetzt in der Mitte auf
einem Anger berührt er ſpielende Kinder und
verläßt ſie als wäre es ein unterhaltſames
Spiel.

Es iſt bezeichnend für die Schönheit dieſes
Fluges, daß wir nicht ein einziges Mal an
unſere Paſſagiere gedacht haben. Da iſt
ein blondes Mädchen mit einer großen gelben
Mappe. Wenn ſie aufſteht und aus dem gegen
über liegenden. Fenſter ſchaut, trägt ſie die
Taſche feſt in ihrem Arm. Sie fliegt ſicher zum
erſten Male. Und in der Mappe ſind beſtimmt
wichtige Papiere, auf die irgend ein General
direktor hinter einem großen Schreibtiſch
wartet. Das blonde Mädchen mit den blauen
Augen und dem bayeriſchen Dialekt gefällt uns.
Jetzt muſtert es die Tüten, und es weiß nicht
recht. was es damit anfangen ſoll.

Wenn wir nicht ſo verſunken geweſen
wären, hätten wir längſt gemerkt. daß es die
Havelſeen waren, die unter uns vorüber
glitten. Ganz langſam, kaum merklich, ver
ſtummt das. Lied der Motoren, Wir gleiten,
gleiten tiefer und tiefer hinab. Jn wenigen
Sekunden wachſen Häuſer und Straßen aus
Liliputanergröße zu wahren Giganten. Jrgend
wo leuchtet es auf: Tempelhof! Wieder
die Naſe in den Wind geſteckt, dann rollen
wir aus. Die Erde hat uns wieder. Und
draußen vor dem Flugſteg wartet Berlin auf
uns. Wir kommen

Berlin iſt geblieben, was es war: Eine
Stadt mit Leben und Kraft. Vom frühen
Morgen bis in die ſpäte Nacht dreht ſich der

e Se immer 96
Verkehr um grüne, gelbe, rote Verkehrsampeln
und hört nie auf, ſolange die Weltſtadt atmet.

So geht es den ganzen Tag, dann kommt
der Rückflug. Mitternacht liegt über
Berlin. Rote Lichter ſäumen den Flughafen
Tempelhof. Eine dreimotorige Ju 52 wartet
wieder auf uns. Die Motoren dröhnen,
Funken ſprühen durch die Nacht. Das Start
zeichen iſt frei. Die Maſchine raſt über das
Rollfeld, hebt ſich ab, ſchwebt in die Nacht hin
ein. Unter uns liegt Berlin mit ſeinen
tauſend Lichtern. Rechts und links der Trag
flächen glühen die Poſitionslaternen. Ein un
vergleichlich ſchöner Flug hat begonnen. Mi
nutenlang geht es über das Lichtermeer der
Weltſtadt Berlin. Dann bricht es mit einmal
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ab. Dunkel iſt es um uns, nur da ganz vorn
winkt der ne e Eine wilde Jagd
hat begonnen. Jm 300-Kilometer-Tempo geht
es in Richtung Halle-Leipzig.

Unſere Gedanken ſind bei dem Prinzen
von Jrak, der einmal, als fein Vater ab
weſend war, ſich etwas wünſchen durfte. And
er wünſchte ſich einen Flug über ſein Reich.
Vielleicht iſt dieſer Prinz der einzige bis jetzt
geweſen, der das Erlebnis eines Nachtfluges
richtig einzuſchätzen wußte.

Kilometer um Kilometer verſinkt hinter
uns. Noch ſind nicht 80 Minuten vergangen,
da leuchten die roten Lampen des Weltflug-
hafens Halle-Leipzig auf. Die Maſchine ſenkt
ſich. Wir ſchießen über die Verwaltungsge
bäude hinaus, ſetzen langſam auf und rollen
vor der weiten Halle aus.

Ein Flut iſt zu Ende. Die Deutſche Luft
hanſa ſchenkt allen Hallenſern auf dieſe Weiſe
eine glückliche Fluggelegenheit zur Nach
barſtadt Berlin Man kann in der
Reichshauptſtadt ins Theater gehen, man kann
einen Kurfürſtenbummel unternehmen, nach
Potsdam fahren, kann die Sehenswürdig-
keiten von Sansſouci beſehen und kommt
immer noch rechtzeitig zurück zum Start mit
der Nachtmaſchine für die Strecke Berlin
HalleLeipzig.

Wer einmal Gelegenheit gehabt hat, das
Erlebnis dieſes Nachtfluges auszukoſten, der
wird ſtets ein treuer Anhänger der Lufthanſa

ſein. Kurt Mittelmann.
Ins herrliche 9chwarzakal

Unſeren Leſern und Freunden geben wir
ſchon heute kurz bekannt, daß wir unſere be
liebten Sonderfahrten in dieſem Jahre mit
einer Frühlingsfahrt nach Bad Blankenburg
und Schwarzburg am Sonntag, dem 17. Mati,
beginnen. Die Fahrpreiſe bei dieſer Sonder-
fahrt ſind wieder um 60 v. H. ermäßigt. Der
Sonderzug wird ſchnell durchgeführt, und zwar
ſind folgende Zuſteigeſtationen vorgeſehen:
Merſeburg, Weißenfels und Naumburg. Die
Abfahrt von Halle erfolgt um 6.25 Uhr früh,
die Rückkunft nach 22 Uhr in Halle, ſo daß alſo
der ganze Tag zu herrlichen Wanderungen im
Schwarzatal zur Verfügung ſteht. Die ge
nauen Fahrzeiten und Fahrpreiſe werden in
den nächſten Tagen bekanntgegeben.

Keiner verſäume dieſe billige Gelegenheit!
Auf zur Frühlingsfahrt in das herrliche
Schwarzatal mit dem MNZ Sonderzug am
Sonntag 17. Mai! Es iſt mit einer ſtarken
Beſetzung zu rechnen, weshalb ſchon heute An
meldung empfohlen wird. Auskunft und An
meldung bei den Geſchäftsſtellen der MN3
ſowie im Hapag Reiſebüro, Halle (S.), im
Roten Turm und bei den Hapag Vertretungen
in Merſeburg, Weißenfels und Naumburg.

Einſtellung von Arbeitskräften

durch die Arbeitsämker

Ein Urteil, das allgemeine Beachtung ver
dient, wurde vom Landesarbeitsgericht Eſſen
verkündet. Es zeigt, daß ſich heute jeder Be
triebsführer über die bei der Einſtellung von
Arbeitern und Angeſtellten in ſeinem Betriebe
geltenden Beſtimmungen unter
richten muß, wenn er nicht Schaden erleiden
will. Das Arteil ſpricht den Grundſatz aus, daß
der Unternehmer, der eine Angeſtellte unter
25 Jahren ohne die nach der Anordnung über
die Verteilung von Arbeitskräften vom
28. Auguſt 1934 erforderliche Zuſtimmung
des Arbeitsamtes einſtellt, ſich gegen
über der Angeſtellten bei ihrer Entlaſſung
ſchadenerſatzpflichtig macht, wenn dieſe das
Fehlen der Zuſtimmung des Arbeitsamtes bei
der Einſtellung nicht kannte. Einſtellungen, die
durch Vermittlung der Arbeitsämter erfolgen,
ſchalten von vornherein derartige Unannehm-
lichkeiten aus.

Pelzmantel auf Dreimarksraten
Er wurde eine verhängnisvolle Erbſchaft

Das war im Winter des Jahres 1930. Die
letzten Wintermoden waren in den Schau
fenſtern verführeriſch ausgeſtellt und lockten
zum Kauf. Eine ſchlichte Frau wurde von all
den ſchönen Sachen, den prächtigen Pelzjacken
und Pelzmänteln verleitet, in ein Geſchäft zu
gehen und ſich nach dem Preiſe zu erkundigen.
Der erfahrene Geſchäftsmann ahnt wohl, daß
er eine ehrliche Frau vor ſich hat, die aber
garnicht in der Lage ſein kann, ſich eine ſolche
Ausgabe zu leiſten Er erkundigte ſich unauf
fällig nach ihren häuslichen Verhältniſſen. Der
Mann verdient ſeinen ſchönen Wochenlohn und
ein paar Reichsmark wöchentlich könne ſie wohl
aufbringen. Schließlich ſiegt aber die Vernunft
und ſie wanderte heimwärts.

Am anderen Tage mußte die Frau wieder
zu Einkäufen in die Stadt Und da kam ihr
der Gedanke: Es gibt doch Abzahlungs
geſchäfte, da gehſt Du hin und nimmſt Dir
einen Mantel auf Abzahlung Gedacht, getan,
ſie ſuchte und ſuchte und ſchließlich gefiel ihr
ein Pelzmantel für 450 Reichsmark beſonders
gut. Die Firma war einverſtanden, daß die
Frau in wöchentlichen Ratten von
drei Reichsmark den teuren Mantel ab
bezahlt!! Das macht einen Ratenzahlungsplan,
der ſich über volle drei Jahre erſtreckt.

Der ſehr gutmütige Ehemann wurde von
der Frau eingewickelt, die Abzahlungen er
folgen zunächſt pünktlich und nach einem Jahre
waren immerhin ſchon 156 Reichsmark ab

bezahlt. Da plötzlich ſtarb die Frau, der Mann
aber übernahm die unangenehme Erbſchaft und
r weiter ab, bis er ſchließlich noch 225
r eichsmark Schulden auf den Mantel ſtehen

atte.
Jnzwiſchen hat er wieder geheiratet, auch

die zweite Frau war entzückt über den herr
lichen Mantel und ließ keine Gelegenheit vor
übergehen, ihn auch gebührend bewundern zu
laſſen und ſich in ihm. Doch bald war ihr der
Mantel lieber als der Mann, und ſie trennte
ſich eines Tages von ihm, nahm aber den
Mantel mit ſich.

Der Mann nun war mit der Trennung von
der zweiten Frau einverſtanden, aber den
Mantel holte er ſich wieder. Da würde er
arbeitslos und 1933 (er hatte ſchon lange Zeit
keine Abzahlung mehr geleiſtet) verkaufte er
dieſen Mantel, auf dem noch bei Eigentums-
vorbehalt der en 225 Mark ſtanden, für
40 Mark. Die Firma ſtellte Strafantrag und
der entſetzte Mann ging ſofort hin und ver
ſtändigte ſich mit ihr, er wolle die Abzahlungen
weiter leiſten. Die geſchäftliche Einigung kam
zuſtande, der Strafantrag konnte aber nicht
mehr zurückgezogen werden und der Aljährige
bisher unbeſtrafte Mann hatte ſich vor dem
halliſchen Schöffengericht zu verantworten.
Unter Berückſichtigung aller für ihn ſprechen
den mildernden Umſtände wurde der Ange
klagte wegen Unterſchlagung zu 35 Reichsmark
Geldſtrafe, hilfsweiſe ſieben Tagen Gefängnis
verurteilt. Das Urteil erlangte Rechtskraft.

Dachböden bleiben enkrümpelt
Polizei und Amkskräger des Keichsluftſchußbundes konkrollieren die Dachböden

RLB. Nachdem im A. Luftſchutzrevier die
für ernſtfallmäßige Luftſchutzübungen vorbe
reitenden Probealarme mit Verdunkelung
ſiſtematiſch durchgeführt werden und auch in
einer Anzahl von Häuſern und Blöcken bereits
ernſtfallmäßige Uebungen im Beiſein der Poli
zei mit allen Selbſtſchutzkräften und Haus-
bewohnern zur Durchführung gelangt ſind,
wurde in Verbindung hiermit auch eine Kon
trolle der Dachböden vorgenommen.

Bei dieſer Kontrolle konnte man ſo recht
feſtſtellen, welcher Luftſchutzhauswart ſich auch
hierüber mit ſeinen Hausbewohnern, die ja
alle die Zweckmäßigkeit einer ordentlich auf
geräumten Bodenkammer anerkennen, in Ver
bindung geſetzt hat. Es gab Bodenkammern,
in denen aus Raummangel in der Wohnung
manches Möbelſtück zu ſehen war, und trotzdem
ſo überſichtlich geordnet ſind, daß jeder ſeine
Freude daran hatte. Es gab auch Böden, die
der Hausverwalter als Aufbewahrungsort für
ſein kleingehacktes Brennholz benutzt. Es gab
Häuſer, in denen der Hausbeſitzer, trotzdem er
ein Stockwerk dieſes Hauſes innehat, ſeinen
eigenen Boden nicht kennt. Die Boden
kammern dieſes Hauſes waren auch trotz
größter Mühe des Luftſchutzhauswartes „ſooo
vorbildlich entrümpelt“, daß nicht nur der
Polizeibeamte, ſondern alle Beteiligten, die
ſchon manchen nicht entrümpelten Boden ge
ſehen haben, überraſcht waren. Hier waren
nicht nur uralte Zeitſchriften, Strohhüte, Be
kleidungsgegenſtände uſw., die eher hiſtoriſchen
Wert hätten, zu ſehen, ſondern auch 4 Ge
wehre! (eine beſondere Freude für die Poli
zeil). Ein Boden ſollte angeblich als Aufbe
wahrungsort der Akten angeſehen werden;

leider ſah man vor lauter Staub und Schmutz
keine Akten mehr. Der Beſitzer dieſes Bodens
gab zu, ſeit etwa drei bis vier Jahren nicht
mehr auf ſeinen Boden gekommen zu ſein.
Hier muß man ſich unwillkürlich fragen, ob
denn dieſe Volksgenoſſen überhaupt noch in
unſerer Zeit leben, ober ob ſie vor Jahren
ſtehengeblieben und nicht mehr mit der Außen
welt in Berührung gekommen ſind. Wenn
jeder Volksgenoſſe nur etwas nachdenken
würde, dann wäre ihm die Zweckmäßigkeit
eines aufgeräumten Bodens ſofort verſtändlich,
denn „Entrümpelung heißt nicht
Räumung“, ſondern die Bodenkammern
ſollen überſichtlich aufgeräumt werden, damit
man bei Bränden, die auch jetzt täglich und
ſtündlich auftreten können, immer die Ueber
ſicht über den ganzen Bodenraum behält.
Möbelſtücke, die nicht mehr gebraucht werden,
aber noch verwendungsfähig ſind, werden
gern von der NSV angenommen, die damit
ärmeren Volksgenoſſen eine Freude bereitet.

In den Häuſern, in denen ſeit längerer
Zeit keine Bodenkontrollen ſtattgefunden

haben die Luftſchutzhauswarte die
Pflicht, in allerkürzeſter Zeit ſich von der
Beſchaffenheit der Bodenräume zu überzeugen,
damit bei etwaigen Kontrollen durch das
Polizei und Luftſchutzrevier keine Beanſtan
dungen mehr vorliegen.

Telefoniſche Aurufe nach 24 Uhr
Für dringende und wichtige Meldungen
nach 24 Uhr iſt die Rufnummer der
Schriftleitung der „MNZ“ 33 665.

Soldaten lernen Engliſch

Mrs. Niſſen unterrichtet
Dank perſönlicher Befürwortung des Gene

ralleutnants Sach s hat der Bund zur Pflege
perſönlicher Freundſchaften mit Ausländetn
für Angehörige der Heeres und Luftnachrich
tenſchule einen erſten engliſchen Unterrichts
abend abgehalten. 63 Jntereſſenten hatten ſich
eingefunden, ein Beweis, daß auch in det
Truppe der Wert der Fremdſprachen erkannt
worden iſt. Kreis und Ortsgruppenwalter
Pg. Heinig erläuterte in kürzen Worten
Zweck und Ziele des Bundes und wies ins

Roller hetnnee GUMin-Viedet

beſondere darauf hin, wie außerordentlich wich
tig es gerade in der heutigen Zeit iſt, Fremd
ſprachen zu e n „Wiſſen iſt Macht
ſagte er, „und zum Wiſſen gehört nicht zuletzt
die Kenntnis der Fremdſprachen. Leider iſt es
heute nur ganz wenigen vergönnt, ins Ausland
zu gehen, Um dort an Ort und Stelle die
Sprache zu erlernen oder ſich in dieſer zu ver
vollkommnen! Darum ſollte ein jeder dieſe
günſtige Gelegenheit, die der BPA bietet, aus
nützen und ſich von den dieſem Bunde zur Ver
fügung ſtehenden erfahrenen Lehrkräften be
treuen laſſen!

Danach begann Mrs. Niſſen, aſſiſtiert
von Pg. Luttermann, dem Stellvertreter
des Ortsgruppenwalters, mit dem Unterricht
Gelehrt wird nach der direkten Methode: es
war infolgedeſſen möglich, die Hörer gleich
mit vielen engliſchen Wörtern bekanntzu
machen, wodurch der Unterricht eine gewiſſe
Würze erhielt und den Jntereſſenten die ganze
Lernerei ſozuſagen ſchmackhaft“ geſtaltete
Schon nach Verlauf der erſten Stunde waren
die Teilnehmer in der Lage, kleine Sätze zu
bilden und dieſe auch mehr oder weniger
korrekt nachzuſprechen.

HA MAuf der Leipziger Chaufſee n
ſich geſtern Porr 11 Uhr von einem Laſtkraft
wagen ein Vorderrad und rollte gegen einen
von einer Frau gezogenen Handwagen, den es
vollſtändig zertrümmerte. Perſonen wurden
nicht verletzt.

wiſchen einem Straßenbahnwagen der
Linie 3, einem Kraftdreirad und einem Per
ſonenkraftwagen erfolgte gegen 10.20 Ahr ein
Zuſammenſtoß, der den Straßenbahnver-
kehr für zehn Minuten lahmlegte. Perſonen
wurden nicht verletzt, beide Kraftfahrzeuge
leicht beſchädigt.

An det Ecke Tala mit und Oleariüs-
ſt tag ß e ſtießen geſtern ein Perſonenkraftwagen
Und ein Motorrad zuſammen. Der Perſonen

Tapefen geh W. Sommer e 32
wagen wurde leicht beſchädigt. Perſonen ſind
nicht verletzt. Der Führer des Motorrades
fuhr davon, ohne ſich um den angerichteten
Schaden zu kümmern.

Am geſtrigen Nachmittag blieb an der Ete
Magdeburger und Seebener Straße
infolge Motordefektes ein mit Steinen be
ladener Laſtkraftwagen auf den Straßenbahn
ſchienen ſtehen, wodurch eine Verkehrsſtörung
im Straßenbahnbetrieb von etwa zehn Minuten
hervorgerufen wurde.

e.

Wunder der Bergwelt
Ein bemerkenswertes Buch unter vielen

Jm Sport und Spielverlag in Berlin er
ſchien unter dem Titel „50 Jahre Bergſteiger“,
Erlebniſſe und Gedanken des international be
kannten Alpiniſten Fritz Rigele, einer der
hervorragendſten Vorkämpfer des nationalen
Sportgedankens, ein ausgezeichnetes Buch.
Rigele war einſt erſter und zweiter Vorſitzen
der des öſterreichiſchen Skiverbandes und unter
ſeiner Leitung wurde in dieſem großen Ver
bande der Arierparagraph eingeführt. Seit
dem Jahre 1933 lebt Rigele, von den Bütteln
ſeiner Bergheimat verjägt, in Berlin, ſtets
hilfsbereiter und väterlicher Schützer und
Freund ſeiner Schickſalsgenoſſen.

Ein lauteres und prächtiges, einfaches und
beſcheidenes Leben voll ſportlicher Höchſt
leiſtungen liegt vor uns. Die unvergängliche
Bergwelt zaubern Bild und Schrift vor uns
hin. Ausgezeichnete alpine Bilder vermitteln
uns die Kenntnis, daß Miniſterpräſident Her
mann Göring, der treue Genoſſe Rigeles,
in mancher ſchwierigen Bergfahrt, einer unſer
hervorragendſten deutſchen Bergſteiger iſt. Die

in ihrer Art einzigartigen Federzeich-nungen Mjölnirs, dem Zeichner unſerer
Bewegung, geben dem Werke Rigeles über das
geſchriebene Wort hinaus noch ihren beſonde
ren künſtleriſchen Wert und bringen uns Men
ſchen und Berge ganz, ganz nahe.

Jn das glutvolle und doch wieder beſinn-
liche völkiſche Denken, in den reichen Quell
reinſter Kindesliebe, das die Perſönlichkeit des
Verfaſſers auszeichnet, führen uns die Geleit-
worte ein. die Rigele ſeinem Vater widmet
und die mit zu den ſchönſten Stellen des
Buches zählen. Humor und Romantik durch
ziehen das Buch, das auch an äußerer Aus
ſtattung nichts zu wünſchen übrig läßt.

Ob man nun mit dem Verfaſſer in ſeiner
Kindheit und den erſten Beziehungen der
ſelben zur Bergwelt wandert, mit ihm auf die
höchſten Berge ſteigt, immer iſt es ein Erleb

nis, mit weit aufgeſchloſſenen ſehnſuchtsvollen
Augen Blicke in die unendliche, unvergäng
liche Majeſtät unſerer Bergwelt zu tun.
Lebenswahr und lebensecht, in hervorragend
gemeiſtertem Stil vermittelt uns Rigele die
fauſtiſchen Bergrieſen unſerer deutſchen Hei
mat, unſere und unſerer Vorfahren Dome
ſchöner deutſcher Natur.

Aus der Fülle deſſen, was uns Rigele aus
in ſich abgeſchloſſenen Abſchnitten bietet, ragen
beſonders hervor ſeine Erſtbeſteigungen, die
Bezwingung der ſchwierigſten Partien: Ol-
perer, Hocheder, OfelekopfSüdwand, Skifahr-
ten im Ortlergebiet, DachſteinSüdwand, die
Nordoſtwand der Waldraſt, die Südwand des
Mitterhorns, die Sommerſteinwand, die erſte
Erſteigung des großen Wiesbachhorns, die
Südwand des Obergabelhorns, Weißhorn über
den Schalligrat.

Aufgeſchloſſene und bezwingende Gedanken
widmet Rigele dem nationalen und kulturellen
Gedanken in Sport. „Abſturzerlebniſſe“ nennt
ſich ein beſonderer Abſchnitt des wertvollen
Büches und in ihm bekommen wir Einblick in
die Entwicklung des Bergſteigers und die Ge
fahren, die inh auf ſeinen Touren geleiten.
Ueberaus lebenswahr ſchildert er das Verhältnis
der Bergſteiger zur Waidmännerei. Der große
Schalk bricht in Rigele durch in dem Ab
ſchnitte, den er dem Verhältnis der Berge zu
den Frauen widmet und in jenem, den er die
Geſundheitspflege des Bergſteigers nennt.

Rigele, der im Weltkriege an der italie-
niſchen Front ſtand, iſt neben dem kürzlich ver
ſtorbenen öſterreichiſchen Oberſt Bilgeri, deſſen
Adjutant er war, einer der führenden Orga-
niſatoren des Gebirgskrieges geweſen und hat
bis zum Ende ſowohl die Mühſale, als auch
Schönheiten desſelben ausgeſchöpft. Nicht nur
wer ſelbſt als Angehöriger eines alpenländi-
ſchen Gebirgsregimentes Freud und Leid dieſes
heroiſcheſten Abſchnittes deutſchen Kampfes er
leben durfte, wird von den Schilderungen Ri-

geles mitgeriſſen ſein und ſie wieder erleben
Unſerer wehrhaft gewordenen Nation vermit
telt hier Rigele ſchönſtes deutſches Erleben.

Nirgends bildet ſich der Begriff verbun
denſter Kameradſchaft, der Führergedanke ſo
aus als in Abſchnitten unſeres Lebens, wo wir,
vor Not und Tod geſtellt, uns vor der höheren
Eignung unſeres begnadeteren Nebenmannes
beugen und uns ihr unterordnen. Nur hier
ſpürt man zu tiefſt, was wahr und echt und
was Poſe iſt.

Und wie Rigele in ſeinem ganzen Buche
jeder Poſe förmlich haßerfüllt aus dem Wege
geht und die vielen kleinen Gernegroße des
Alltags ixoniſch zeichnet, natürlichſte Beſchei
denheit allem Großen gegenüber als lauterſte
deutſche Eigenſchaft zeichnet, widmet er auch
ſeinen gefallenen und in den Bergtod geſtürz
ten Weggenoſſen Worte tiefſten menſchlichſten
Gedenkens. Und dieſes Gefühl zittert noch
lange in uns nach, wenn wir das Buch beſinn
lich und dankbar aus den Händen gleiten

laſſen. Oihmar Krainz.
Die deutſche Volksheilbewegung begeht in

dieſem Jahre ihre Hundertjahrfeier in Nürn
berg. Die beiden Pfingſtfeiertage bringen
eine Reihe würdiger Veranſtaltungen, welche
Tauſende von Volksheilanhängern in die
Stadt der Reichsvarteitage führen werden. Jn
unmittelbarer Nähe Nürnbergs, in Ansbach,
hat vor 100 Jahren der Gymnaſialprofeſſor
Oertel den erſten Geſundheitsverein gegründet.
Und in Nürnberg hat ſich im vergangenen
Jahre unter der Jnitiative und Schirmherr-
ſchaft Julius Streichers die deutſche
Volksheilbewegung zu einer einheitlich ge
führten Reichsarbeitsgemeinſchaft zuſammen
geſchloſſen. Nürnberg bedeutet daher nicht nur
eine Tradition für die Volksheilkunde, ſon
dern ein ſtändiger Jmpuls.

Das New Theatre in London hat je
Romeo und Julia“ abgeſetzt, nachdem es

186mal gegeben worden iſt und im ganze
12 061 Pfund (nach engliſchem Wert etw-
300 000 RM.) eingebracht hat. Noch nie ſeit
dem Jahre 1597, als das Stück zum erſtenmal
aufgeführt worden iſt. hat dieſes Meiſterwerk
Shakeſpeares in England ſo viel Aufführun
gen hintereinander erlebt.

Das Schaeze Beelt
Das Seminar für Vetrkehrsweſen der

Univerſität Halle, das unter der Lei
tung von Prof. Dr. Wolff ſteht, hat im Winter
Semeſter 1935/36 eine erfreuliche Weiterent
wicklung erfahren. Mit Hilfe verſchiedener
öffentlicher Stellen, die am Seminar ſtarke
Anteilnahme nehmen, iſt es gelungen ſeine
Arbeitsmöglichkeiten zu verbeſſern. Die
Seminarbücherei, die zu Beginn des Winter
ſemeſters 3000 Bände aufwies, konnte um 1000
Exemplare vergrößert werden. Der Zeit
ſchriftenbeſtand wurde von 44 auf 56 Stück
ebenfalls erweitert. Zu den Förderern des
Seminars ſind der Sächſiſch Thüringiſche
Dampfkeſſelüberwachungsverein und der Ver

ein der Fahrradinduſtriellen hinzugetreten.
Aus der Arbeit des Winterſemeſters iſt vor
allem der Lehrausflug nach Hamburg zu er
wähnen, der mit Unterſtützung der Deutſchen
Reichsbahn am 6. und 7. Dezember 1935 dutth
geführt wurde. Es wurden von den Teil
nehmern zwei Großbetriebe der Bitumen
Induſtrie in Harburg, der Elbtunnel, der
Hapagdampfer „Hamburg“ und der Hamburger
Hafen beſichtigt. An den Vortragsver
anſtaltungen des Seminars, die auch von zah
reichen Gäſten der Reichsbahn, der Reichspoſt
der Polizei und der n h n beſucht
wurden ſprachen Prof. Wolff über „Grund
ſätze der Verkehrspolitik“, über „die neue
Straßenverkehrsordnung von 1934“ und Zur
hundertjährigen Geſchichte der deutſchen Reichs
bahn“, Obering. May vom Sächſ. Thür. Dampf
keſſelüberwachungsverein über Kraftwagenbau
ind Kraftwagenprüfung, Vizepräſident Klewitz
on der Reichsbahndirektion Halle m
Finanzen und Wirtſchaftsführung der e
Hen Reichsbahngeſellſchaft, Dr. Bertho
Zerlin, über Verkehrserziehung und Staat
kretär i. R. Dr. Heinrici, Berlin, über „De
Straßenweſen in Deuütſchland“.

Die Reichsuniverſität Utrecht hat anlähtie
ihres 300jährigen Beſtehens Profeſſor Dr. n
Wexkülle Hamburg die Würde eines Ehre
doktors verliehen.

De
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Zum Nationalen Feiertag
des deutschen Volkes:

Kein Volksgenosse ohne clie Plakefte!
Kein Haus ohne Grönschmuck!

S

Quarkal der Fleiſcher- Innung

Am Dienstagnachmittag fand in der „Saal
ſchloßbrauerei“ die Oſterquartalsverſammlung
der FleiſcherJnnung Halle ſtatt, an der außer
Kreishandwerksmeiſter Schiller auch Be
zirksinnungsmeiſter Wiegand teilnahm.
Hie Verſammlung wurde durch verſchiedene
Geſänge des Geſangvereines eingeleitet. An
die Begrüßung durch Obermeiſter Koch ſchloß
ſich eine längere Tagesordnung an, die außer
der Verleſung des Protokolls der letzten Jn
nungsverſammlung, Jahres ſowie Kaſſen
bericht eine Ehrung verſchiedener Jnnungsmit-
glieder für 25jährige Mitgliedſchaft ſowie von
Gefolgſchaftsmitgliedern für fünfjähriges Ar
heitsverhältnis durch den Kreishandwerks-
meiſter brachte. Eine Ehrung durch Ver
leihung einer Nadel erfuhren für 25-
jährige Mitgliedſchaft die Handwerksmeiſter
ranz Leiſebein, Max Reiche, Reinn Karſtedt, Hermann Jänicke, Wil

heln Berger, Hilmar Große ſowie Ober
meiſter Koch. Für fünfjähriges Arbeits
verhältnis und länger wurden geehrt: Walter
Schröter, Kurt Schmiegel, Rud. Naß ſowie
Elſe Böttcher.

Dr. Petzold fprach über Zuſammen
arbeit zwiſchen Jnnung und Ar
beitsamt“. Der Redner befaßte ſich bei
ſeinen Ausführungen insbeſondere mit den
Fragen der Berüfsberatung. Abſchlie
ßend wies er nochmals darauf hin, daß ſämt
liche Meiſter, welche die Abſicht hätten, im
nächſten Jahre einen Lehrling in den Betrieb
aufzunehmen, das bis ſpäteſtens 1. Oktober
über die Kreishandwerkerſchule dem Arbeits
amt zu melden hätten.

Kameradſchaftsabend G. Aßmann

Zu dem Kameradſchaftsabend der Firma
E. Aßmann, der als Vorabend des 1 Mai
edacht war, hatten ſich eine Anzahl Gäſte vonLe Partei, der Wehrmacht und von den Be

hörden, unter ihnen Gauwalter der DAF Bach-
mann, eingefunden. Jn der Erxöffnungs-
anſprache wies Betriebsführer Franz Schmidt
darauf hin, daß man gerade an einem ſolchen
Abend in Dankbarkeit zu dem Führer Adolf
Hitler aufſchauen müßte, dem der in Deutſch
land in den letzten Jahren vorgegangene Auf
bau einzig und allein zu verdanken ſei. Er
ſelbſt, ſo führte der Betriebsführer weiter aus,
ſei beſonders dankbar, weil er auf Grund dieſer
Aufbauarbeit vielen bisher arbeitsloſen Volks
genoſſen das Recht auf Arbeit hätte verwirk
lichen können. Zu den in vielen Fällen ſeit
über 40. Jahren beſchäftigten Mitarbeitern,
haben ſich neue Mitarbeiter aus allen Kreiſen
des Gaues geſellt, die in kameradſchaftlicher
Verbundenheit ihre Arbeitskraft voll und ganz
zum Wohle des Betriebes bereit ſtellen würden.
Gleichſam auch als Teil des Dankes und An
erkennung für die in dem letzten Jahr gezeigte
Leiſtung will die Firma noch in dieſem Jahr
völlig neue Arbeiksräume beziehen, die den
Erforderniſſen an Schönheit der Arbeit voll
entſprechen

Betriebszellenobmann Krummhaar dankte
dem Betriebsführer für das Zuſtandekommen
des Abends und hob hervor, daß eine wahre
Gemeinſchaft ſich nur auf dem Fundament der
Kameradſchaft aufbauen könne.

Das Programm des Abends beſtritt in der
Hauptſache der Geſangverein der Firma, der
„Aßmannis-Chor“, der unter ſeinem
Dirigenten Reiling vorzügliche Leiſtungen
vollbrachte. Dem erſten Teil, der vor allem
deutſche Volkslieder darbot, folgten heitere
Darbietungen. die wahre Lachſalven hervor
riefen. dazwiſchen einzelne Vorträge, ſowie ein
entzückendes. von einigen Mitarbeiterinnen ge
tanztes Ballett. Ein Gaſt des Abends der be
liebte Operettenſänger Kurt Schütt. ſang be
geiſtert aufgenommen, drei Lieder Und ſchließ
lich fröhlicher Tanz unter den Klängen der
Kapelle Zſchieſing.

S

In der Gebieksführerſchule
Perſonalſtellenleiter und Streifendienſtführer wurden geſchult

Jn der Gebietsführerſchule Werner Ger
hardt“ in Halle kamen die
ſtellenleiter der Banne und Jungbanne
ſowie die Bann und Kreisſtreifen-
dienſtführer des Gebietes Mittelland der
HitlerJugend zu einem Schulungslehrgang zu
ſammen. Bannführer Flinth zeigte Sinnund Zweck dieſer Schulung auf. Zur Frage

der Führerausleſe in der Hitler-Jugend ſprach
Oberbannführer Znidar von der Reichs
iugendführung. Pg. Henning vom Gau
perſonalamt hielt einen Vorträg über die
Parteigerichtsbarkeit. Oberbannführer Schlinke
zeigte die Stellung des Jugendlichen im Recht
auf, Gaujuriſtenbundsführer Pg. Prof. Dr.
Nogack ſprach über „Nationalſozialiſtiſche
Rechtsauffaſſung“.

Der Leiter der Staatspolizeiſtelle Halle
ſprach über „Organiſation und Aufgabe der
Geſtapo“ und über „Weltkommunismus“.
Ferner wurden die Streifendienſtführer mit
der Tätigkeit des SS-Sicherheitsdienſtes be
kannt gemacht. Der Kommandeur der Schutz
polizei Halle, Major Karraſch, gab mit
ſeinem Vortrag „Polizei im Dritten Reich“ ein
umfaſſendes Bild von der Arbeit unſerer
Polizei. Kriminaldirektor Dr. chuppe
führte mit ſeinem Referat Polizei und Ver
brechen und der ſich anſchließenden Beſichti
gung der Lehrmittelſammlung des Landes-
kriminalpolizeiamtes in das Aufgabengebiet
der Kriminalpolizei ein. Abſchließend ſprach
der politiſche Polizeidezernent bei der Regie
rung in Merſeburg Pg. Dr. Richter über
die Kriminalität der Jugendlichen.

Der Jugenddezernent bei der Regierung,
Geff. Weißhuhn, ſprach über Stärke un
Arbeit der Jugendverbände im Regierungs
bezirk Merſeburg. Der Leiter des Amkes
Jugendverbände in der RJF, Gebietsführer
Lüer, behandelte die Aufgaben der HJ in

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt

Kreisfunkſtelle
Die Ortsgruppenfunkſtellenleiter bitte ich

zu einer wichtigen Beſprechung heute 20 Uhr
im „Markgrafen“ anweſend zu ſein.

Kreisfilmſtelle
Die Ortsgruppenfilmſtellenleiter lade ich

zu einer kurzen Beſprechung heute 20 Uhr
nach dem Bürgerhaus, Schwetſchkeſtr. 24, ein.
Orksgruppe Friedrichplatz

Heüte, 20. Uhr, im Neumarktſchützenhaus:
Tonfilmveränſtaltung mit dein Tonfilm Der
Choral von Leuthen“, ein Kulturfilm und
„Fox könende Wochenſchau“. Eintrittskarten
zu 50 und 30 Pfg. (Kinder 15 Pfg.) ſind bei
den Politiſchen Leitern, den Gliederungen und
an der Abendkaſſe erhältlich.

N. Kreisfrauenſchaft

Ortsgruppe Ranniſcher Platz
Heute, 20 Ahr, im Hofjäger: Pflichtver

ſammlung.

DAF Kreiswalkung HalleStadt
Zur Ausſchmückung anläßlich des Tages

der Nationalen Arbeit haben wir für Be
triebe, Läden und Privathäuſer noch genügend
Plakate zu 20 und 25 Pfg. auf der Kreis
waltung, Robert-Franz-Ring 16, Zimmer 26,
vorrätig.

Arhbeitsſchule der DAF, RBG 6 Eiſen und
Metall, Abt. Berufserziehung.
Wir beabſichtigen einen Lehrgang über

„Arbeitsvorbereitung, Fertigkeitsüberwachung und Kalkula-
t i on“ durchzuführen. der folgende Stoffver
teilung hat. Weſen und Zweck der Arbeits

Perſonal

Materialaufgabe;

Bezug auf die Jugendverbände außerhalb der
nationalſozialiſtiſchen Jugendorganiſation. Der
ſtellvertretende Perſonalämtsleiter der RJF,
Bannführer Petter, nahm Stellung zur
Frage des Schulweſens. Pg. Grall, als zu
ſtändiger Referent des Gebietes, ſprach über
„Nationalſozialiſtiſcher Lehrerbund und J
ſowie über das Verhältnis von HJ, Schule und
Elternhaus. Der Leiter der Nationalpolitiſchen
Erziehungsanſtalt Naumburg, Sturmführer
Hellmann, gab ein Bild vom Leben und
der Arbeit der Napola.

So hat der Lehrgang mancherlei neue An
regungen vermittelt, aber auch allen Führerkameraden, die mit dieſer verantwortungsvollen
Spezialaufgabe betraut ſind, eine einheitliche
gemeinſame Ausrichtung für ihre künftige
Arbeit gegeben.

Filmabend des Unkerbannes I /36

Am Montag veranſtaltete der Unterbann
186 wieder einen ſeiner beliebt gewordenen
Filmabende im „Hofjäger“. Die vielen Gäſte,
die den Saal bis auf den letzten Platz füllten,
wurden zu Beginn der Vorſtellung durch
ezakte Darbietungen des Spielmannszuges des
Unterbannes unterhalten. Gezeigt wurde zu
erſt ein Kulturfilm, der uns nach Oſtpreußen
führte. Der zweite Film brachte Ausſchnitte
aus dem Reichsparteitag 1935 und ließ uns
zum Schluß die machtvollen Vorführungen der
wiedererſtandenen deutſchen Wehrmacht im
Geiſt miterleben, bis uns dann der Hauptfilm,
Der Choral von Leuthen“, einen Ausſchnitt
aus dem Leben und Kämpfen von Preußens
großem König zeigte. Kreisfilmſtellenleiter
Pg. Küſtenbrück wies hin auf die Be
deutung der NS-Filmarbeit.

Bekanntmachung

vorbereitung; Aufgaben und Fertigungen;
Fertigungspläne; Stückzeitermittlung; Vor
und Nachkalkulation;, Zeitſtudien; Ermittlung
der Verluſtzeiten; Lohnformen: Zeit Stück
und Prämienlohn; Fertigungsarten im Teil
und Zuſammenbau; Einzel- und Serienbau;

Ueberwachung der Roh-
ſtoffe; Halb und Fertigfabrikate; Arbeiter
einſatz; Werkſtättenarbeit mit Rückſicht auf
den arbeitenden Menſchen. Dauer des Lehr
z 40 Stunden. Teilnehmergebühren:
Arbeitsſchule der DAF

Jno der nächſten Woche beginnen die Lehr
änge für Kurzſchrift, Maſchinenſchreiben und
Buchführung. Anmeldungen werden noch in
der Kreiswaltung der DAF, Robert-Franz
Ring 16. Zimmer 15, entgegengenommen.
Dienſtſtunden täglich von 10—18 Uhr.

KdFSpork am Miklwoch

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):
Kloſterſchule, Kloſterſtraße, 20.30--22 Uhr, Dieſterweg
ſchule, Dieſterwegſtraße, 20—21.30. Uhr. Allgemeine
Körperſchule (für Männer und Frauen): Inſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg, 16.30—18 Uhr, Torſchule,
Torſtraße 13/14, 20--21.30 Uhr. Kinderaymnaſtik:
Dieſterwegſchule, Dieſterwegſtraße, 15—16 Uhr (4—-7
Jahre), 16—17 Uhr (8--12 Jahre). Schwimmen (füt
Kinder und Frauen): Stadtbad 15-—16.15 Uhr. Jin
Jitſu (für Männer und Frauen): Röpziger Straße 18,
20—-21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Männer und
Frauen): Jnſtitut für Leibesübungen, Moritzburg,
19.30—-21 Uhr. Volkstanz (für Kinder): Inſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg, 16--17.30 Uhr. Volks
tanz (für Fortgeſchrittene): Inſtitut für Leibesübungen,
Moritzburg, 20—21.30 Uhr. Kleinkaliberſchießen (für
Männer ünd Frauen): Neumarktſchützenhaus 20—21.30
Uhr. Reiten (für Männer und Frauen): Hall Reit
und Fahrſchule, Burgſtraße 34, 20 Uhr und 21 Uhr.
Boxen (nur fitr Männer): Inſtitut für Leißeaffounnen,
Moritzhurg. 20-21.30 Uhr. Radfahren (für Frauen
und Männer): Reſtaurant Radrennbahn,. VBöllberger
Weg 80782. 17-18.30 Uhr und 19—-20.30 Uhr. Tennis

neue Kurſe (für Anfänger und Fortgeſchriktene):
Meldung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26.

Halliſche Denkmäler

Richard von Volkmann
18301889

Zeichnung: Marholz

An der Hindenburgſtraße vor der Frauen
klinik befindet ſich ein Marmordenkmal. Es
ſtellt den Mediziner Richard v. Volk
mann dar. Schon ſein Vater, Alfred Volk
mann geſtorben in Halle am 21. April
1877 wirkte hier als Arzt, wie die Volk-
manns überhaupt ein altes Arztgeſchlecht ſind.
Das Werk iſt der Kunſtauffaſſung nach von
den Arbeiten Begas' beeinflußt.

Sein Neffe, Artur Volkmann nicht
zu verwechſeln mit Richards Sohn, Hans von

Volkmann, dem Maler und Zeichner hat
die Statue in Rom um die Jahrhundertwende
gemeißelt.

R. v. Volkmann iſt ſitzend in einem halb
idealiſierten, halb realiſtiſchen Koſtüm dar
geſtellt. Die Hände ruhen auf den Schenkeln,
die Rechte hält eine Manuſkriptrolle. An dem
niederen Sockel iſt außerdem ein dreifiguriges
Relief zu ſehen, Pallas Athena, eine männliche
Figur (Aeskulap?) und ein Flügelroß, der
Pegaſus. Dieſes Motiv der Darſtellung müßte
erſtaunen, wüßte man nicht, daß Volkmann
nicht nur ein bedeutender Mediziner, ſondern
ein ebenſo berühmter und vielgeleſener Schrift
ſteller. war. Unter dem Namen Richard
Leander ließ er das ſchöne Buch „Träume
reien an franzöſiſchen Kaminen“ erſcheinen.
Das Denkmal wurde aus privaten Mitteln
ſeines Freundeskreiſes errichtet.

Bedürfnisanſtalt im Süden. Auch im Süden
unſerer Stadt, in der Peſtalozziſtraße, iſt nun
mehr eine Bedürfnisanſtalt errichtet worden.
Zwiſchen grünen Anlagen, mit dem Eingang
zur Straße erbaut, paßt ſie ſich in ihrer neu
zeitlichen architektoniſchen Bauart harmoniſch
in das übrige Straßenbild ein. Sie wird ſchon
in nächſter Zeit ihrer Beſtimmung übergeben
werden.

r daß der eigene Wagen Ihnen das Le-
ben erleichtert, Sie beneidenswert frei
macht, das Wertvollste schenkt, was es für
tätige Menschen überhaupt gibt, näm-
lich Zeit, Kurz Ihr Leben von Grund aus
auf das Glücklichste beeinflußt ist millionen-

J fach praktisch bewiesen.

Das der OPEI, »Typ Olympias der Wa-
gen ist, der Ihnen alle praktisch wert-
vollen Vorteile eines Groß Automobils
zum Kleinwagen- Preis zugänglich macht,
ist eine ebenso unbestrittene Tatsache,
Einige seiner bewährten Vorzüge:
e Starker, äußerst sparsamer geschmei-
diger 4 Zyl. Motor e Geräuscharmes Ge-
triebe e »OPEL Synchron-Federunge o
Ganzstahl Karosserie o 2Zugtreie Ent
lüftunge e Breite, bequeme Sitze im best
gefederten Raum o Große Scheiben
freie Sicht o Besonders grober, diebes
sicherer Kotferraum.

Rufen Sie Ihren Händler an er holt Sie
zu einer unverbindlichen Probetahrt abl

P I.c o der Zuverlässige

ER KOSTET WENIG ER VERBRAVCHT WENIG
Preis RM 2500 ab Werk Rüsselsheim a. M.
als Limousine und Cabriolet- Limousine,

Opel-Generalvertretung: Autohaus Kühn, Halle (Saale), Merseburger Straße 40, Fernruf 27351



29. April 1936 MITTELDEVTSCHLAND
48,8 Millionen Haushalt der Provinz 5achſen

Trotz vermehrker Schuldentilgung keine Erhöhung der Provinzialumlage

Jm Runderlaß des Reichsinnenminiſters
vom 30. Januar 1936 über die Haushaltsfüh-
rung der Gemeinden und Gemeindeverbände
heißt es, daß die geſamte öffentliche Finanz
wirtſchaft immer mehr als Einheit geſehen
werden und auch immer ſtärker auf die zen
tralen Aufgaben eingeſtellt werden muß, die
im Vordergrund des großen nationalen Auf
bauwerkes des Führers ſtehen. Nach dieſen
Richtlinien iſt auch der Haushaltsplan der
Provinzialverwaltung Sachſen aufgeſtellt
worden.

Der Haushaltsplan ſchließt (im Brutto
haushalt) mit rund 48,8 Mill. RM. ab, wo
von rund 42,8 Mill. RM auf den ordentlichen
und rund 6 Mill. RM. auf den außerordent
lichen Haushalt entfallen. Nach Abzug der
Erſtattungen, durchlaufenden Poſten uſw., er
gibt ſich ein bereinigter Haushalt von rund
36.38 Mill. RM., von denen rund 31,5 Mill.
RM. auf den ordentlichen und rund 5,3 Mill.
RM. auf den außerordentlichen Haushalt
entfallen.

Die Anſätze wurden nach Möglichkeit an die
Jſtzahlen von 1934 angeglichen. Beſonderer
Wert iſt darauf gelegt. diejenigen Koſten zu
ſenken, die für Eibkranke entſtehen. An
denjenigen Poſten im Abſchnitt Volksfürſorge,
die den geſunden Volksgenoſſen zugute kommen,
konnten Abſtriche vermieden werden. Beſondere
Aufmerkſamkeit wurde der

Verstärkung der Röck lagen

und der Schuldentilgung zugewendet,
damit der Provinzialverband zu dem Zeit
punkt an dem die großen, mit der Erringung
der Wehrhoheit zuſammenhängenden Aufwen
dungen zu Ende gehen, in der Lage iſt, der
Wirkſchaft größere Aufträge zu erteilen. Schon
1935 war eine verſtärkte Schuldentilgung durch
Rückzahlung eines Darlehens von 527 400 RM.
an den preußiſchen Staat möglich geweſen. Jn
dieſem Jahre wird mit einem aus der Til-
gungsrücklage zu entnehmenden Betrage eine
außerordentliche Schuldentilgung in Höhe von
882 000 RM. durchgeführt. Es iſt auch ge
lungen, die vom Geſetz vorgeſchriebene Be
triebsmittelrücklage, allgemeine Ausgleichsrück
lage und Erneuerungs und Erweiterungsrück
lage wie auch die Tilgungsrücklage ausreichend
zu verſtärken und damit für die Finanzwirt
ſchaft in den kommenden Jahren vorzuſorgen.

Jm außerordentlichen Haushalt durften
nur ungufſchiebbä re Ausgaben berütk
ſichtigt werden. Namentlich die Hochbauver
waltung hat ſich die ſtrengſte Zurückhaltung
auferlegen müſſen. Auch die Durchführung
als notwendig anerkannter Bauvorhaben
wurde mehr noch als 1935 für ſpäter zurück
geſtellt. So ſchließt der Hochbauhaushalt im
ordentlichen Haushalt mit 224 200 RM. ab,
während das Soll für 1935 noch 461 400 RM.
betragen hat. Jm außerordentlichen Haushalt
ſind überhaupt keine Mittel für Bauzwecke an
gefordert worden.

Erhöhte Aufwenclong för Strabenbau

Unaufſchiebbar waren indeſſen zwei Aus
gaben des Extraordinariums, die Erhöhung
der Beteiligung bei der Mitteldeutſchen Heim
ſtätte wie bei der Mitteldeutſchen Landesbank.
Entſprechend dem Erlaß vom 30. Januar 1936
entſchloß ſich der Provinzialverband zu einer
verſtärkten Straßenunterhaltung
Dementſprechend war darauf hinzuwirken, der
Straßenbauverwaltung größere Mittel als im
Vorfahre zur Verfügung zu ſtellen.

Jm vorigen Jahre konnte der Provinzial
ſtraßenverwaltung ein Geſamtzuſchuß von
2984 000 RM. zur Verfügung geſtellt werden.
Damit ſtand der Straßenverwaltung für die
Unterhaltung und den Umbau der Landſtraßen
1. Ordnung nur ein Betrag von 2 150 000 RM.
zur Verfügung. Dieſer ganz unzureichende Zu
ſchuß wurde um rund 700 000 RM. erhöht.
Durch dieſe Aufbeſſerung und durch erhöhte
Einnahmen und teilweiſe verminderte Aus
gaben der Straßenverwaltung an anderer
Stelle ergibt ſich für die Unterhaltung und den
Umbau der Landſtraßen 1. Ordnung eine Ver
beſſerung des Anſatzes um 1000 000 RM.

Dieſe Vermehrung des Anſatzes für die
Provinzialſtraßenverwaltung ſoll im Rahmen
des Haushaltsplans ermöglicht werden, ohne
daß die Provinzialumlage erhöht wird. Auch
eine Sonderumlage für die Kreiſe wird
vermieden.

Die Provinzialverwaltung, deren Finanz
und Kaſſenlage im abgelaufenen Rechnungs
jahre zufriedenſtellend war, iſt in der Lage,
dem Provinzialrat, der am 12. Mai zu
ſammentreten wird, einen ausgeglichenen Haus
haltsplan vorzulegen, der den Richtlinien des
Miniſters im vollen Umfange entſpricht.

Das ſchwarzbunke Tieflandrind
Provinzialtagung der Züchter in Stendal
Stendal. Der Rindviehzuchtverband in der

Provinz Sachſen, Abteilung ſchwarzbuntes
Tieflandrind, hielt ſeine diesjährige Hauptver
ſammlung in Stendal gb. Aus allen Teilen
der Provinz waren die Züchter erſchienen.

Der Verband hat eine Zunahme des Tier
beſtandes zu verzeichnen. Ebenſo ſind 27 neue
Genoſſenſchaften dem Verbande eingegliedert
worden. Die Geſamtzüchterzahl beträgt
2810, die Zahl der Stammzuchtgenoſſenſchaften

368. Mit der Durchführung der Verbands
auktionen wurden in erſter Linie die Stamm
zuchtgenoſſenſchaften und die Landestierzucht
mit wertvollen Zuchtbullen verſorgt. Der Ge
ſamtumſatz betrug 1609 Bullen und 624 weib
liche Tiere; der Amſatz war höher als im Vor
fahre. Jn gleicher Weiſe hat auch der Ver
kaufserlös wertmäßig zugenommen. Jnfolge
der Neuſtaffelung der Auktionsgebühren kann
den Züchtern ein Nachlaß im Geſamtbetrage
von 20000 RM. durch Beſchluß des Beirates
gewährt werden. Die übrigen Gebühren
bleiben unverändert. Die Reichsnährſtands
ſchau in Frankfurt ſoll mit 15 Tieren beſchickt
werden. Damit tritt der Verband mit den
alten Zuchtverbänden in Oſtfriesland, Olden
burg v Oſtpreußen erſtmalig in Wett
bewerb.

Ein angriffsluſtiger Kehbock
Halberſtadt. Halberſtädter Pimpfe, die in

den Thekenbergen vor den Toren der Stadt
eine Uebung gemacht und ſich danach zur
Mittagsraſt am Waldrand niedergelaſſen hat
ten. erlebten eine böſe Ueberraſchung. Ein
Rehbock näherte ſich ihnen, und die Jungen

hielten ihm Brot hin, um den anſcheinend zu
traulichen Rehbock an ihrem Mahl teilnehmen
zu laſſen. Dieſer ging zum Angriff über und
verletzte einen Jungen am Oberſchenkel. Dann
drang er auf einen anderen ein und verletzte
auch dieſen. Obwohl der Junge aus einer
Fleiſchwunde blutete, packte er den Bock mit
aller Kraft und hielt ſeinen Kopf ſolange feſt,
bis ſich der Bock losriß und erſchreckt über die
Gegenwehr des Pimpfen, in den Wald zurück
floh. Der angriffsluſtige Bock hat dann am
gleichen Tage noch ein junges Mädchen im
Walde angefallen und ebenfalls verletzt.

Zehn Schweſtern ſür Braſilien
Wittenberg. Generalſuperintendent D. Zöll-

ner (Berlin), der Vorſitzende des Reichs
kirchenausſchuſſes, ſprach in der Predigtkirche
Luthers, der Stadtkirche, anläßlich der feier
lichen Einſegnung von zehn jungen Schweſtern,
die nach ihrer Ausbildung in Wittenberg in
den Dienſt der Diakonie in Braſilien treten.
Ueber 100 Schweſtern ſind heute in Braſilien

„tätig, die in Wittenberg ihre Ausbildung als
Digkoniſſen erhalten haben.

Todesurkeil gegen Anng Groſche beſtätigt
Die Reviſion vom Reichsgericht verworfen

Eigener Drahtbericht der MN7

Leipzig. Der IV. Strafſenat des Reichs
gerichts hatte ſich mit dem Fall der 30 Jahre
alten Anna Groſche aus Kreisfeld zu be
faſſen, die am 4. April v. J. die Haushälterin
Anna Bräuer in den Wald gelockt hatte, wo
ſie von einem gewiſſen Recke, der ſpäter
Selbſtmord verübt hat, erwürgt wurde. Das
Schwurgericht Halle verurteilte die Groſche
ſeinerzeit wegen Mittäterſchaft beim Mord
zum Tode und dauernden Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte.

Anna Bräuer führte den Haushalt Zier
vogels. Die zwiſchen beiden beſtehenden engen
Beziehungen kamen dadurch zum Ausdruck,
daß Ziervogel zu Gunſten ſeiner Wirtſchafterin
eine Hypothek von 1200 RM. auf ſein Häus-
chen eintragen ließ. Das gute Einvernehmen
wurde geſtört, als Anna Groſche auf dem Plan
erſchien. Als ſie Ziervogel für ſich gewinnen
wollte, wurde ihr die Bräuer als Neben-
buhlerin läſtig. Zu ihrer Beſeitigung bediente
ſich Frau Groſche eines Wilderers und Zucht
häuslers Paul Recke. Nach vorher ſeſtge
legtem Plan lockte Frau Groſche am 4. April
1935 die ahnungsloſe Anna Bräuer in einen
Wald wo ſie in Gegenwart der Anheilſtifterin
von Recke erwürgt wurde. Darauf nahm Frau
Groſche den Platz der ermordeten Neben-
buhlerin im Hauſe des Ziervogel bis zu ihrer
am 3. Mai v. J. erfolgten Verhaftung ein

Die beiden Angeklagten griffen das gegen
ſie ergangene Urteil vor dem Reichsgericht an.
Allerdings waren ſie während der Reviſions
verhandlung nicht perſönlich anweſend, da für
in Haft befindliche Beſchwerdeführer kein
Rechtsanſpruch darauf beſteht. dem Reichsge
richt vorgeführt zu werden. Die Rechtsmittel
rügeinſtanz hat vor allem zu prüfen, ob die
Geſetze auf den vom Tatrichter feſtgeſtellten

Rachrichten aus
Neue Vorſitzende des Vakerländiſchen

Frauenvereins
Jn vollen Akkorden erklang das hohe Lied

deutſcher Treue und Pflichterfüllung und ließ
die Herzen der vielen hundert Frauen, die ſich
zur Mitgliederver ſammlung des Vaterlän-
diſchen Frauenvereins Saalkreis im Neu
marktſchützenhaus eingefunden hatten, mit
ſchwingen. Ein Hauch von Wehmut lag über
allen, denn Frau Block, deren Leben ein
Leben der Treue und Pflichterfüllung geweſen
iſt, nahm als Vorſitzende Abſchied von der ihr
ſo lieben Arbeit. 16 Jahre lang hat ſie den
Vaterl. Frauenverein des Saalkreiſes e
durch ſchwere und ſchwerſte Zeiten bis zu
dieſen Tagen, da das Rote Kreuz mit gewal
tigen Aufgaben hineingeſtellt iſt in das Auf
bauwerk des Führers. So treu und gewiſſen
haft führte Frau Block ihr Amt, daß Frau von
UAlrich, die Provinzialvorſitzende, den Saal
kreis als den beſten Rot-KreuzKreis
Deutſchlands bezeichnete. Ueberreiche Blumen
ſpenden zeugten vom Dank der Zweigvereine.
Doch die größte Freude wurde wohl Frau
Block dadurch zuteil, daß ſie mit Genehmigun
der Reichsfrauenſchaftsführerin Frau Gertru
Scholtz-Klink zur Ehrenvorſitzenden
ernannt wurde.

Frau v. Ulrich legte nun die Führung
des Saalkreiſes in die Hände der Frau, die

Tatbeſtand zutreffend angewendet und ob bei
der Urteilsfindung die prozeſſualen Vorſchrif
ten berückſichtigt worden ſind. Der Rechts
beiſtand der Frau Groſche rügte eine Ver
letzung der Rechtsnormen durch angeblich un
zuläſſige Beſchränkung der Verteidigung durch
Ablehnung der Anträge auf Tatortsbeſichti
gung und Ladung eines weiteren Sachverſtän
digen für Sexual-Pathalogie.

Dieſer von der Reviſion erhobene Vorwurf
der Verletzung der Aufklärungspflicht durch
Uebergehung bzw. Nichtbeſcheidung, von Be
weisanträgen wurde jedoch vom Reichsanwalt
zurückgewieſen. Er hielt die prozeſſualen Ein
wände für unbegründet, während die weiteren
Angriffe auf die Beweiswürdigung und auf
die tatſächlichen Feſtſtellungen des Schwur
gerichts, an die das Reichsgericht gebunden
iſt, in der Reviſionsinſtanz unbeachtet zu
bleiben haben. Der Vertreter des Oberreichs
e beantragte die Verwerfung der Revi
tonen.

Dieſem Antrage gab der erkennende Straf
ſenat ſtatt, nachdem die UAeberprüfung des an
gefochtenen Urteils keinen Rechtsirrtum hatte
erkennbar werden laſſen. Mit ſeiner Ent
ſcheidung hat das Reichsgericht zum Ausdruck
gebracht. daß die Angeklagte Groſche an der
vorſätzlichen und mit Ueberlegung durchge
führten Tötung, alſo Ermordung der Anna
Bräuer, mit gewirkt hat.

Der Senat verwarf die von der Verur
teilten eingelegte Reviſion als unbegründet,
womit das Urteil Rechtskraft erlangt hat.
Durch die Entſcheidung des Reichsgerichts hat
auch das gegen den im gleichen Strafverfahren
abgeurteilten Albert Ziervogel ergangene
Urteil. das auf 3 Jahre Gefängnis wegen ge
winnſüchtiger Begünſtigung lautete, Rechts
kraft, erlangt. Ziervogel hatte der Groſche Bei
ſtand geleiſtet.

dem Saalkreis
ſich einmal durch das Amt ihres Mannes und
dann durch ihr eigenes umfangreiches Amt
als Kreisabteilungsleiterin für die Abteilung
Volkswirtſchaft-Hauswirtſchaft ſo eng mit dem
Saalkreis verbunden fühlt. Frau Dr.
e Auf Wunſch von FrauBielenberg na jm dann Frau Block noch ein
mal die Prämiierung treuer Hausangeſtellter
vor, nachdem Paſtor Lucke (Schiepzig) die
Treue auch in den kleinen Dingen des Alltags,
das gegenſeitige Vertrauens und Treuever
hältnis gerühmt hatte.

Mit der ſilbernen Treuebroſche
und einem Diplom wurden ausgezeichnet:

„Eliſe Schmidt, 5 Jahre bei Frau Bardenwervper,
Büſchdorf; Marie Gabe, 5 Jahre bei Frau Probſt, Büſch
dorf, Frieda Vogt, 5 Jahre bei Frau Silber, Niemberg;
Elsbeth Schultze 5 Jahre bei Frau Rabe, Brachſtedt
Gertrud Schmidt, 5 Jahre bei Frau Humbert, Dammen-
dorf, Jda Rüprich, 5 Jahre bei Frau Kamprath, Büſch
dorf; Frieda Schmidt, 518 Jahre bei Frau Graeblke,
Dachritz; Anna Brode, 6 Jahre bei Frau Zorn, Groijtſch
Martha Aſche, 6 Jahre bei Frau Hirſch, Niemberg;
Agnes Dahlen, 7 Jahre bei Frau Baronin v. Wuthenau,
Hobenthurm: Ruth Hoppe, 10 Jahre vei Frau Friedrich
Schiepzig; Marie Schumann, 10 Jahre bei Frau Rabe,
Halle; Martha Kegel, 12 Jahre bei Frau Binnewies,
Ammendorf; Martha Jahn, 15 Jahre bei Frau von
Zakrzewſki. Oppin; Marie Koch, 6 Jahre bei FrauVietrich, Vöblib.

Treue in den kleinen Dingen und ernſte
Pflichterfüllung forderte auch Frau v. Ul-
rich in ihrem Vortrag über die Aufgaben des
Deutſchen Roten Kreuzes. Von Treue im
Kleinen ſprachen beredt die Zahlen des Kaſſen

Nr.

und Jahresberichtes. Von leiblichem und
ſeeliſchem Einſatz zeugten die Worte über den
Dienſt der Schweſtern in den Gemeinden
Frau Loley (Dölau) erfreute durch mehrere
Lieder.

Zu Beginn der Verſammlung hatten ſich
die Samariterinnen Ammendorfs mit einem
Sprechchor zum Sprecher für alle gemacht und
dem Führer Treue gelobt.

Der Oberpräſidenk beſucht

den Kreis Zeitz
Zeitz. Oberpräſident Staatsrat v. UlIri

begann am Montag ſeine angekündigte Beſich
tigungsreiſe durch den Kreis Zeitz mit einem
Beſuch der Landkreisorte. Zu ſeinem Empfan
an der Kreisgrenze bei Aue hatten ſich u. a
Regierungspräſident Dr. Sommer Landrat
Dr. Heimerich und Kreisleiter Böttcher
eingefunden. Jm Abſchnitt Bonitz und Oſtrau
der Elſterregulierung ließ ſich der Oberpräſi
dent Bericht über die Fortſchritte der Arbeiten
geben. Dann wurde die Chemiſche Fabrik
Draſchwitz und die Reudener Ziegelwerke ein
gehend beſichtigt. Jn Zeitz wurde eine gemein
ſame Angriffsübung des Kreisfeuerwehrver

bandes Zeitz, der Sanitätskreiskolonnenabtei-
lung und der Techniſchen Nothilfe gezeigt.

Roch nicht ſtörungsfrei
Der Reichswetterdienſt. Ausgabeort Magde

vburg, meldet am Dienstagabend:
Der größte Teil Mitteldeutſchlands lag au

am Dienstag im Bereich warmer Luft. Be
teilweiſe heiterem Himmel konnte daher die
Temperatur wieder vielfach auf 20 Grad
ſteigen. Auf dem Brocken beobachtete man eine
höchſte Tagestemperatur von 10 Grad. Die
Wetterlage ändert ſich zur Zeit nur wenig
Tiefer Druck herrſcht augenblicklich über dem
ſüdlichen Europa und über Nordweſteuropa,
namentlich über Jsland. Zwiſchen dieſen
beiden Tiefdruckgebieten zieht ſich ein Hoch
druckrücken hin, der das Azorenhoch mit einem
Hoch über Nordſkandinavien und Finnland
verbindet. Dieſer Hochdruckrücken wird in der
nächſten Zeit für unſer Wetter maßgebend ſein,
ſo daß Ausſicht auf Fortdauer des freundlichen
und im ganzen ziemlich warmen Wetters be
ſteht. Ganz ſtörungsfrei dürfte das Wetter
jedoch nicht ablaufen. Beſonders ſpäter be
ſteht die Möglichkeit eines Einbruchs feuchter
Meeresluft von Nordweſten her, wobei es zu
Niederſchlägen kommen kann.

Ausſichten bis Donnerstag abend:

Schwache bis mäßige Winde wechſelnder
Richtung, teils heiter, teils wolkig, keine
nennenswerten Niederſchläge, im ganzen weiter
mild.

Rundfunk
Donnerstag, den 30. April 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer.
6.00 Morgenruf, Reichswetterdienſt. 6.10:
Funkgymnäſtik. 6.30 Frühkonzert. 7.00.
Nachrichten. 8.00 Funkgymngſtik. 8.20:
Für die Hausfrau. 8.30: Blasmuſik.
9.30: Heute vor Jahren. 9.40: Kinder
gymnaſtik. 10.00: Volksliedſingen 10.30:
Wetter. Waſſerſtand, Tagesprogramm. 11.30:
Zeit, Wetter. 11.45 Für den Bauer.
12.00:. Mittagskonzert. 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter. 14.00 Zeit, Na richten
Börſe. 1415. Allerlei von zwei bis drei
17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
17.10: Wiſſen und Fortſchritt. 17.30: Muſſ
kaliſches Zwiſchenſpiel. 17.40: 75 Jahre
Feldeiſenbahn. 18.00 Fröhlicher Feierabend.

19.55: Umſchau am Abend. 20.00: Nach
richten. 20.10: Die tanzende Welle. 22.00
Nachrichten, Sportfunk, WaſſerWächter-Dienſt.

22.30: Empfang der Arbeiterdelegationen
durch Reichsorganiſationsleiter. Dr. Ley
Reichsminiſter Dr. Goebbels und Reichsjugend
führer Baldur von Schirach im Hotel „Kaiſer
hof“ Berlin. (Aufnahme.) 23.00: Auf zum
Tanz!

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetterbericht
für die Landwirtſchaft. 6.10: Schallplatten.

6.30: Frühkonzert. 7.00: Nachrichten.
9.40: Kindergymnaſtik. 10.00: Volkslied
ſingen. 11.05: Eine Mutterſchule im Moor
ebiet. 11.15: Seewetterbericht. 1190.
er Bauer ſpricht Der Bauer hört. 1200.

Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00.
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 1400
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter,
Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: Lebens
ſchwierigkeiten für das Kind Geduldsproben
für die Mutter. 15.30: Zuſammenarbeit n
Eltern in Erziehungsfragen. 15.45: Erb
raſſenfrage. Wetterbericht. 16.00: Nach
mittagskonzert. 17.50: Das Lied der Bäume

168.30: Jsland heute. 18.45; Sport
funk. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend.
19.30: Empfang der Arbeiterdelegationen
durch Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, Reichs
miniſter Dr. Goebbels und Reichsjugendführet
Baldur von Schirach im Hotel Der Kaiſer
Berlin. 20.00: Kernſpruch. Anſchließend
Wetter, Nachrichten. 20.40: Volksmuſik
Volksinſtrumente. 21.10 „Knecht Jan.

22.00: Weltpolitiſcher Mongatsbericht. 225
Seewetterbericht. 29.00: Motetten des Bach
vereins in Bukareſt
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Die „lebende Logarithmentafel“
Der Bauer Georg Kratzer stellt die Wissenschaft vor ein Rätsel

In den letzten Wochen und Monaten ist das kleine oberpfälzische
Dorf Gspannberg das Ziel zahlreicher Gelehrter geworden, denn
dort lebt der Bauer Georg Kratzer, der mit seinem staunener-
regenden Zahlengedächtnis die Wissenschaft vor ein Rätsel stellt.
Unser Mitarbeiter hat den „Bauernprofessor“ in seinem Heimatort auf-
gesucht und sich von dessen unfaßbarer Fähigkeit selbst überzeugt

Gſpannbe 5 iſt r eines jener kleinen Und 897 257 mal s S „Gibt 75 369 588
erpfaHörfer in der O z, die ſelbſt auf der

beſten Autokarte nicht verzeichnet ſind. So
fährt man auf gut Glück in den blühenden
Frühling hinein, hält manchmal an, wenn ſich
der Weg plötzlich in einen Acker verliert und
ſtellt immer wieder die gleiche Frage „Wo
geht's nach Gſpannberg?“ Und man weiß von
vornherein ſchon die Antwort ein verneinendes
Kopfſchütteln. Aber wenn man vom Bauern
Georg Kratzzer ſpricht, ja, dann iſt das ſchon
etwas anderes. Natürlich kennt man ihn, ſein
Name iſt ſchon weit über ſeine Heimatortſchaft
hinaus bekannt, vielleicht ſogar berühmt ge
worden. „Den Bauernprofeſſor meinen
Sie, warum ſagen Sie das nicht gleich!“

Ein Zahlen wunder
Ein paar Stunden ſpäter iſt man endlich

in Gſpannberg, und hat das Anweſen der
beiden Gebrüder Kratzer erfragt, deren einem
unſer Beſuch gilt. Durch eine niedere Tür tritt
mit ſchweren Schritten ein kleiner, ver
krümmter Mann ins Zimmer, der ein
wenig ärgerlich iſt, daß man ihn mitten aus
ſeiner Feldarbeit reißt. „Die gſchtudierten
Herrn kommen allerweil, wann i kog Zeit
hab“, meint er, denn er verwechſelt uns mit
irgend einer der Aerzteabordnungen oder
Profeſſorenkollegien, die in den letzten Wochen
oftmals aus Erlangen, Tübingen, München
oder Berlin im Kratzerhof vorſprachen, iſt doch
der „Bauernprofeſſor“ als das „Zahlenwunder
von Gſpannberg“ ein begehrtes Studienobjekt
für die Gelehrten geworden.

So iſt dieſe niedere Bauernſtube, in der
wir nun ſitzen, ſchon oft zum Auditorium der
Gelehrten geworden, die mit dieſem ſeltſamen
Mann die komplizierteſten Anterſuchungen an
ſtellten. Man hat den Bauern Georg Kratzer
wochenlang beobachtet und ihn in ein Kreuz
verhör von Fragen und Aufgaben genommen

das Ergebnis aller Studien waren Gut
achten, die von einem Zahlengedächtnis ſprachen,
das faſt als ein Wunder bezeichnet
werden kann. Er jongliert aus dem Kopf mit
Zahlen, die in die Milliardenreihen gehen, als
gelte es, nur bis zehn zu zählen.

Wir ſtellten das „Rechenwunder“ ſelbſt auf
die Probe. Bei uns ſollte er es wahrhaftig
nicht leichter haben als bei den Herren Pro
feſſoren! „Alſo, Herr Kratzer: 48 845 736 ge
teilt durch 72, wieviel iſt das?“ Während wir
auf einem Blatt Papier umſtändlich zu rechnen
beginnen, überlegt der kleine Mann keinen
Augenblick Iſt gleich 678 413, Reſt bleibt
keiner!“ Ein paar Minuten lang fahren die
Bleiſtifte dreier Beſucher über das Papier,
endlich hat einer als Erſter das Ergebnis.
„Fabelhaft, es ſtimmt haargenau!“ Es iſt, als
ob über das hutzelige Geſicht des Bauern ein
leichtes Lächeln huſchen würde. Aber warte!

folgt es faſt im gleichen Augenblick aus ſeinem
Munde. Und wir ſchon ſchüchterner: „914 875
mal 372 macht 33 Millionen achthündertfünfzigtauſend und dreihundertfünfund
ſiebzig“ iſt Unmittelbar darauf die Antwort
dieſer lebenden Logarithmentafel“
Jn den rotgeränderten Augen des 51 jährigen
Mannes ſitzt ein ſchelmiſches Lachen: „Sie
dürfen mir nicht gar ſo leichte Aufgaben
ſtellen, ſonſt langweilen Sie mich!“

Die schwerste Probe
So, nun gibt es für uns keine Hemmungen

mehr. Wenn dem Bauern das alles nur leichtes
Gewehrfeuer war, dann ſoll er es ſogleich mit
einer ſchweren Haubitze zu tun bekommen.
„Alſo, Kratzer“ und wir geſtehen, wir ſind
ſchon im voraus ſchadenfrohl „alſo, jetzt
möchten wir nur noch eines wiſſen: Wieviel
Monate, Tage, Stunden, Minuten und Sekun
den hat ein Mann erlebt, wenn er am
10. Auguſt 36 Jahre alt wird Das

Rechenwunder vom Kratzerhof wiederholt gar
nicht einmal unſere Frage oder ſchreibt ſie,
wie wir auf das Papier, ſondern erwidert ſo
foxt: „432 Monate, 1873 Wochen. 13 149 Tage,
315 576 Stunden, 18 934 560 Minuten und
1136 073 600 Sekunden!“

„Aber jetzt muß i aufs Feld!“ mahnt er
ein wenig ärgerlich mit einem Blick auf die
tickende Wanduhr. Wir laſſen ihn aber nicht
eher aus der Stube, bevor wir ſeine Rechnung
nicht nachgeprüft haben. Wahrhaftig, keiner

von uns iſt ein Ausbund von ſchlechten Rechnen,
aber die Löſung dieſer Aufgabe macht uns
allerhand Schwierigkeiten. Und als es endlich
auf. dem Papier vor uns von Zahlen wimmelt,
vergleichen wir unſer Ergebnis. Ja, jeder
hat das gleiche errechnet, aber mit dem Reſultat
des Bauern ſtimmt es nicht überein. „Nun,
Herr Kratzer“, ſagen wir voll überlegenen
Lächelns, jetzt ſind Sie halt doch einmal
hereingefallen“! Sie haben zum Beiſpiel
1 136 073 600 Sekunden herausgebracht, hier
aber ſehen Sie es doppelt und. dreifach ſchwarz
auf weiß es ſind nur 1 135 296 000 Sekun
den Aber das Rechengenie läßt ſich nicht aus
der Ruhe bringen. Stimmt, ſtimmt“, ſagt er
und das Lächeln iſt bei ihm, „aber meine
Herren, Sie haben die neun Schalttage
vergeſſen die man mit 36 Jahren erlebt,
und dieſe 77 600 Sekunden muß ich doch auch
mitrechnen

Bevor Georg Kratzer, der „Bauernprofeſſor
von Gſpannberg“, wieder die Düngergabel zur

Aufnahme: Preſſephoto
Am 13. Mai wird in Düsseldorf das „Fest der Hundertjährigen Rheinschiffahrt“ gefeiert.
Unser Bild zeigt das Leben an der Landestelle des „Rheinexpreßdampfers“ um das Jahr
1900. Noch heute sind die Dampfer des Rheindienstes ganz ähnlich und wären nicht die

Moden ein Zeichen für das Alter des Bildes, So könnte es ein Gegenwartsphoto sein

Hand nimmt, um ſeiner Arbeit nachzugehen,
zeigt er uns noch ſein Entlaſſungs
zeugnis aus der Sonn und Feiertagsſchule.
Nichts als die Noten Genügendl! ſtehen
in den einzelnen Rubriken. Selbſt im ſchrift
lichen Rechnen. Aber ſein Lehrer konnte nicht
umhin, unter „Beſondere Bemerkungen“ folgen
den Zuſatz hinzuzufügen: „Hat im münd-
lichen Multiplizieren eine ſtau
nenswerte Fähigkeit!“ Der Schulmeiſter hatte damals freilich keine Ahnung,
daß er damit den erſten Satz über ein Phänomen
ſchrieb, das 34 Jahre ſpäter der Wiſſenſchaft
großes Kopfzerbrechen machen ſollte.

y50 Willionen Dollar
Was würde der Bau einer Pyramide koſten

Mit Staunen betrachtet unſere Welt das
eindrucksvollſte der ſieben Weltwunder, den
gigantiſchen Bau der ägyptiſchen Pyra
miden: Unglaublich erſcheint uns ſchon die
Tatſache, daß man ohne alle techniſchen Hilfs
mittel dieſe Rieſenbauten vornehmen könnte.
Beſonders ausführlich ſind daher die Berech
nungen zweier amerikaniſcher Architekten,

Lieber 9 Ainuten
Später zu Bett, a e
einen Abend ohne

e Chlöro don
welche die Koſten des Pyramidenbaues nach
modernen Arbeitsweiſen ermittelten. Sie
kommen hierbei zu der gewaltigen Summe von
150 Millionen Dollar nur für die reinen
Materialkoſten. Für den Bau würden etwa
10 000 Arbeiter 200 Tage arbeiten müſſen.
Rechnet man den Arbeitslohn je Mann und
Tag mit einem Dollar, ſo ergäbe ſich heute für
Material und Arbeit der Betrag von 152 Mil
lionen Dollar. Wie die „Umſchau in Wiſſen
ſchaft und Technik (Frankfurt am Main) be
richtet, haben die Aegypter ungefähr 150 Mil
lionen Arbeitstage benötigt. Würde der Bau
nicht aus Steinblöcken, ſondern als modernes
Gebäude aus Eiſenbeton ausgeführt, ſo kämen
die Materialkoſten auf etwa 15 Millionen
Dollar bei einer Arbeitszeit von nur 750 000
Tagen.

Kamera in der Brille
e Die New Yorker Blätter melden in großer

Aufmachung, daß der Spion eines oſteuro
äiſchen Staates lange Zeit in Amerika er
olgreich mit einer Hornbrille gearbeitet
hat, in derem oberen Naſenbügel eine
Miniaturkamera eingebaut war. Eine
Berührung des Brillenrandes an einer be
ſtimmten Stelle genügte, um die photo
graphiſche Kamerg in Funktion zu ſetzen. Der
Spion, der den Kurzſichtigen markierte, hatte
nichts anderes zu tun, als den Gegenſtand, den
er photographieren wollte, beſonders eingehend
zu betrachten und ſich dabei, was ganz unauf
fällig geſchehen konnte, an die Brille zu

reifen, ſcheinbar, um ſie richtig aufzuſetzen, in
Lirklichkeit, um den Auslöſemechanismus zu

betätigen. So gelang es ihm angeblich mit
ſeinem ganz neuartigen Trick, eine Reihe wich
tiger geheimer Staatsdokumente
unauffällig zu photographieren.

13. Fortſetzung

Das Nachttiſchchen fiel krachend um, dann
polterte ein Stuhl zu Boden, hierauf irgendein
anderer Gegenſtand. Nun ſtanden ſie auf den

einen dicht an der Tür.
Plötzlich verſtand es der Rieſe, ſich freizu

machen, und Jaup verſpürte einen leichten
uftzug. Dann krachte es laut vor ihm.

Es war die Tür, die der Unheimliche hinterſich zugeworfen hatte.

Jaup befand ſich allein.
Er ſtürzte zum Kontakt. Licht ſtrahlte auf

und ließ ein paar Sekunden die Augenſchmerzen, Keuchend, ſchwitzend und bleich ſtand
er da und ſchaute an ſeinem zerriſſenen Py
jamg herunter.

Dicht vor dem Bett lag ein langes, ſtilett
artiges Meſſer.
t Er hob den Dolch auf und betrachtete ihn
ange nachdenklich mit verzerrtem Lächeln. Den
hatte ihm der Anheimliche, der Wahnſinnige,
L noch niemand an Bord geſehen hatte, in
ie Bruſt jagen wollen.

ne ſchüttelte er ſich bei dein Gedanken
fügte verſonnen hinzu „Das ging wieder

mal haargenau am Tode vorbei, Tetjel“
erdammt noch mal!

de Wollte dieſe Nacht mit ihren Schrecniſſen
in überhaupt keine Ende nehmen

tag atte er am Ende noch weitere Ueber
aſhungen zu erwarten

z s machen Ankleiden? Nach dem Verrücten ſuchen

on war der Mann in ſein Zimmer gea Die Tür war verriegelt geweſen
her Hahrſcheinlich hatte ſich der Kerl ſchon vor

ins Zimmer eingeſchlichen und ſich unterm
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Bett verborgen gehalten. Er ſuchte nach
Spuren unter dem Bett, fand tatſächlich ſolche,
die darauf hindeuteten, daß ſich hier jemand
verborgen gehalten hatte.

Er beſchloß, jetzt keinerlei Nachforſchüngen
anzuſtellen.

Er zog ſich die Beinkleider an und legte
ſich aufs Bett, nachdem er die Tür ſorgfältig
verriegelt und das Licht angeknipſt hatte.

Bald dämmerte träge und fahl der Mor
gen herauf.

Die See ging noch immer hoch, aber der
Regen hatte nachgelaſſen. Mit unverminderter
Kraft ſtampfte ſich der ſchlanke Leib des
Schiffes ſeinen Weg durch die Fluten, immer
näher dem Ziele zu.

Als er dann ungewollt einſchlief, geſchah es
gerade in dem Augenblick, als er ſich ſagte:
„Vielleicht war das gar nicht der Wahnſinnige,
vielleicht befindet ſich überhaupt kein Wahn
ſinniger, kein Gefangener an Bord. Aber
Jerrys, der nachläſſige Koch, iſt ein Hüne.
Sollte vielleicht dieſer Jerrys dieſer
Jerrys 2Aus dem ungewollten Schlaf erwachte er
gegen zehn. Die Glieder waren ihm wie zer
ſchlagen. Seine Augen blickten hohl und aus
e Antlitz, aber er ſpürte die alte Kraft
in ſich.

Der Wahnſinnige Jerrys, der hünen-
hafte Koch! Richtig!

Jaup ſprang aus dem Bett.
Das kalte Bad erfriſchte und belebte ihn
Jm Salon fand er Mr. Teſte mit ſeinem

ſpaniſchen Freund und Kapitän Ray beim

r Anillo unterhielt ſich angeregt mit
enate, Tetje hatte ſich weit zurückgelehnt und

beobachtete die beiden, während Rays kräf
tige Kiefern unentwegt arbeiteten.

Jaups Eintritt hatte man offenbar nicht
gleich bemerkt. Er ſah, wie Renate für Sen-
jor Anillo ſorgte, indem ſie das friſche,
knuſprige Brötchen, das ſie ſoeben mit duften
der goldgelber Butter und Honig beſtrichen
hatte, auf ſeinen Teller legte.

Dabei berührte Anillo ihren Arm
warf ihr einen glutvollen Blick zu.
fühlte es bitter in ſich aufſteigen.

„Ah, da ſind Sie ja, Sie Langſchläfer!“
rief Renate ihm heiter zu.

Jaup begrüßte erſt Renate mit artigem
Handkuß, dann die Herren mit Handſchlag. Er
ſetzte ſich am anderen Ende der Tafel dem
Mädchen gegenüber. Was er nun ſagte, ge
ſchah aus ſorgfältiger Ueberlegung heraus,
keineswegs aus Schwatzhaftigkeit.

„Jch habe noch ein tolles Abenteuer in
meiner Kabine erlebt, und mir will ſcheinen,
daß ſich doch ein Verrückter an Bord befindet.“
Man machte erſtaunte Geſichter und heiſchte
nach Genauerem. „Ein baumlanger Kerl, min-
deſtens noch einen halben Kopf größer als ich,
machte mir in der Nacht mit einem niedlichen
Dolch ſeine Aufwartung. Aber ich habe den
Kerl abſchütteln können.“

„Nicht möglich!“ ſagten Teſte
Spanier wie aus einem Munde.

„Haben Sie das nicht vielleicht nur ge
träumt, Mr. Jaup?“ fragte Ray mit über
legenem, ſpöttiſchem Lächeln.

„Jch glaube es nicht.“
„Jch möchte auch an einen Traum glauben“,

fiel Anillo ihm ins Wort. „Das iſt ja ein
fach unglaubhaft.“

„Schrecklich!“ flüſterte Renate mit bleichem
Geſicht, und ihre Augen war groß und entſetzt
auf Tetje gerichtet.

„Offenbar befindet ſich ein Geiſt auf dem
Schiff“, ſpöttelte Ray weiter und kaute.

„Möglich. Ein Geiſt, der es in erſter Linie
auf mein Leben abgeſehen zu haben ſcheint“,
entgegnete Tetje beinahe fröhlich und ſtrich
ſich eine Butterſemmel, die er ſich trefflich
ſchmecken ließ.

und
Tetje

und der

„Der' Geiſt hat mir übrigens Hunger ver
urſacht. Jch ſchlage vor, wir machen uns mal
auf die Suche nach dieſem Geiſt, der vielleicht
ein Verrückter iſt.“

Er leerte ſeine Taſſe, und Renate ließ ſie
ſich von dem Spanier heraufreichen, um ſi
friſch zu füllen.

Dann machte ſie ſich mit Eifer daran, eine
Anzahl Brötchen für Tetje fertigzumachen,
wofür er ihr einen dankbaren Blick zuwarf.

„Vielleicht hat der Geiſt oder der Verrückte
auch den Tigerkäfig geöffnet? Wir wollen das
alles feſtſtellen.

„Ein merkwürdiges Schiff“, grinſte Anillo
verächtlich. „Ein Geiſt, ein Verrückter und ein
Schallphänomen! Toll ganz toll!“

Mr. Teſte blieb vollkommen ernſt.
Seine Stirn hatte ſich in krauſe Falten ge

legt. Er ſchaute Jaup an und ſagte: „Es tut
mir ſo ſehr leid, Mr. Jaup, daß Sie ſo tolle
Dinge auf meinem Schiff erleben müſſen, ge
wiſſermaßen nichts wie Gefahren, nichts wie
Attacken auf Jhr Leben, nur ſchlimme Dinge.
Jch bin nun auch faſt davon überzeugt, daß
nicht alles mit rechten Dingen an Bord der
„Mayflower“ zugeht, und ich ſchlage vor, wir
beteiligen uns alle an einer gründlichen
Durchſuchung des Schiffes. Sind die Herr
ſchaften einverſtanden

Man war es.
Man ſuchte ein paar Stunden, aber man

fand weder einen Geiſt noch einen Verrückten,
und vielerlei Verſuche, das vermutete Schall
phänomen unter Deck zu klären, führten eben-
falls zu einem Mißerfolg.

„Wahrſcheinlich iſt der Geiſt über Bord ge
ſprungen, der Verrückte hinter ihm her“, meinte
Ray ſpöttiſch nach Beendigung der Aktion.

Jaup, auf den dieſe Worte ebenſowenig
Eindruck machten wie die weiteren anzüglichen
Redensarten, blieb wortkarg, nur Renate, die
ſich einbildete, ihn ein wenig genauer zu
kennen, glaubte aus ſeinem Geſicht jetzt und
auch ſpäterhin noch ein leiſes überlegenes
Lächeln herausleſen zu können.

„Sie glauben noch immer an einen Frem
den an Bord, Tetje?“ fragte ſie ihn am Spät



Franzsſiſche
Wahlanekdoten

Ein Wahlkandidat ſagt im Lauf ſeiner
Rede:

„Sinn und Ziel meines Lebens waren
ſtets nur eines: mich meinem Vaterland auf
zuopfern. Jch kandidiere nicht aus Eigennutz
und nicht aus Ehrgeiz, nein, nur aus dem
Streben nach neuen Opfern für das Vater
land, wie ſie einem Menſchen meiner Geſin
nung die Pflichten des Abgeordneten auf
erlegen.“

Ein Gegner ruft dazwiſchen
„Haben Sie dem Vaterland ſchon Opfer

gebracht?“
Ja
„Waren Sie im Krieg?“
„Ja.“
„Wurden Sie verwundet
„Ja.“
„Verbrachten Sie Tage und Wochen in

Regen und Schnee?“
„Ja.“
„Nahmen Sie ſchon Entbehrungen auf ſich,

um Ihre Steuern pünktlich zu bezahlen?“

„Haben Sie dem Vaterland auch noch
andere Opfer gebracht?“

o.
„Dann, meine Herren, bin ich der Mei-

nung: der Kandidat hat ſich ſchon ſo gründlich
für das Vaterland aufgeopfert, daß wir ihn
ſchonen müſſen. Wir dürfen von ihm
keine weiteren Opfer mehr verlangen. Wir
müſſen einen anderen Kandidaten wählen.“

Jn der Debatte einer Wahlverſammlung
ſprechen Manoir und Romilly. Jeder behaup
tet immer wiederx, daß ausſchließlich ſeine An
ſichten richtig ſeien.

Nachdem der Streit eine gute Weile ſo ge
laufen, immer lauter und lauter, immer ſturer
und ſturer geworden iſt, ſteht ein alter Herr
auf und ſagt:

„Meine Herren, ich bin vierundachtzig
Jahre alt, ich habe viel geſehen und kann
Jhnen auf Grund meiner Erfahrungen ſagen:
jede Sache hat drei Seiten die Seite des
Herrn Manoir, die Seite des Herrn Romilly,
und die vernünftige Seite.“

Das Departement Orme iſt berühmt für
ſeine Schweine. Dort iſt das Schwein ein
äußerſt bedeutungsvolles Weſen. Bevor ein
echter Ormer ein Schwein kauft, unterſucht er
es gründlich und genau, beobachtet ſorgfältig
ſeine Art, zu freſſen und zu ſein.

Zu jener Zeit, als die Anhänger der Ein
zelwahl und der Verhältnis- und Liſtenwahl

Zukunftsbild

„Das mit den vielen verflixten Flugzeugen
wird mir allmählich doch zu bunt! Jetzt muß
man ſchon die Dächer abkehren!“

(Rie et Rae) (Zeichnung von Berg-Strom)

nachmittag, als ſie ſich allein mit ihm auf
Deck befand.

Er ſah ſie an und erwiderte heiter: „Jch
bin feſter denn je davon überzeugt, daß an
Bord nicht alles ſtimmt, Reni.“ Seit Mittag
erkühnte er ſich, ſie mit dieſem Koſenamen an
zureden, und ſie hatte ſich ſonderbarerweiſe
darüber nicht empört. „Jch hoffe, Jhnen das
bald beweiſen zu können! Aber, bitte,
ſprechen Sie nicht davon, warten Sie ab.
Uebrigens kommt da ſchon wieder Jhr Freund,
dieſer ekelhafte Anillo.“

„Doch nicht etwa eiferſüchtig, lieber Tetje?“
blinzelte ſie ihn an.

Erx, ganz ernſt mit ſauertöpfiſchem Geſicht:
„Doch, ein wenig!“

Jaup hatte das Empfinden, daß er ſtändig
von einem unſichtbaren Menſchen beſpitzelt
wurde. Er lachte ſtillvergnügt in ſich hinein.
Offenbar hatte er einen ganz beſtimmten
Plan.

Gegen Abend, ungefähr eine Stunde vor
Eintritt der Dunkelheit, ſagte er leiſe und
verſchwörerhaft zu Renate, mit der er ſich ſeit
geraumer Zeit im Salon unterhalten hatte:
„Kommen Sie, Reni!“

„Was haben Sie vor, Tetje?“ forſchte ſie
mit ſtarren Augen.

Statt aller Antwort drückte er ihr etwas
in die Rechte. Es war zu ihrer grenzenloſen
Verwunderung ein geladener Revolver.

„Drücken Sie ihn ab, wenn Jhnen Gefahr
droht ohne Bedenken!“ flüſterte er ihr mit
todernſtem Geſicht zu.

Sie wurde kreidebleich und ſtöhnte: „Mein
Gott, was iſt denn los?“

„Ganz ſtill Kommen Sie! Wir haben
keine Sekunde zu verlieren. Die Gelegenheit
iſt außerordentlich günſtig. Jch vermute, daß
ich doch noch die Schiffsführung übernehmen
muß!“

Er zog ſie förmlich mit ſich fort.
Späterhin, als es die ſteile Eiſentreppe

hinunter ging, die unter Deck führte, ließ er
ihre Hand los.

Dann ſtrebte er unverkennbar einem ganz
beſtimmten Ziele zu. Sie hielt den kleinen Re

heftig bekämpften, ſetzte ein Wahlkandidak
n langer Rede die Vorteile der Verhältnis-

und Liſtenwahl auseinander, wurde ſchließlich
von einem Landwirt unterbrochen:

„Jhr Syſtem gefällt mir nicht. Jch will
einen Abgeordneten, bevor ich ihn wähle,
enau ſo gut kennen wie ein Schwein, bevor

ich es kaufe.
e

Ein Politiker nimmt an einer Wahlver
ſammlung teil, ſitzt mit geſenktem Kopfe da,
mit grübleriſcher Miene, mit gefurchter Stirne

mit allen Zeichen ſtarker Gehienarbeit.
Ein Freund fragt ihn leiſe:
„Werden auch Sie ſprechen
„Nein. Heute kann ich es nicht.“
„Warum?“
„Sehen Sie denn nicht, daß ernſthafte

Gedanken mich beſchäftigen?“
w

Der Wahlkandidat hat eine glänzende Rede
ehalten, wurde ſtürmiſch bejubelt, als Ver
reter echter Volksfreundlichkeit gefeiert, von

e en Menge auf den Bahnhof be
gleitet.

Dort ſteht er nun auf dem Bahnſteig, und
ihm Kühn en in reſpektvoller Entfernung,
ſeine Anhängerſchaft.

Da kommt ein zartes e Mädchen in
einfachem Kleid, mit tugendhaften Augen,
ſieht ängſtlich um ſich, geht auf den Kandidaten
zu, errötet, bleibt ſtehen, geht wieder auf den
Kandidaten zu, errötet wieder, bleibt wieder
ſtehen.

Der Kandidat ruft ſo laut, daß es alle
hören, in betont leutſelig-gütiger Art:

„Kommen Sie nur her, meine Gute! Jch
bin ein Vertreter des Volks, und, wer zum
Volk gehört, der ſoll nicht ſchüchtern vor mir
ſein, der ſoll mir offen ſeine Wünſche ſagen.“

Se geht das Mädchen ganz auf ihn zu und
gt:
„Entſchuldigen Sie, mein Herr ich ſehe

hier nixgends eine Frau drum bleibt mir
nichts übrig, als einen Herrn zu fragen
wo hier Sie wiſſen ſchon, was ich meine

wo hier ich kann den Namen dieſes
Orts nicht über die Lippen bringen.“

Frei übersetzt von Wilhelm von Hebra.

ſa

Der Hrühling iſt entglommen
Der Frühling iſt entglommen.
Nun wird kein Herz mehr alt.
Unſäglich iſt der frommen

fröhlichen Ding' Gewalt.
Nun neigt der Gott die Himmel
tief ſeiner Erde hin
Und ihrer Luſt Gewimmel
preiſt ſeinen heitern Sinn.

Nun läuft's durch alle Hügel
wie zarte Glocken hin.
Nun ſpannt der Wald die Flügel
mächtig und rauſchend grün,
als möcht er brauſend fahren
in Gottes blaues Licht,
der über ihm den klaren,
den Frühlingsſegen ſpricht.

Nun bauſchen in den Straßen
ſich Blütenfahnen weiß,
wenn hell die Hörner blaſen
und dunkle Trommeln leis
der Tage Feſt geleiten.
Der leichte Blütenwind
umſchwebt der Jugend Schreiten
wie Gottes Atem lind.

Curt Freiwald.

Schickſal eines Bildes
Eine Goethe- Darſtellung aus Neuſeeland

Daß ausgerechnet in Neuſeeland, das knapp
zwanzig Jahre vor Goethes Tod von Euro
päern erſt beſiedelt zu werden begann, eine
bisher nur durch einen, in einem einzigen
Exemplar erhaltenen Stich- bekannte Goethe
Darſtellun
hätte woh
doch: das Wunder geſchah!
um ein Oelgemälde, das den durch Dar
ſtellungen aus dem Weimarer Kreis be-
kannten Maler G. M. Kraus zum Arheber
hat und eine Szene aus Goethes „Jphigenie“
darſtellt. UAnzweifelhaft iſt das Bild unter
dem Eindruck der erſten Aufführung des
Goetheſchen Stückes im Jahre 1779 entſtanden
und zeigt Goethe in der Rolle des Oreſt und
Corona Schröter als Jphigenie, wie Hans
Wahl in dem letzten Heft der Vierteljahrs
ſchrift der Goethe- Geſellſchaft darlegt.

Wie freilich das Bild nach Neuſeeland
gelangte, das ließ ſich nicht mehr feſtſtellen
und wird ſich auch wohl nie aufhellen laſſen.
Aber wie es ſeinen Weg von der fernen Süd

aufgefunden werden würde, das
niemand ſich träumen laſſen, Und

volver krampfhaft umſpannt. Die Gänge
waren nur ſpärlich erleuchtet, aber das Licht
genügte vollkommen.

Plötzlich vernahmen ſie durch das monotone
Schiffsgeräuſch einen dumpfen Laut, der ſich
noch zweimal wiederholte.

„Haben Sie gehört, Reni?“
„Mein Gott, was iſt das?“
„Der Geiſt!“ Sie ſah, wie ſeine Augen in

dem höhniſch verzerrtem Geſicht glühten.

Noch einmal wiederholte ſich der dumpfe,
unartikulierte Laut, von dem man nicht ſagen
konnte, ob er einem Tier oder einem Menſchen
angehörte, und furchtſam klammerte Renate
ſich an Tetjes Arm.

Jaup öffnete die Tür zu dem Heckraum, den
entſicherten Revolver in der Hand. Hier be
fanden ſich aufgeſtapelt Kiſten und Kaſten, die
offenbar zu der Fracht gehörten.

Aber kein lebendes Weſen war zu ſehen.
Tetjes Taſchenlampe leuchtete auf und

taſtete umher. Nichts war zu hören. Er rief
leiſe, dann lauter. Nichts. Dann trat er
auf den Gang hinaus, wo Renate mit fiebern-
den Pulſen und leuchtenden Augen auf ihn ge
wartet hatte, immer noch den Revolver ſchuß
bereit in der Hand.

„Hinter dieſem Raum muß ſich noch ein
zweiter befinden“, ſagte er ziemlich aufgeregt.

Er lauſchte angeſtrengt mit verhaltenem
Atem.

Dann erfaßte er ihre Hand und zog ſie hin
ter ſich her.

Lautlos verſchloß er die Tür hinter ſich.
Die Taſchenlampe flammte wieder auf. Merk
würdigerweiſe gab es hier keine elektriſche
Beleuchtung.

Er fühlkte, wie ſie an allen Gliedern bebte,
und er verſuchte, ſie zu beruhigen. „Behalten
Sie nur die Tür im Auge, Reni!“ raunte er
ihr zu und ging geduckt vier Schritte vorwärts

Mit großer Sorgfalt machte er ſich an die
Unterſuchung der Wände. Schon nach zwei
Minuten ſtieß er einen befriedigten Ziſchlaut
aus und flüſterte: „Na alſo hier haben
wir's ja ſchon

Er hatte eine zweite Tür entdeckt.

Es handelt ſich

ſeeJnſel wieder zurück an ſeinen Entſtehungs
ort Weimar fand, wo es jetzt im Goethe
muſeum hängt, das iſt ſeltſam und über
raſchend genug.

Jn einer neuſeeländiſchen Stadt beſaß ein
Rechtsanwalt das Bild, das er mit Recht für
ſeine Theaterdarſtellung hielt. Aber was
ſtellte es dar? Von wem war es gemalt?
Der Eigentümer ließ das Bild photographie
ren fragte in engliſchen und nordamerikani
ſchen Müſeen an vhne Erfolg. Schließ
lich veröffentlichte er einen Abdruck des Bil-
des in einer Londoner Kunſtzeitſchrift. Auch
dieſer Schritt wäre vergeblich geblieben, wenn
nicht ein Buchhändler deutſcher Abkunft in
Helſingsfors das Londoner Heft in die Hand
bekommen hätte und was das Ent-
ſcheidende iſt die Wiedergabe des Stiches,
dieſes Unikums, in dem Bilderwerk Goethe
und ſeine Welt“ im Gedächtnis gehabt hätte.
So wies er auf Weimar hin die Verbin
dung war geſchaffen! Es gelang dem Goethe
Nationalmuſeum, das Bild zu erwerben, und
ſo kehrte es einhundertſechsundfünfzig Jahre
nach ſeiner Entſtehung wieder in das Haus
Goethes zurück. Wahrhaftig, nicht nur Bücher
ſondern auch Gemälde haben ihre Schicſale!

B. Kn.

Sie war mit großer Sorgfalt angelegt und
nicht leicht zu erkennen. Sie war mit einem
ziemlich primitiven Schloß verſehen, das er
bald mit einem Haken ſeines Univerſaltaſchen
meſſers geöffnet hatte. Die Tür war höch
ſtens ſechzig Zentimeter hoch und fünfzig breit.

Jn höchſter Spannung blickten ſie gemein
ſam in die ſchwarzgähnende Oeffnung. Davor
waren eiſerne Gitterſtäbe angebracht, und hin
ter den Trailjen hockte ein Menſch, ein
Menſch mit wirren, ſträhnigen Haaren und
wucherndem Bart, deſſen Augen phospho
reſzierend glühten und flackerten, Augen,
aus denen der Wahnſinn leuchtete.

Renate ſtieß bei dieſem furchtbaren Anblick
einen lauten Schrei aus und taumelte zurück.

„Doch ein Wahnſinniger!“
Es mußte, das war ſelbſt bei der hockenden

Stellung des Aermſten zu erkennen, ein großer,
ſtarker Mann ſein, der dort unbeweglich
kauerte und Jaup mit ſo grauenhaften Augen
anſtarrte.

Tetje duckte ſich tiefer.
„Er liegt an einer ſchweren Kette und hat

einen Knebel im Munde, der ihm im Genick
mit einer Schnur feſtgebunden iſt. Verdammt
noch mal, das iſt ja eine unerhörte Schwei-
nerei! Will doch mal ſehen, ob es mir möglich
iſt, den Aermſten wenigſtens von dem Knebel
zu befreien.“

Es glückte ihm, wiewohl der Wahnſinnige
ſich wie toll gebärdete, als er ſah, daß jemand
ihn anfaſſen wollte. Die Gefahr, von dem
Manne gebiſſen zu werden, lag ſehr nahe, aber
Jaup war auf der Hut.

Kaum war der Wahnſinnige von dem
Knebel befreit, als er einen durch Mark und
Bein dringenden tieriſchen Laut ausſtieß.
Bösartig funkelten ſeine Augen Tetje an, die
Kette raſſelte.

„Behalten Sie um Gottes willen die Tür
im Auge, Reni!“ rief er ihr zu, und ſie richtete
ſofort mit jagenden Pulſen den Revolver nach
der Tür.

Scheu kroch der bedauernswerte Menſch bis
in die äußerſte Ecke des käfigartigen Raumes
und ſtieß grunzende Laute aus,

Ohne Hyperbel geſagt
Liebesbrief eines Wathematiklehrers

Tangente meiner Seele und Sekante meines
Herzens!Nachdem ich das Glück hatte, in letzter Jeit
in eine gewiſſe angenehme Relation zu Jhnen
getreten zu ſein, ſchmeichle ich mir mit der Ge
wißheit, daß Jhre Gefühle den meinen nicht
diametral entgegengeſetzt, ſondern mit den
meinen harmoniſch konvergieren. Jch möchte
ſogar den Schluß als erlaubt anſehen, daß aus
den urſprünglichen Komponenten von Hoch
achtung und Freundſchaft die Reſultante einer
unendlichen Liebe auch bei Jhnen ſich ergeben
hat. Sie ſind zum Brennpunkte meines
Denkens und Fühlens geworden. Ohne Hyper-
bel möchte ich ſagen, daß ich den Kreis meiner
Betrachtüngen die Summierung unſerer beiden
Einheiten gezogen habe. Paraboliſch ausge
drückt, ſind Sie für mich der Exponent meines
Lebens. Jn Gedanken an Sie fühle ich mich
e xten Potenz erhoben, oder, mit anderen

orten, Klammer offen, Sie ſind der Numerus
zum Logarithmus meiner Eins, Klammer ge
ſchloſſen.

Jch will Jhnen kein X für ein U vor
machen: meine Liebe zu Jhnen iſt zu einem un
umſtößlichen Faktor geworden, den ich integral
und differential in meine Lebensrechnung ein
geſetzt habe.

Differenzen zwiſchen uns beiden ſoll es nie
geben, Regel und Grundſatz ſoll für uns ſein,
daß wir ſtets ineinander aufgehen, ohne Reſt.

Jch ſtehe im Scheitelpunkte meines Lebens
das ich mir auf breiter Baſis aufgebaut habe,
ohne Brüche und Riſſe. Mein Vermögen, um
auch von materiellen Dingen zu reden, ſtellt
eine immerhin nicht unbeachtliche Summe dar,
die ich liebend gerne mit Jhnen teilen, aber
auch multiplizieren möchte. Mein Wollen ſteht
hierbei in direktem proportionalen Verhältnis
zu meinem Können.

Nachdem auch dieſe Vorausſetzung gegeben
iſt, möchte ich mit hundertprozentiger Wahr
ſcheinlichkeit annehmen dürfen, daß ſich unſere
gemeinſchaftlichen Wünſche reſtlos
werden. Anter dieſem Winkel geſehen, möchte
es mir gewiß erſcheinen, daß ſich unſere gemein
ſchaftliche Lebensbahn in anſteigender Linie
bewegen wird.

Jch hege die ſenkrechte Gewißheit, daß Jhre
Schlußfolgerung nicht negativ ausfallen wird
und erwarte voll Sehnſucht Jhren wohl
meinenden, poſitiven Beſcheid.

Mit freundlichen Grüßen verbleibe ich
Zacharias Sehnerich,

Mathematiklehrer.

Beſte deutſche Proſa
Jna Seidels Familiengeſchichte Brömſeshof“

Jna Seidel ſchuf in dem Roman „Brömſes
hof“ ein Werk von ſeltener und reifer Kunſt
Schlicht und doch zutiefſt erſchütternd erzählt
der Roman von einer Familie, die durch die
Bande des Blutes zwar miteinander verkettet
iſt, die an Heimat und Boden eng gebunden
iſt und doch unter einem unentrinnbaren
Schickſal ſich und die Heimat zerſtört. Er
greifend iſt die faſt nur ſchattenhaft gezeich
nete Geſtalt der Mutter, deren „Schuld“ das
Geſchick heraufbeſchworen hat. Auch die ande
ren Geſtalten des Romans konnte nur ein
tiefes menſchliches
formen, daß dieſe Menſchen trotz ihrer
Schwächen und Fehler auch für uns in ihrem
Weſen begreiflich werden, und jedes Arteilen
und Verurteilen vor der ſchlichten Güte der
Dichterin, die ſich ſchützend vor alles Geſchehen
ſtellt verſtummen muß.

„Brömſeshof“ gehört in die Reihe der
beſten deutſchen Proſakunſt. Das Buch verdient
weitgehende Förderung. (Erſchienen bei der
Deutſchen Verlags Anſtalt,
Berlin, 5,25 RM.)

„Er hat Angſt vor uns“, ſagte Jaup er
riffen. Er wußte nicht recht, was er tun

ollte.
Jetzt brüllte der Mann an der Kette wieder

fürchterlich los.
„Er wird uns verraten!“ jammerte Jaup

und kroch zurück. Er richtete ſich auf und mußte
ein wenig lächeln, als er ſah, wie ſie faſt unbe
weglich mit dem Revolver in der kleinen
bebenden Hand im Anſchlag auf die Tür ſtand.

„Das iſt ja ganz grauenhaft!“ ſtöhnte ſie.
„Es iſt ein Teufelswerk. Die Schuldigen

müßte man kurzerhand aufhängen. Nun, wir
werden dieſem ſchrecklichen Geheimnis ſchon auf
den Grund kommen. Hallo hören Sie?!

Ja, ſie hatte die Rufe von draußen gehört,
a nun auch deutlich die Stimme

eſtes.
Jaups Augen brannten heller. „Jetzt

ilt's!“ ſagte er und trat vor Renate hin, den
evolver in der Hand.

Mit zwei Schritten ſtand er auf dem ſpär
lich erleuchteten Gang, wo undeutlich die Um
riſſe der kleinen, unterſetzten Geſtalt Teſtes
ſichtbar wurden, dahinter die ſchlanke de
Spaniers. Jn der Hand des Exporteurs
flammte nur noch zum Ueberfluß eine Taſchen
lampe auf, und der grelle Strahl blendete
ſekundenlang Jaups Augen.

„Was iſt denn hier los?“ rief Teſte auf
geregt. „Ah, Mr. Jaup, Sie ſind's! Ich dachte
jemand anders wär's. Suchen Sie ſchon wieder
nach Jhrem Geiſt und dem Phänomen?“

„Ja, Mr. Teſte, und ich habe endlich Erfolg
gehabt. Jch habe mit Miß Buck eine ſchauder
hafte Entdeckung gemacht. Komnen Sie m
näher!“

Mit den beſtürzten Worten: „Nicht mög
L trat Teſte durch die Tür, hinter ihm

nillo.Beide prallten zurück, und ihre Geſichter
wurden fahl, als ſie den Mann hinterm Git
ter mit den glühenden Augen und dem batt
überwucherten Geſicht ſahen. Renzte, die ab
ſeits ſtand, war von ihnen kaum bemerkt
worden.

„Wer iſt das?“ ſtieß Teſte heiſer hervor.
Fortſetzung folgt

erfüllen

Verſtehen ſo lebensvoll
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Kach einem Leben voll Arbeit und Segen verſchied
ploblich und unerwartet nach kurzer Krankheit
ein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater

Opa, derund Op Malermelſter

wälhelm Elwert
im 76. Lebenstahre.

In tiefem Schmerz
Alewine Slwert geb. Nägler
Willtz Elwert
Leni Elwert geb. Kreiſel

le (Saale), den 28. April 1986,llhr Scheffel Straße 2.

I Zeerdigung Sonnabend, den 2. Mat, vorm, 11 Uhr,
von der groß. Kapelle des Gertraudenfriedhof aus.

Am Sonntag entſchlief mein lieber Mann,
unſer guter Schwiegerſohn und Schwager,

der LehrerBernhard Krugs
e im 48. Lebensjahre.

Allzu früh iſt er von uns gegangen. S

Jn tiefem Schmerz
Elſa Krug geb. Damm
Sriedrich Damm u. Frau
Otto Damm u. Frau

Dölau bei HalleS.,, den 27. April 1936

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dema Aprit 16uhr, von der Schule in blau aus ſtatt

e D tStatt KartenterP Die Geburt ihres Stamm- Für die zohlreichen Glöchwönsche und Geschenkeo
halters zeigen in dank- zur feier unserer Silbernen Hochzeit und Ge-

barer Freude an schäftsfubiläum segen wir auf diesem Wegeunseren herzlichsten Donk.Arſulg Dunkel Leb. Tarlatt z
Wilhelm Dunkel ertalle, den 28. Zpril 1936 Franz Büchner und Frau

Charlottenstraße 4 xZt. Privatklinik Dr. Weins Hsughz
a e

Unſer lieber Arbeitskamerad, der Putzer

Paul Reif
iſt geſtern plötzlich und unerwartet
von uns geſchieden

Wir betrauern den Verluſt eines treuen

Mitarbeiters, der uns in den Jahren
ſeiner Tätigkeit bei uns lieb und wert
geworden iſt.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Weiſe Söhne

Halle (Saale), den 28. April 1936

im Alter von 88 Jahren.

Beeſenſtedt, den 27. April 1936

Donnerstag, dem 30. April, 15.80 Uhr

Gtatt beſonderer Anzeige
Nach dem Willen Gottes, des Allmächtigen, verſchied am Sonntag,

dem 36. April 1936, an den Folgen eines Reitunfalles in Halle, Heil
anſtalt Weidenplan, mein heißgeliebter und einziger Sohn, unſer ge
liebtes Väterchen, unſer lieber Neffe, Vetter und Onkel, der

Rittergutsbeſitzer

Karl- Ludwig Vette
Leutnank d. R. a. D. im 2. Hann. Dragoner Regiment Nr. 16

Ihre Familienanzeige der M

Jn tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen
Foſeßine Rette, geb. Bothe

Die Beiſetzung findet vom Trauerhauſe in Beeſenſtedt aus ſtatt, am

Auch diefeinſte nzeige

wird geleſen

wir hierdurch

Für die vielen Geſchenke und

Gratulationen anläßlich unſerer
Goldenen Hochzeit ſagen

herzlichſten Dank.

Bernhard Finger u. Frau
Kyhna, im April 1936

allen unſeren

Girlonden
sowle sämtliche
Dekorationen
liefert preiswert

Garinereik Sehrön
Huttenstr. 94

Ruf 33720 Zigarreng.

lich Iängeund weite JhreSchuhe bis zu
2 Nummern garant.

je nach Art der
Schuhe

Johannes Cloſius

Die gute
Schuh Reparatur
Schmeerſtraße 15

Geiſtſtraße 25
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße 6

C

W S

Kiggerysen

Se

MR. 42. 46. 2.
Nochenendwagen

MR. 10.50 14.25
auf Riemen 19.900 22.50
Zwechm. elegante Ausstattungen, dabei äußerst billigl-
Zwanglose Besichtigung. Ehestandsdarlehen u. Kinder-

Beihilfsscheine werden in Zahlung genommen.

Kl. Ulrichstr. 2
bis Domplats s
3 Minut. vom dMarki

die Kluge
Der Kleine Liebling voll Behagen
liegt gut in Bruno Paris Kinderwagen

Preise je nach Form und Ausführung.

Faliwagen
MR. 26. 29.50 35.

Situbenwagen
in großer Auswahl

frau Praktia
spricht:

Wie konnte ich Kufeke nur vergessenl Nie hatten die
anderen Kinder Verdauungsstörungen Wenn sie Kufeko

amen. Also schnoll
Slo sparen hei Kufeke Mühe, Sorge und Geld. wi D

Heute nachmittag Uhr
und morgen Donnerstag

Bade Modenschou
Karten unentgeltlich an unserer Kasse

Weddy-PönicRhes
Leipziger Strabe 6

lantel-

Anzug

iwyggrerte Juwel Seiden- Mantel
für Auto und Straße, leſcht und elegant, für jede Figur auch

für ſtarke Damen von aS. bis O. Mark.

Kostürmme und Mäntel
fertig am Lager oder nach Maß. Riesen-stoffauswahl edelsfer

Qualität billig.

August Göbel, wen

Große
Auswahl

Kleider
Stoſſe

Seiden-

Stoffe
Complet-

Stoffe

riesenblumig gefüllt wundervolle BIG-

ber, unentbebrlich für Garten und
Balkon. Blütezelt Juli bis zum Herbst-
frost. Kräftige Sämlingspflanzen In
separaten Farben und Mischung aller
Sorten. 100 Stöck RM. 4,

BI nen Saaleroßgàärtnerei

Schweinenleren. 88

Kalbsleber.äanehelber Ilö.

ab elaanhe

a I
pökelKnochen 28
a Wratwurt.
Pykel-Rinpchen. V
A. Knäuſel en

Stoffe

Stoffe
billige

Preise

Aoll- Hitler Ming

Daceewellen
vom Fachmann angefertigt im ältesten
Dauerwelſen Salon am Plahe

Seguee
Halle (Saale),

Kirchliche Nachrichten
Diemitz: Donnerstag, den 30. 4., 20 Uhr Feierſtunde

zum Tag der nationalen Arbeit, von Broecker.
Berichtigung:. U. L. Frauen: Mittwoch, den 20. 4.,

18.30 Uhr Reblingſche Orgelfejerſtunde; Donnerstag, den

30. 4., 20 (nicht 19.30) Uhr Andacht zur Vorfeier des

Große Ulrichstraße 54

1. Mai: Haſſe (Thema: Freut euch des Lebens).

Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 49100), das erſte Wort wird fett gedruckt MNzZeKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über

62400) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
11 Ppfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

GSHerren-

G u t e
Automobil-Schlosser

für Personen- und Kraft-
lastwagen sofort gesucht.

Dafmler Benz AG.
Verkaufsstelle Halle
Berliner Straße 25/26

Verkäufer
für Obſtbäume und ſämtliche
Baumſchulenarlikel geſucht.

Angebote unter L 6668 an die
M Halle a. S., Geiſtſtraße 47

Gekreide- und
Fukkermitkel Großhandlung
ſucht per bald

LEHRLING

Fleiſcher
geſelle

23 Jahre, tüch
tig und ehrlich,
mit allen
beiten vertraut,
flotter ſauberer

Ar

mit guten Schulzeugniſſen. An Schlachter und
gebote u. L 6es? an die MNZ, guter Wurſt

Galle (Saale), Geiſtſtraße 47. macher, mit Ar

j beitspaß undUnger guten eugniſſen, ſucht ſo
fort Stellung.

gerfekt in Stenographie und
Schreſbmaschine, zum baldigen
Antritt gesucht. Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen unter
L es. diNZ, Halle, Geiststr. 47

Angebote unter
B 23 an MNZ,
Geſchäftsſtelle

Delitzſch.

friſeur
perfekter, ſucht
Stellung, Koſt
und Wohnung.
Angebote unter
M 1948 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Rit
terſtraße 13.

Lehrerin
ſucht in Merſe
burg bald oder
ſpäter 2—3-Zimmer Woh
nung od. leere
Zimmer. Preis
angebote unter
G 3148 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Oſter
mädchen

kräftig, vom
Lande, ſucht
Stellg. in beſſe
rem Privat
haushalt, auch
ſchlicht um
ſchlicht. Ange
bote unter L
6690 an MNg,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

e
Autoruf

32289. Hamann,
Königſtraße 71.
Stadt u. Fern
fahrten.

Zimmer
möbliert, zu
vermieten. An
gebote unter G
8144 an MNg,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Möbliertes
Zimmer Mittel
weg 15, III, r.
zu vermieten.
Zu erfragen:

nachmittags von
5 bis 6 Uhr.

Sonnige
6ZimmerWoh-
nung zum 1. 7.
1936 od. früher
zu vermieten.
Germarſtraße 4.
Meldung beim
Hausmann.

Wohnung
4 Zimmer, Bad,
Jnnenkloſ., mit
Zubehör zum
1. 7. 1936 oder
früher Germar
ſtraße zu ver
mieten 2Zim
mer Wohnung
zum 1. 7. 1936
oder früher
Germarſtr. zuvermieten. Zu
erfragen Fern

kress &60.

Bettfedern-Reinigung
täglich von 8.50 an im Betrieb
Desinfektion und gründliche
Beinigung mit Dampf garantiert
Altere Betten werd. auch sortiert

Pfännerhöhe 4
Kleinschmieden 6

Möbliertes
Zimmer, Nähe
Ranniſch. Platz,
zu vermieten.
Ehſer, Wolf-
ſtraße 15, II.

Veepacbtängen

Fahrrad
eſchäft

mit ohnung
verpachtet

Herrmann,
Erdeborn.

Zimmer
möbliert, von
Dr. rer. pol.
möglichſt mit
voller Verpfle-
gung, ab 2. Mai
1936 geſucht,
möglichſt i. Sü
den. Angebote
unter L 6692
an MNZ, Halle,

ruf 284 83. Geiſtſtraße 47.

Wohnung
Stube, Kammer,
Küche, ſofort od.
1. Juni geſucht.
Angebote unter
G. 8133 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Stube
leere (Keller),
ſofort geſucht.
Angebote unter
G 8147 an die
MNg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Büroräume
zum 1. Juli od.
früher zu miet.
geſucht. Preis
angebote mit
Angaben über
Lage u. Größe
unter G 8145
erbeten an die
MRg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Guk möbliertes
Wohn- u. 5chlafzimmer

zum 1. Mai von Herrn gesucht
Badbenutung erwünscht.
gebote unter L 66o1 an die MNZ
Halle (Saale),

An

Gelststraße 47

kurzes Haar, im
3. Feld, jagdlich
ſehr gut, ſcharf,
wachſam, für 60
RM. zu verkau
fen. Heinemann,
Reideburg, Ka
pellenplatz 4.

gesucht.

ölmmer Wohnung

mit Bad und L-K., evtl.
Zentralheizung, zum 1. Junl

Angebote unter
L so an die MNZ, Halle,
Geiststraße 47

Verkaufe
äußerſt zugfeſten
flotten Rappen,
Oſtpreuße, ſiche
rer Einſpänner
(nehme eventl.
Rindvieh mit in
Zahlun J.Fekereberf 31.

W lſht i Gchrolhepfecho Verſeigernn

Sreitag, den 8. Mai 1956, 11 Ahr,
in Bismark [Pr. Sa.) Kreis Gtendal
Katalog Nr. 85 (an gebey), auf Anforderung koſtenlos durch den

veny9e Pferdezucht- Verband Sachſen-Anhalt, Halle (5.)

ein Hausgrund
ſtück aus Pri-
vathand. Ange
bote unter L
6686 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

S

Mackt

Wohn
und Geſchäfts

rundſtück Wai
enhausring

Großer Berlin
zu verkaufen.
33 000 An
zahlung 13 000,

Steinicke,
Steinweg 208.

[=„JSS„-Perlekte rrisdse oder
a Damen Frisör
ling tfe oder angenehme Dauerstel

ne bel gutem Lohn gesucht.
Maniig, Lanasnerger Str. 83

d hen ſRleine
SOtuwie Velhe Anzeigen

gehören in a

Auperst eigiebi

t alles
ucliter der ein lichkeit

San im. ebrnucſs un
e

ter

Mercedes
8/38, in gutem
fahrbarem Zu
ſtande u. neuer

Bereifung,
preiswert zu
verkaufen. An
fragen unter L
6685 an MRNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Kleinwagen
ſteuerfrei,

DKW Front od.
kleinen Sport
zweiſitzer ſofort
zu kaufen ge
ſucht. Angebote
unter L 6688
an MNg, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Meclocen

Geldbörſe
braun, mit Jn
halt, am 27. 4.

Bernburger
Straße verlo-
ren. Abzugeben
Händelſtr. 12, II,

Kaltbiut Reilſtraße 78, Ruf 24526.

Zughund LandhausScheune, Stall Garten ijungen, verkauft dere e et
Bruckdorf S u. L eeso an MNZ Halle,eiststrate 47Hauptſtraße 12. Suche 2

n e h AUntereiehtJagdhund Supothek auf e t
Tanz

unterricht
Privat alle
Tänze, JNachflg., Halle,
Gütchenſtr. 1 pt.

Maſchine
ſchreiben

Genge, Friedchſerape e

Erfolgreiche
Nachhilfe, Be

v.

Schularbeiten.
Georgſtr. 14. I.

Klavier
lehrerin

konſervatoriſch
ausgebildet und
geprüft, nimmt
noch einige
Schüler in und
außer d. Hauſe
an. Sprechzeit
11-—1. Lucie
Cappio, Rich.
Cappis, Rich.

14—16 Uhr. am Turm.



üer i Schein Note. Nee in ſo verſen
Segelflug-Mocdell- Wettbewerb veranstaltet von der Ortsgruppe Halle der Luftsport-Lancdesgruppes
des Deutschen Luftsport- Verbandes gemeinsam mit der Mitteldeutschen National- Zeitung

Liebe Jungens!
Heute veröffentlichen wir wieder einiges über den Bau eines Segelflug-Mocdells, Und dann müßt
Ihr jetet auch aufpassen; denn in Küree wirck in der MNZ veröffentlicht, wo die Ausschteibungen
um Wettbewerb erhältlich sinc. Uebrigens:

Kennt Jhr ſchon die Fachausdrücke für

Euer Flugmodell?

Die meiſten von uns haben ſich mit dem
lugmodellbau bisher noch nicht eingehender
eſchäftigt.

Beim Studieren des Bauplanes, den wir
uns für unſer Wettbewerbsmodell ſchon beſorgt
haben oder noch beſchaffen werden, kreffen
wir ſehr häufig Fachausdrücke an. Um uns
mit dieſen Ausdrücken vertraut zu machen,
wollen wir im Nachſtehenden die am häufigſten
vorkommenden aufzählen und näher erklären.
Wir erleichtern uns dadurch gleichzeitig das
Verſtehen der weiteren Aufſätze, die in den
nächſten Tagen erſcheinen, und die uns weiter
gehend mit dem Flugmodellbau vertraut
machen ſollen.

Flugmodelle werden wie bemannte Flug
zeuge in Motorflugmodelle und Segelflug
modelle eingeteilt. Motorflugmodelle ſie
ſind zu unſerem Wettbewerb nicht zugelaſſen

ſind mit kleinen ſogenannten „Gummi-
motoren“ und einer Luftſchraube ausgerüſtet.
Segelflugmodelle ſind alle motorloſen Flug
modelle, die alſo ohne Motorkraft dem Winde
anvertraut werden.

Jedes Flugmodell, das in ſeinem Aufbau
den a en entſpricht, die wir täglich
fliegen ſehen können, gehört zu den ſoge-nannten Rormalftugnobellen Bei dieſen iſt
der Tragflügel, in Flugrichtung geſehen, vor

den hintenliegenden Steuerorganen, die als
„Leitwerke“ bezeichnet werden, angebracht.
Darüber hinaus giht es „Entenflugmodelle“,
bei denen das Leitwerk vor dem Tragflügel
liegt, „Tandemmodelle“ mit zwei hinterein-
ander liegenden Tragflügeln und ſchwanz
loſe“ oder „Nurflügelmodelle“, die keine ge
ſondert liegenden Leitwerke beſitzen.

h 2 52ret Tragflügel eines Flugmodelles hat

einen rechten und linken Flügel“. Das Leit
werk eines Normalmodelles gliedert ſich
wiederum in das „Höhenleitwerk“, die hori-
zontal liegende Steuerfläche, und das „Seiten
leitwerk“, die ſenkrecht ſtehende Steuerfläche.
Betrachten wir jetzt einmal die Zuſammen
eng dieſer vorſtehend benannten Flug
modellhauptteile, dann ſtoßen wir auf weitere

Fachausdrücke: Die Längsträger im. Rumpf
werden „Rumpflängsholme“ genannt, die durch
„Spannten“ verbunden werden. Zur Aufnahme
des Landeſtoßes dient bei Rumpfmodellen die
unter dem Rumpf liegende „Kufe“. Jm Trag
flügel gibt es ebenfalls verſchiedene Längs
träger. Der an der Vorderkante des Trag
flügels liegende heißt Naſenleiſte“. Der
Hauptträger nach der Mitte zu liegend
wird „Hauptholm“ genannt. Jſt noch ein
zweiter Holm vorhanden, ſo heißt der vorn
liegende „Vorderholm“ und der hintenliegende
„Hinterholm“. Den Abſchluß des Flügels
bildet die „Endleiſte“. Quer zu dieſen Holmen

Hauptholo
hNasenleiste Flägelripp

n ke466.2
und Leiſten liegen die „Flügelrippen“, die
dem Tragflügel eine beſondere Querſchnitt
form, das „Profil“, geben. An den Flügel
enden ſitzen die „Randbögen“ (ſ. Abb. 9. Be
ſteht die Außenhaut oder ein Teil der Außen
haut eines Flugmodells aus Holz oder Metall
blech, ſo ſpricht man von einer „Beplankung“,
beſteht ſie aus Stoff, ſo heißt es „Beſpannung“.
Die Beſpannung wird mit einem Flugzeug
ſpannlack „imprägniert“, d. h. feuchtigkeits
unempfindlich gemacht.

Bei der Beſtimmung der Abmeſſungen
eines Flugmodells werden wiederum beſondere
Fachausdrücke benutzt: Die Entfernung der
Rumpfſpitze von der Leitwerkshinterkante
wird als „Länge“ bezeichnet. Der Abſtand
zwiſchen rechter und linker Flügelſpitze heißt
„Spannweite“. Der Ausdruck „Flügeltiefe“
erklärt ſich von ſelbſt.

Der Tragflügelinhalt eines Flugmodells in
Quadratdezimeter ergibt ſich, wenn man die
mittlere Flügeltiefe in Dezimeter mit der
Spannweite in Dezimeter malnimmt. Die
„Flächenbelaſtung“ unſeres Flugmodells erhal
ten wir und das iſt wichtig für die Beſtim
mung des Gummigquerſchnittes für das in
einem ſpäteren Aufſatz beſchriehene Hochſtart
ſeil wenn wir das Geſamtgewicht des
Modells in Gramm durch den Tragflügelinhabt
in Quadratdezimeter teilen. (Z. B. 300 Gramm
durch 15 Quadratdegimeter 20 Gramm-

Quadratdezimeter.) Ueber die weiteren Fach
ausdrücke, die ſich aus den verſchiedenen Start
möglichkeiten und Flugeigenarten unſerer Mo
delle ergeben, werden wir uns in ſpäteren
Aufſätzen unterhalten.

Die Bauzeichnung, die Werkſtoffe und
die Werkzeuge für den Flugmodellbau

Der Bau unſeres Segelflugmodells kann
erſt dann beginnen, wenn die Bauzeichnung,
die Werkſtoffe und die Werkzeuge vorliegen.
Der Bau hat ferner nur dann Zweck, wenn
wir die h zu leſen verſtehen, die
Verarbeitungsweiſe des Werkſtoffes kennen
und mit der richtigen Handhabung des Werk
zeuges vertraut ſind.Bei der Bauzeichnung müſſen wir zuerſt auf

den Maßſtab achten. Bei Anfänger-Flugmo
dellen, deren Spannweite unter 1000 Milli-
meter liegt, iſt die Zeichnung zumeiſt im
Maßſtab 171 gezeichnet. Die Bauzeichnung
weiſt dann die Buchſtaben „M 1:.1* auf. Das
bedeutet, daß alle Teile der Bauzeichnung mit
den entſprechenden Teilen am Modell in Form
und Größe übereinſtimmen. Bauen wir jedoch
ein größeres Modell, dann werden wir zumeiſt
feſtſtellen, daß die Zeichnung nicht mehr die
natürlichen Maße des Modells beſitzt, ſondern
verkleinert dargeſtellt iſt. Der Verkleinerungs
maßſtab iſt in die rechte untere Ecke des
Zeichenbogens mit „M 1:2,5* oder M 1:5
eingetragen. Solche Zeichnungen ſind mit

dünnen Maßlinien und mit Millimeterein
tragungen verſehen. Wir können daraus ent
nehmen, welche Größenmaße die einzelnen
Modellteile beſitzen, und in welchem Abſtand
ſie zu einander liegen. Eine ſolche Zeichnung
wird als Ueberſichtszeichnung bezeichnet. Sie
zergliedert ſich in drei Teile. Das Flugmodell
wird einmal in der Anſicht von der Seite, dar
unter in der Anſicht von oben und rechts
neben dieſen beiden Zeichnungen in der Anſicht
von vorn dargeſtellt. Außer den Ueberſichts
zeichnungen weiſt aber jeder Bauplan zu
meiſt auf einem beſonderen Bogen auch
Einzelteilzeichnungen auf, die den natürlichen
Maßſtab I. 1. haben. So ſind z. B. die Flügel
xippen und die Rumpfſpannten aller Flugmodelle in natürlicher Größe abgebildet.

Jeder Flugmodellbauplan enthält ferner
eine Stückliſte und eine Baubeſchreibung. Die
Stückliſte klärt uns darüber auf, wie die

Einzelteile der Zeichnung bzw. des Modells
benännt werden, aus welchen Werkſtoffen ſiean und mit welchen Abmeſſungen ſie be
ſchafft werden müſſen. Jeder Teil in der Stück
liſte iſt ferner mit einer Nummer aufgeführt,
die wir ſowohl in der Ueberſichtszeichnüng als
auch bei den Teilzeichnungen wiederfinden,
Dabei dürfen wir aber nicht die großen
Nummern mit den kleinen verwechſeln. Die
kleinen ſtehen zwiſchen den Maßlinien der
Bauzeichnung und geben uns die Größen und
Längenmaße in Millimetern an.

Beim Bau von Flugmodellen dürfen
nur ausgeſuchte deutſche Werkſtoffe verwendet
werden. Jſt ein Werkſtoffteil fehlerhaft, dann
führt dies bei einer Landung, die einmal
er härter erfolgt, zu einem „reſtloſen“
Bru

Die im Flugmodellbau hauptſächlichſt ver
wendeten Werkſtoffe ſind Kiefernleiſten, Sperr
holz, Beſpannſtoffe und Jmptägnierungsmittel.,

Beim Einkauf von Kiefernleiſten, die im
Flugmodellbau hauptſächlich in den Quer
ſchnitten 2,5 mal 5, 3 mal 's, 5 mal 5, 5 mal 10
und 5 mäl 15 verwendet werden, müſſen wir
darauf achten, daß die Adern des Holzes nicht
ſeitlich herauslaufen. Die Adern dürfen ferner
keinen zu großen Abſtand voneinander haben,
ſondern das Holz muß „feinjährig“ ſein. Lei
ſten, die eine rötliche oder bläuliche Farbe beſitzen oder ſogar Aeſte aufweiſen, müſſen eben
falls zurückgeſtellt werden.

Sperrholz beſteht aus drei oder mehrfach
übereinandergeleimten Holzplatten. Das für
den Flugmodellbau benötigte Sperrholz wird
aus Birken-, Erlen- oder Buchenholz her
geſtellt. Die hauptſächlich benötigten Stärken
ſind. 0,5, 0,8, 1, 1,2, 1,5, 2, 2,5, 3 und 5 Milli
meter.

Die Beſpannſtoffe im Flugmodellbau ſind
Flugmodellbeſpannpapiere und Batiſte. Flug
modellbeſpannpapiere, die aus Pflanzenfaſern
hergeſtellt ſind, zeichnen ſich durch eine große
Zerreißfeſtigkeit aus. Batiſte ſind Baumwoll
erzeugniſſe. Während kleinere Flugmodellevorwiegend mit Faſerpapieren beſpannt wer

den, beſteht. die. Außenhaut größerer Flugmodelle zumeiſt aus Batiſt.

Zur Jmprägnierung und Straffung der
Papier und Batiſtbeſpannungen dient Flug
zeugſpannlack. Es iſt dies ein ſchnelltrocknen
der Lack, der aus Pflanzencelluloſe gewonnen

wird. Fortſetzung folgt

Fedes Wort koſtet 8s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 49100), das erſte Wort wird fett gedruckt MNZKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MN3Z (Aufl. über

67400) koſtet jedes Wort einer Kleinanzeige
11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Roſtfreie
Stahlbeſtecke, ſo
lid, preiswert,
unverwüſtlich
J. Däumig,
Beſteckfabrik,

Scharrenſtr. 5/6
(zwiſchen Café
David u. Wei
denplan).

Seſſel
jed. Art, ſchöne,
kleine, in allen
Preislag. Her
mann Reinhold
Reilſtr. 6. Fern
ruf 218 22.

W o lasse ich
meinen

HKchürm
reparieren
Bei Franz

hohe
8chirmiabrik
Klein

schmieden 6
Eing. Gr. Steinstr.

Spiegelgläſer
Spiegelfabrik
Brunner

Brandt,
Schmeerſtr. 13.

Ruf 238 20.

Drahtzäune
Drahtgeflechte,
Drahtgitter.

Mechan. Draht
flechterei
Schuſter, Halle,
Gr. Brunnen-
ſtraße 51a. Ruf
Nr. 361 73.
Waſchgefäße
liefert gut und
billig, auch Re
paraturen.
H. Leidel, Bött
chermeiſt., Leip
ziger Straße 75,

WBücrvmöbel
Aktenrollſchrke.,
Schreibtiſche ſo
wie jede andere

Anfertigung
führt aus Noack
und Maſſak,
Möbeltiſchlerei,
Auguſtaſtr. 7.

Maurer-
arbeiten

führt preiswert
aus Fuß, Kut-
telhof 2

Geldknappheit
dann Fußwohl
N. Beſohlung.

Damenſohlen
genag. 1,20

Herrenſohlen

genag. 1,50
Ausführun D,
(Kunſtleder

„Fußwohl“
Schuhreparat.
Kirchnerſtr. 185.

Maler Arbeiten
sowie Tapezieren. Saubere Fach
arbeit. Kostenanschläge unverbindlich
B. Döhlert, Thomastusstraße 2

Vernickeln
ſowie ſonſtige
Metallveredlg.
„NickelBecker“,
Halle (S), nur
Kl. Brauhaus
ſtraße 11.

Bedarf Ihr

ü rm
der Reparatur
so gehen Sie zu

Wande
nurl

A. Vande
Brüclerstr. 14
am Markt

Garderobe
gebrauchte, für
Herren, Damen,
Kinder, kauft
Schöndube, Gr.
Klausſtraße 12,
Poſtkarte ge
nügt. Komme
ins Haus.

Altsilher
Aitgold
Silbermünzen

Rauft
zu Tagespreisen
Georg Dunker
Leipeiger Str. 16

Koffer
grammophon
gut erhalten,
zu kaufen ge
ſucht. Kunze,
Wettinerſtr. 19.

Faltbovot
ſofort zu kaufen
geſucht. Ange
bote unter G
8146 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Dachziegel
gebraucht, kauft

Grötzner,
Meckelſtraße 28,
Fernruf 36081.

Mufzbringende

ersielt der fort
schrittliche

eine wirkungs-
volle Anseige in
der

Einen

Eisschranke
mittlerer Größe, gut erhalten.
zu Raufen gesucht. Angebote
unter L. 6684 an die MNZ,
Halle Saale, Geiststraße 47

Ge S
schäftsmann durch

wachſe.

wurde.

Meie M nete
Riebeckaclate (Notel Cücopsa

on mal
daß durch die neue Annahmestelle
am Riebeckplatz die Zeitungs-Be-
stellung und Anzeigen- Aufgabe für
viele MNZ2- Freunde leichter gemacht

Also, bitte notieren Sie:

Cirine
Glanzkater
Pilobohner

Haus
mann, Peſta
lozziſtraße. Ruf

289 74.

Glaswand
ca. 4X4 Meter
mit Tür für
Büro zu ver
kaufen.
Schwetſchkeſtr. 6,

beim Haus
mann.

Markisen
gkoffe

Zelke

Schirme

Planen

Hax

Prineenstraße 18
Fernruf 26179

vollständigste
Auswahl

Engros Preise

Freund a Müller

Inh. Fritz Müller
Leipziger Str. 54

Großhandlung in

Kurz-, Woll
u. Weißwaren
Nur für Wiederverk

Speiſe
zimmer

Schlafzimmer,
Küchen, Polſter

möbel, Quali
tät und billigſt.

Brendel,
Torſtraße 62.

Gebrauchte d

Pranos
gut

durchrepariert
billlgst

auch Teilzahlung

Pianl aereleer
Waisenhaus

ring 1B
amFrancheplate

Münz-
ſammlung

auch einzelne
Stücke verkauft.
Angebote unter
M 1947 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Rit
terſtraße 13.

ßamen

in be
Rannt

guter
Quali
la nur

e beim
Fach mann

Walter

Samenhandlung
Marktplatz 2 (Eing.
Gr. NMärkerstraße
Verlangen Sie bitte

Preisliste

Hosen
khräger

sehr große Auswahl
H. Schnee Hachf.
Halle, Gr. Steinſtr. 84

Moderne Küche
S teilig 128.

Möbel dvietrich
Leipziger Str. 221

Schreibtiſche,
Ausziehtiſche,

Sofas, Vertikos,
Kleiderſchr. Tiſche,
Bettſt. mit Matr.,
Stühle, Federbett.,
gebraucht, billigſt.

SFa. Korntreff,
Schimmelſtr. 17

am Stadtbad.

gut

Ausrüstungen für die NSDIP

Kauft jeder u bei Fa. an
J Nerrſiches gpehenmmer

Eiche mit Nußbaum), neu, Rompl. für nurRM aS. zu verkaufen.

S r v Eche e
gut erhalten,
weiß, zu ver
kaufen. Pfälzer
ſtraße 20, II, I.

Klavier
gebraucht, gut
erhalten, ver
kauft. Angebote
unt. G 8143 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kinder
wagen

elfenbeinfarbig,

erhalten,
billigſt zu ver
kaufen. Kruken
bergſtraße 1, pt.

Werbung
ſchafft

Arbeit!

Patentgrude
große, weiß
emailliert, mit

Waſſerſchiff,

billigſt verkauft
Dölau, Mans-
felder Str. 19.

Nöbel

r mm
Werlangen

ſie überall

chie M

G

Gebr. unch neue
sehr preiswert
Neue Möbel auf

Ehe Darl. -Scheine
Lieferung frei Haus

BitznannMauerstr. 3
am Francheplat

Auszugtiſche
neu 22,50, Dipl.

Schreibtiſche

neu 36, Pol-
ſterſtühle 7,75.
Möbel Friedrich
Harz 6.

Lebens
beratung

Graphologen
Sprechſt. 10—10

Torſtraße 18.
e

E. B.
Brief abhelen

Tautſprecher
Au. o

für Reklame
Zwecke frei

Ovryfel,i 346

Kleine Auzeigen
haben à dec el

e
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Huy-Gelänclefahrt
Am 17. Mai veranſtaltet die Motorbrigade

Mitte des NSKK die HuyGeländefahrt mit
Start und Ziel in Wernigerode. Von Jahr
m Jahr erfreut ſich dieſe Veranſtaltung immer

größerer Beliebtheit, und ſo iſt auch in dieſem
Jahr mit einer großen Beteiligung zu rechnen.
Hieſe HuyGeländefahrt, als Orientierungs
fahrt ausgeſchrieben, iſt offen für Krafträder
mit und ohne Seitenwagen ſowie für Per
nen und Kübelſitzwagen. Die Gruppen-
einteilung iſt wie folgt vorgenommen worden
Krafträder bis 125 Kubikzentimeter, bis 250,
his 500 und über 500 Kubikzentimeter, Kraft
räder mit Seitenwagen bis 600 und über
600 Kubikzentimeter, Kraftwagen bis 800, bis
1100, bis 1500, bis 2000 und über 2000 Kubik-
entimeter ſowie Kübel- und Dienſtwagen der

ehrmacht, Polizei und der politiſchen Glie
derungen mit unbegrenztem Hubraum. Es
können ſowohl Einzelfahrer wie auch Mann
ſchaften, die aus je drei Fahrern mit Einzel-
maſchinen oder Beiwagenmaſchinen oder PRW-

ahrern beſtehen muß, teilnehmen. DieSang dieſer Veranſtaltung liegt in Händen
von Brigadeführer Scheibner-Magdeburg,
Major von Holtzendorff- Magdeburg und
DDACGauführer DehneHalle, die als Sport
kommiſſare tätig ſind.

Errichtung
eines Reichsspor famfes

Durch Erlaß des Führers und Reichs
kanzlers vom 23. April iſt zur Vearbeitung
aller Sportfragen im Geſchäftsbereich des
Reichsminiſters des Jnnern ein Reichsſport
amt errichtet worden. Der Leiter dieſer Be
hörde führt die Bezeichnung Reichsſportführer.
Mit der Durchführung des Srlaſſes, beſonders
der Abgrenzung der Zuſtändigkeit des Reichs
ſportamtes iſt der Reichsminiſter des Jnnern
beauftragt worden.

Frauen-
FHondlboll-Meisterschoft

Am kommenden Sonntag nehmen die
Spiele um die Handball- Meiſterſchaft der
e mit der Vorrunde ihren Anfang. Als
etzte Mannſchaften haben ſich in Sachſen der
PSV Dresden und am Niederrhein der TV
Krefeld-Oppum den Titel eines Gaumeiſters
geſichert, die nun in den Endkampf eingreifen.
Die Meiſterſchaftsrunde wird nach dem Pokal-
Syſtem ausgetragen, ſo daß der Verlierer aus
ſcheidet. Die Zwiſchenrunde folgt bereits am
17. Mai, die Vorſchlußrunde am 7. Juni und
das Endſpiel am 21. Juni.

Die Spielanſetzungen:

in Dresden (Guts-Muths-Platz): PSV Dres
den SVP Stabelwitz Breslau; in Berlin
(BSVPlatz): SC Charlottenburg Asco
Königsberg; in Magdeburg (Schrote-Platz):
Magdeburger Frauen SC. Preußen
Stettin; in Leer (Oſtfr.) (HindenburgPlatz):
VfL Germanig Leer Dorkmunder SC 1895
in Mülheim (Platz in MülheimHeißen): TV
KrefeldOppum TB Eimsbüttel Hamburg;
in Köln (Platz in Klettenberg): Kölner BC
gegen Eintracht Frankfurt; in Fürth (Roon
hof): SpVg Fürth TV Cannſtatt; in Ha
nau (FE 93-Platz) Tgdi 37 Hanau VfR
Mannheim.

Die Spiele in Berlin, Magdeburg und
Mülheim finden gleichzeitig mit den Spielen
der Männer BSV 92 Poſt Oppeln, PSV
Magdeburg Oberalſter und Raſenſp. Müſ
heim MSV Darmſtadt ſtatt.

Toni Merhens nicht in London
Unſer Kölner Flieger- Weltmeiſter Toni

Merkens wird in dieſem Jahre ſeinen Titel
als engliſcher Meiſter, in deſſen Beſitz
er ſich ſeit zwei Jahren befindet, nicht ver
teidigen. Die Engliſche Meiſterſchaft wird am
13. Juni entſchieden. Für den 14. Juni iſt der
„Große Preis von Kopenhagen
angeſetzt. Da dieſe Veranſtaltung eine inter
national größere Bedeutung hat, wird der
Kölner auf ſeinen Londoner Start verzichten,
um gegen die Weltbeſten in Kopenhagen friſch
antreten zu können.

Torn-länclerkampf
Dedfschlanch Italien im Tedtto liico in Moilanc.

Die letzte große internationale Kraftprobe,
die unſere Turner vor den Olympiſchen Wett-
kämpfen zu beſtehen haben, iſt der Länder
kampf gegen Jtalien. Die Schulungs Lehr
gänge und emſiges Ueben haben unſere
Spitzenkönner in den letzten Wochen ſtark ge
fördert, und wir wollen hoffen, daß die un
glückliche Niederlage gegen Finnland durch
einen Sieg über Jtalien wieder wettgemacht
wird. Die Begegnung, bei der nur die Kür-
übungen geturnt werden, wird am 5. Mai im
Teatro Lirico zu Mailand ausgetragen

Die deutſche Mannſchaft iſt bereits ſeit
einiger Zeit bekannt, jetzt nennt Jtalien die

Namen ſeiner Vertreter. Sie wird angeführt
von Romeo Neri, dem Olympiaſieger von
Los Angeles am Barren, der Gewinner
der Silber-Medaille am Seitenpferd. Omero
Tonol i befindet ſich zuſammen mit dem bei
den Weltmeiſterſchaften hervorgetretenen
Franco Tognini ebenfalls mit dabei. Die
Vertretung Jtaliens iſt als ſehr ſtark zu be
zeichnen, und bei dem nach internationaler
Bewertung ſtattfindenden Treffen werden
unſere Männer zeigen müſſen, wie weit bei
ihnen die Angleichung der deutſchen Auf-
faſſung vom Kunſtturnen zum internationalen
Bewertungsmaßſtab gediehen iſt.

Die Mannſchaften
Jtalien

Romeo Neri (Rimini)
Egidio Armelloni (Mailand)
Daänilo Fioravanti (Mailand)Oreſte Capugzo (Sampierdareng)
Franco Tognini (Monza)
Aldo Monetti (Bologna)
Omero Tonoli (Ravenna)
Niccolo Tronci (Genua)

Die italieniſche Vertretung befindet ſich be
reits in Mailand und erhält dort an Ort und
Stelle den letzten Schliff. Als Kampfrichter

Deutſchland
Franz Beckert (Neuſtadt)
Konrad Frey (Bad Kreuznach
A. Schwarzmann (Berlin)
Willi Stadel (Konſtanz)
Jnnocenz Stangl (München)
Walter Steffens (Bremen)
Mathias Volz (Schwabach)
Ernſt Winter (Frankfurt)

werden für Deutſchland der Männerturnwart
von Südweſt, Gebhard, und der Männerturn-
wart von Bayern, Eichinger, tätig ſein.

Dieleine Sporrundschau
Als zwei ſelbſtändige Verbände

im D.RL werden jetzt die beiden Gruppen
des Deutſchen Bergſteiger- und Wander-
verbandes im Deutſchen Reichsbund für Leibes
übungen mit Wirkung vom 1. April 1936
geführt. Die Gruppe 1 (Wandern) wird in
Zukunft als Reichsverband der Deutſchen
Wandervereine, die Gruppe II (Bergſteigen)
als Deutſcher Bergſteiger- Verband im Deut
ſchen Reichsbund für Leibesübung wirken.

Zur Erlangung der Fahrpreis-
ermäßigung bei der Reichsbahn müſſen
die ReichsbundMitgliedskarten einen Gültig-
keitsvermerk für das Jahr 1936 tragen. Durch
die Neuorganiſation des DRL iſt ein Ein
kleben von Wertmarken für das Jahr 1936
überflüſſig geworden. Um nun die Ausſtellung
des Gültigkeitsvermerkes zu vereinfachen, hat
jetzt der Reichsſportführer die Vereine ermäch
tigt, den Gültigkeitsvermerk bei ihren Mit
gliedern unter Beifügung des Vereinsſtempels
ſelbſt einzutragen.

Hollands Olympiafechter werden
ſich nur an den Wettbewerben auf Degen und
Säbel beteiligen, da ſie ſich im Florett keine
Ausſichten machen, auch nur in die Zwiſchen
runde zu kommen. Jhre Vorbereitungen be
ſchränken ſich daher auf die beiden übrigen
Wettbewerbe, für die ſie zunächſt zwei Mann
ſchaften zu je vier Fechtern und zwei Erſatz
männern aufſtellen werden. Für die Degen-
mannſchaft kommen in Betracht: Driebergen,
Dullemond, van Geen, van Hoorn, Labouchére,
Mosman, Schepers und Weber, für die Säbel
mannſchaft: Mosman, Faber, Fraterman,
Montfoort, Schriever, Sjerp, van Wieringen.

Die XV. Nordſeewoche vom 29. Mai
bis 3. Juni bringt insgeſamt vierzehn Wett-
fahrten auf den üblichen Bahnen des Strom-
reviers Weſer, Elbe und Dade, an die ſich die
Wettfahrten im Flußmündungsgebiet, die
Hochſeeregatten nach Helgoland mit der Haupt
wettfahrt aller ſeegehenden Jachten „Rund.
um die Jnſel“ anſchließen.

Aeber 1000 Fahrzeuge werden ſich
an der „Fahrt durch Sachſen der NSKK
Motorbrigade Sachſen am 3. Mai mit Start
und Ziel in Dresden beteiligen, eine Gelände
und Orientierungsfahrt über etwa 250 km.

Zabalas 20-km-Rekord, den der
argentiniſche OlympiaSieger am 19. April in

München mit 1:04:00,2 Stunden aufſtellte, iſt
vom Sekretär des Jnternationalen Leichtath-
letik- Verbandes Stankovits-Budapeſt bereits
anerkannt worden.

Ungarns Fußball-Elf gegen Jr-
land für den am kommenden Sonntag in Bu
dapeſt ſtattfindenden Länderkampf iſt wie folgt
aufgeſtellt worden Szabo; Futto, Biro; Mag
da, Turai, Dudas; Sas, Vince, Dr. Sarvoſt,
Eſeh, Kennemy.

Die Schweizer Elf gegen Spanien
wird den Fußball-Länderkampf am nächſten
Wochenende in Bern in folgender Aufſtellung
beſtreiten: Schlegel; Minelli, M. Weiler;
Defago, Jaccard, Müller; Diebold, Spagnoli,
Kielholz, am Abegglen, Jaeck.

Polens Amateur- Borx meiſter
wurden in Warſchau ermittelt und ſind (vom
Fliegengewicht aufwärts) Sobkowiak (Po
ſen), Wirſki (Poſen) Chroſtek (Krakau). Woz
niakiewicz (Lodz), Sobanſki (Poſen), Chmie
lewſki (Lodz), Szymura (Poſen) und Pilat
(Kattowitz).

Roncl um cdlie Börde
Bei ungünſtigen Wetter und Straßen

verhältniſſen wurde mit Start und Ziel in
Magdeburg die Radzuverläſſigkeitsfahrt
„Rund um die Börde ausgetragen. Die
Strecke war 80 Kilometer lang und bot manche
Schwierigkeiten. Beſonders das Pflaſter machte
den Fahrern oft viel zu ſchaffen. Verſchiedene
ausſichtsreiche Fahrer mußten das Rennen
ſchon vorzeitig aufgeben, da ſie auf der Strecke
Reifenſchaden erlikten. Die AFahrer holten
die Vorgabe, die ſie der B und C-Klaſſe be
willigen mußten, ein, aber es erforderte doch
mancherlei Mühe. Wieder ſetzte ſich im End
ergebnis einer der beſten Fahrer des Gaues
Mitte durch, und zwar der B-Klaſſenführer
Kucharz-Magdeburg, der die 80 Kilometer in
2:26 zurücklegte.

Ergebniſſe: 1. W. Kucharz, Magdeburger
Germanen, 2:26 (1 Minute Vorgabe); 2. W.
Jakob, Magdeburger Germanen, (2 Minuten
Vorgabe); 3. E. Kliemanſchewſki, Wanderfalke
Halle; 4. H. Buchmann, Magdeburger Ger-manen, 5. W. Deutſch RC Endſpurt Magdeburg.

Faustbaollturnier
Am 3. Mai Start der Mannſchaften in Halle

Am 3. und 10. Mai 1936 veranſtaltet der
Kaufmänniſche Turnverein Halle auf den
Platzanlagen an der RobertKoch-Straße und
PaulBerckStraße ein gauoffenes Fauſtball-
turnier in drei Klaſſen Turner über 18
Jahre, Turner über 32 Turner
über 40 Jahre.

Es ſind Meldungen von 25 Mannſchaften
eingegangen, unter anderem aus Weimar,
Magdeburg, Schkeuditz, Sangerhauſen, Zeitz,
Erfurt, Nordhauſen, Apolda.

Am 3. Mai ſpielen die Meiſtermannſchaften,
dazu treten 12 Mannſchaften an. Die Spiele
beginnen früh 8 Uhr und dauern bis zum
ſpäten Nachmittag. Es werden etwa 35 Spiele
auf drei Spielfeldern ausgetragen. Die dazu
antretenden Mannſchaften und Vereine haben
alle zum großen Teil ſchon Meiſterehren ge
erntet. ſo daß wirklich gute Kämpfe zu er
warten- ſind und ein Beſuch dieſer Veranſtal-
tung, welche bisher in Halle noch nie durch
geführt worden iſt, ſich lohnt.

Der KTV ſelbſt iſt im Gau einer der ſtärk
ſten Vereine, welche ſich an den Fauſtball-
ſpielen etwa 12 Mannſchaften in allen
Altersklaſſen von Knaben bis zu den älteren
Turnern über 50 Jahre beteiligt. Auch von
den Turnerinnen wird das Fauſtballſpiel
eifrig gepflegt. Leider ſind aber hier zu
wenig Meldungen eingegangen, desgl. euch für
Trommelball, üm hier dieſen Kampf auch aus
zutragen.

Jahre und

Am 10. Mai folgen, ebenfalls auf drei
Feldern, die beiden Altersklaſſenſpiele. Auch
hier ſind ſehr ſtarke Gegner gemeldet. Unter
anderen der mehrfache Meiſter in der Alters-
klaſſe über 40 Jahre, der Männerturnverein
Erfurt, ſowie der vorjährige Gaumeiſter, die
Berufsfeuerwehr Halle.

Viele Volksgenoſſen, die das Fauſtballſpiel
nur vom Hörenſagen kennen und von dieſem
ſchönen Spiel ſich überhaupt gar keine Vor
ſtellung machen können. haben alſo Gelegen
heit. ſich einmal hier dieſe Spiele anzuſehen.

Alſo am 3. und 10. Mai auf zum KTV-
Platz!

Halle Dreibahnenmeisfer
Die Gaumeiſterſchaftskämpfe der Kegler des

Gaues Mitte fanden in Gera ihren Abſchluß.
Noch am letzten Tage hatten ſich zu den
verſchiedenen Kämpfen faſt 140 Kegler ein
gefunden, und erſt nach erbitterten Kämpfen
wurden die Sieger ermittelt.

Bei den Einzelmeiſterſchaften der Männer
brachte der Erfurter Frank im Dreibahnen-
kampf den Titel mit 1043 Holz an ſich. Niehoff
Wernigerode wurde mit 2011 Holz Zweiter
und äuf' dem dritten Platz folgte Meißemann-
Magdeburg mit 1962 Holz.

Die weiteren Ergebniſſe: Aſphalt: Meyer
Torgau 1130, Apel- Eiſenach 1092, Klemm-
Meuſelwitz 1091. Schere: Frank-Erfurt 1383,
Niehoff-Wernigerode 1374, Schumann- Halber
ſtadt 1373. Bohle: Schumann-Halberſtadt 1488,
Richter-Halle 1479. Altherren: Aſphalt:
Schuh-Erfurt 558, Simon- Altenburg 519,
Schere: Rheinländer-Mühlhauſen 668, Traue-
Halberſtadt 660.

Bohle: Blank-Apolda 724; Frauen-
klaſſe: Aſphalt: Geidel-Gerag 525, Bohle:
Schwabe- Erfurt 740,. Meyer-Bernburg 726,
Schere: Eiz-Bernburg 657.

SechferVereinsmannſchaften: Aſphalt: Hal
berſtadt 3263, Gera 3228, Weißenfels 3190,
Bohle: Halberſtadt 4417, Magdeburg 4407, Er
furt 4373, Schere: Magdeburg 4151, Halber
ſtadt 4094.

Dreibahnen:, Halle 5896, Magdeburg 5815,
Erfurt 5785. Dreiermannſchaften: Aſphalt:
Halberſtadt 1646, Bernburg 1636, Bohle: Hal
berſtadt 2214. Wittenberg 2191, Schere: Halber
ſtadt 2069, Quedlinburg 2022 Holz.

Sporfvereins-Nochrichfen
ReichsbahnTurn und Sportverein.

SA-Sportabzeichenkurſus. Am Sonnobend,
findet Schießh Heide ab Uhr2

Teilnahmeein
Pflicht.

Sonntag, den 3. 5.,
Antreten 65.45

PolizeiSportverein Halle ſucht für Pfingſten Gegner
für Jugend- und Knabenmannſchaften auf auswärtigen
Plätzen. Zuſchriften an: Revier-Oberwachtmeiſter Hecke
rott, Polizeipräſidium Halle.
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Die Lohnzahlung am 1. Mai
Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes im Arbeitsrecht

In ſeiner Rede am 1. Mai vorigen Jahres
auf dem Tempelhofer Feld in Berlin hat der
Führer ausgeſprochen, daß am 1. Mai das
deutſche Volk zuſammenkommt, um ſymboliſch
zum Ausdruck zu bringen, daß wir nicht
Arbeiter, Bürger, Angeſtellte, Stadt und Land
ſind, ſondern Angehörige eines
Volkes, von denen jeder in der gemein
ſamen Pflicht ſein Werk tut. So iſt der 1. Mai
der Nationale Feiertag des deutſchen Volkes
geworden.

Beschäftigung untersagt
Um die Sinnerfüllung dieſes Feiertages

ſicherzuſtellen, wurde er im Geſetz vom 27. Fe
bruar 1934 zum geſetzlichen Feiertag
erklärt und genießt den gleichen Schutz wie
die übrigen Sonn und geſetzlichen Feiertage.
Damit iſt eine Beſchäftigung am 1. Mai
grundſätzlich unterſagt. Gewiſſe Aus
nahmen ſind zugelaſſen, in erſter Linie für die
Betriebe der Poſt und der Bahn.

Einen wirtſchaftlichen Nachteil
durch Lohneinbuße ſollte aber der deutſche
Arbeiter am 1. Mai nicht erleiden. Deshalb
beſtimmt das Geſetz vom 24. April 1934, daß,
wenn der 1. Mai auf einen Wochentag fällt,

rundſätzlich und allgemein die infolge desFeiertages ausfallende Arbeitszeit
zu bezahlen iſt.
Lohnzahlungsptlicht

Dieſe Lohnzahlungspflicht kann
durch Tarifordnung, Betriebsordnung, Dienſt
ordnung oder im Einzelarbeitsvertrag nicht
ausgeſchloſſen werden. Jn Zweifelsfragen wird
man auf die Erläuterung der Reichsregierung
zu der jetzt aufgehobenen Verordnung vom
20. April 1933 zurückzugehen haben. Dieſe
Erläuterung ſagt u. a., Vorausſetzung für die
Bezahlung iſt, daß am 1. Mai auch tatſäch
lich Arbeitszeit ausfällt. Die Arbeit
nehmer ſollen ſo geſtellt werden, als wenn
ſie am 1. Mai gearbeitet hätten. Entfällt auf
den 1. Mai planmäßig eine Feier-
ſchicht, ſo iſt ſie nicht zu bezahlen.
Jm Falle einer gußerplanmäßig auf
den I. Mai gelegten Feierſchicht iſt jedoch
regelmäßiger Arbeitsverdienſt zu
zahlen. Bei der Berechnung des regel
mäßigen Arbeitsverdienſtes werden Ueber
ſtunden außer Anſatz zu bleiben haben,
Akkord arbeitern iſt der durchſchnittliche
Akkordverdienſt ihrer Gruppe zu zahlen. Ar
beitnehmern, die am 1. Mai notwendige
Arbeiten im Sinne der Verordnung vom
16. März 1934 über den Schutz der Sonn und
Feſttage, alſo z. B. zur Verhütung eines Not
ſtandes, zu leiſten haben, iſt zum normalen
Arbeitsverdienſt der Zuſchlag zu zahlen, der in
der Tarifordnung oder im Arbeitsvertrag für
Arbeit an Wochenfeiertagen vorgeſehen iſt.

Feiertagszuschlag
Wird am 1. Mai an ſich verbotene Arbeit

geleiſtet, ſo iſt zum Lohn ein Feiertags
zuſchlag zu zahlen. Ein beſonderer Tagelohn
darüber hinaus kann aber nicht verlangt
werden. Für den Urklaub zählt der 1. Mai
nicht mit, wenn der Urlaub nach Arbeitstagen
bemeſſen iſt. Wird aber. der UArlaub nach
Kalendertagen gewährt, ſo verlängert der
Feiertag des 1. Mai den Urlaub nicht. Der
beurlaubte Gefolgsmann hat für den 1. Mai
Anſpruch auf Lohnzahlung, entweder auf
Grund des vorerwähnten Geſetzes vom
26. April 1934 oder auf Grund der Beurlaubung.

Dieſen Grundſätzen iſt die Rechtſprechung
der Arbeitsgerichte in den verſchiedenen Jn
ſtanzen gefolgt. Wegweiſend iſt das Urteil
des Reichsarbeitsgerichts vom
27. April 1935 (235/34). Es ſagt, das Geſetz
vom 26. April 1934 will die Lohnzahlung am
1. Mai gleichmäßig für alle Betriebe regeln,
ohne Rückſicht auf die beſondere Lage des
einzelnen, die ohne die geſetzliche Sonder
vorſchrift nach den allgemeinen Grundſätzen
über die Tragung der Betriebsgefahr mit
ſprechen müßte. Das Geſetz will von vorn
herein jenen Streit über die Lohnzahlung
ausſchließen, der dem Gedanken der Volks
verbundenheit, der durch den Nationalfeiertag
S en kommen ſoll, abträglich ſein
müßte.

Gefolgsmann im Monatslohn
Das Arbeitsgericht Wuppertal- Elberfeld

entſchied am 10. September 1935 (1 Ca 520/35)
Ein Gefolgsmann, der im Monatslohnſteht, kann, wenn er am 1. Mai gearbeitet
hat, dieſe Arbeitsleiſtung auf Grund des
Geſetzes nicht beſonders bezahlt verlangen, doch
hat er Anſpruch auf den ihm etwa zuſtehenden
Zuſchlag für Sonntagsarbeit. Zur Frage
der Kurzarbeit erklärte das Arbeits
gericht Bocholt am 25. Juni 1935 (4 Ca 60/36),
wenn die Gefolgſchaft nur an drei feſt
beſtimmten Wochentagen e werde und
einer dieſer Arbeitstage auf den 1. Mai falle,
ſo könne der Betriebsführer nicht einſeitig
einen Ausſetztag auf den 1. Mai verſchieben.
Seine Lohnzahlungspflicht bleibe vielmehr be
ſtehen. Ein Unterſchied zwiſchen ſtändig
und nicht ſtändig Beſchäftigten wird
vom Geſetz nicht gemacht. Ein vorübergehend
zur Erledigung beſtimmter Arbeiten beſchäf

tigter Arbeiter hat Anſpruch auf Lohnzahlung
am 1. Mai, wenn ſich die Arbeit auf dieſenar erſtreckte, er alſo am 1. Mai noch in
Arbeit war, dieſe aber wegen des Feiertages
ausfiel (Landesarbeitsgericht Bremen am
12. Auguſt 1935, Sa 24735).
Unfallversicherungsschutz

Bei dem ſtarken Verkehr auf Straßen,
Plätzen uſw. am Mai laſſen ſich leider
Anfälle nicht vollkommen ausſchließen.
Durch eine Entſcheidung des Reichsverſiche
rungsamtes vom 28. Auguſt 1935 (Ia 822/35)
iſt den verſicherten Gefolgſchaftsangehörigen
und Betriebsführern der Schutz der reichsgeſetz
lichen Anfallverſicherung zugebilligt
worden. Nach dieſem Urteil iſt die Teilnahme
der Angehörigen eines der Unfallverſicherung
unterliegenden Betriebe an den öffentlichen
Veranſtaltungen des nationalen Feiertages des
deutſchen Volkes in ihrer Betriebsgruppe, ein
ſchließlich des geſchloſſenen Auf und Ab
marſches zum und vom Feſtplatz, eine Ange
legenheit auch des Betriebes und damit einer
Betriebstätigkeit im Sinne der Anfallverſiche
rung gleichzuachten. Der Weg des einzelnen
Betriebsangehörigen von und zu der Stelle, wo
ſich die Betriebsgruppe vor der Kundgebung
ſammelt. und nach ihr auflöſt, ſowie ſein Weg
außerhalb der Betriebsgruppe vom Feſtplaßz
zurück iſt als Weg nach und von der
Arbeitsſtätte im Sinne des S 5450 der
Reichsverſicherungsordnung anzuſehen und
ſag eht damit ebenfalls dem Verſicherungs

utz.

Der gerechte Lohn
Reichsarbeitskammer tagte

Jn Gegenwart des Reichsorganiſations
leiters Dr. Ley fand im Berliner Rathaus
die dritte Tagung der Reichsarbeitskammer
ſtatt, auf deren Tagung allein das Thema „Er
höhung des Lebensſtandards“ ſtand.

Nach den Ausführungen des Leiters des
Amtes für ſoziale Selbſtverantwortung, Dr.
S rn kann die Frage des gerechten

ohnes nur gelöſt werden im Sinne und

Der beliebta h t

aus dem Gedankengut der nationalſozialiſti
ſchen Weltanſchauung heraus. Der völkiſche
Menſch iſt an einen beſtimmten Raum und
an eine beſtimmte völkiſche Art gebunden
Die geſamte Leiſtung des deutſchen Menſchen
muß zur Erhaltung der Lebenskraft und des
Lebensraumes des Volkes dienen. Dem ein
zelnen Menſchen muß als Lohn ein Anteil
werden an dem Geſamtleben des Volkes, an
allen Mühen und Segnungen.

Eine Erhöhung des Lebensſtandards liegt darin, den
Wachstumswillen des Volkes dadurch an
zzuregen, daß man ihm artgemäße Wege weiſt.
Beiſpiele dafür ſind die Schaffung der Reichsauto
bahnen, die immer neue Pulsſchläge der Arbeit nach ſich
ziehen, die Schule des Reichsarbeitsdienſtes, die die
ſeeliſchen und lörperlichen Kräfte der jungen Menſchen
wachſen läßt, Erhaltung der Arbeitskraft durch Urlaub,
Erholung und Feierabendgeſtaltung, wirtſchaftliche
Lenkung des Verbrauchs, Weckung und Erweiterung aller
Aufbaukräfte überhaupt. Jedem muß die Möglichkeit
gegeben werden, an den Vorzügen unſerer geſamten
Volkskultur teilzunehmen.
Zu der gleichen Frage ſprachen dann je

ein Betriebsführer und ein Betriebswalter.
Dr. Wotſchke, Betriebsführer der Bayeri
ſchen Stickſtoffwerke AG., Pieſteritz, konnte
von vertrauensvoller Zuſammenarbeit zwiſchen
Betriebsführung und Gefolgſchaft berichten.
Seine Ausführungen waren von der Sorge
um den deutſchen Arbeiter getragen.

Aufbau der Sozialversicherung

Eine Verordnung
Die im Reichsgeſetzblatt erſcheinende 14. Ver

ordnung des Reichsarheitsminiſters zum Au f
bau der Sozialverſicherung führt
bei den Landkrankenkaſſen und Landwirtſchaft
lichen Berufsgenoſſenſchaften den Führer
Koer de V durch und trifft Beſtimmungen
ber die Perſon des Leiters bei dieſen Ver

ſicherungsträgern.
Die Verordnung enthält weiter Vorſchriften über

Leiter und Beirat bei allen Trägern der Reichsverſicherung mit Ausnahme der Erſatzkaſſen der
Krankenverſicherung, für die bereits eine Sonderregelung
beſteht. Der Leiter hat alljährlich einen Haushaltsplan
aufzuſtellen. Er bedarf nach Schluß jeden Geſchäfts
jahres der Entlaſtung. Um die verantwortliche Mit
arbeit des Beirats bei den Trägern der Verſicherung
ſicherzuſtellen, verpflichtet ſich der Leiter, vor der Ent
ſcheidung von wichtigen Angelegenheiten den Beirat
zu hören. Der Beirat muß gehört werden vor Erlaß
und Aenderung der Satzung Und bei der Feſtſtellung
des Haushaltsplanes. Der Beirat hat ferner die
Jahresrechnung abzunehmen. Soweit er die Abnahme
verweigert, entſcheidet die Aufſichtsbehörde.

e Kohlkopf
Gemusoverbrauch in ooot

Leichnung: Zimmermann

Es ist nur wenig bekannt, welche Gemüsearten sich in Deuischland beim Verbraucher der
größten Beliebiheit erfreuen. Weit an der Spitze liegt der Weißkohl. Und das ist nur
natürlich, denn der Weißkohl ist mit am preis wertesten und findet damit am leichtesten
Eingang in die breitesten Volksschichten, Insgesamt werden im Deutschen Reich etwa
3,2 Mill. Tonnen Gemüse verbraucht, wovon nur 250 000 Tonnen aus dem Ausland stammten.

Der heimische Boden brachte also 92 V. H. des heimischen Bedarfes selber auf

Unternehmungen
Aufſichtsratsſitzungen im SalzdetfurthKon

zern. Jn den Aufſichtsratsſitzungen der zumSalzdetfurthKonzern gehörenden Geſellſchaften

Aſchersleben, Weſteregeln und Salzdetfurth
wurden die Jahresabſchlüſſe für 1936 geneh
migt. Den zum 27. Mai nach Berlin einzube
rufenden Hauptverſammlungen der drei Ge
ſellſchaften ſoll vorgeſchlagen werden, nach an
gemeſſenen Abſchreibungen und Rückſtellungen
wieder die gleichen Dividenden wieim Vorj a Je zu verteilen (Aſchersleben und

Weſteregeln je 5 v. H., Salzdetfurth 7,5 v. H.).

Beſitzwechſel beim mitteldeutſchen Waren
hauskonzern Meſſow Waldſchmidt. Wegen
der Anteile der Meſſow Waldſchmidt GmbH,
Dresden, eines der größten mitteldeutſchen
Warenhauskonzerne, ſchwebten ſeit einiger
Zeit Verkaufsverhandlungen, die nunmehr
abgeſchloſſen ſind. Die geſamten Anteile
der Meſſow Waldſchmidt GmbH wurden mit
ſofortiger Wirkung von der Firma Krüger
u, Knoop, Köln, lowie den Herren Dr.

Ahlburg, Berlin, und Wiederſum,
Breslau, übernommen. Zu dem Konzern
Meſſow Waldſchmidt gehören folgende Be
triebe, die von dem Beſitzwechſel erfaßt wer
den: Reſidenzkaufhaus GmbH, Dres
den, Kaufhaus Meſſow K Waldſchmidt,
Dresden, Kaufhaus Brühl, Leipzig, die
Firma Langer, Pirna, und Meſſow u.
Waldſchmidt Gmbs, Breslau.

Mittelſtahl-Maxhütte. Jn den Hauptverſammlungen
der Eiſenwerkgeſellſchaft Maximiliänhütte und
der Mitteldeutſchen Stahlwerke, die die
Abſchlüſſe für 1934/35 mit unverändert 8 bzw. 5 (38)
v. H. Dividende genehmigten, wurde über die Geſchäfts
lage mitgeteilt, daß ſich das Eiſengeſchäft in der erſten
Hälfte des laufenden Jahres befriedigend weiter ent
wickelt hat. Die Rohſtahlerzeügung der Werke der Jnter
eſſen gemeinſchaft betrug im Monatsdurchſchnitt des erſten
Halbjahres etwa 94 000 Tonnen gegen etwa 88 000
Tonnen in der gleichen Vorjahreszeit, was einer Stei
gerung von rund 13 v. H. entſpricht. Jm März 1935
hat die Rohſtahlerzeugung mit 109 000 Tonnen erſtmalig
die 100 000-Tonnen Grenze überſchritten. Erzeugung
und Verſand der Walszfabrikate haben ſich auf der
gleichen Linie entwickelt
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Börsen und Märkte
vom 28. April

Berliner Effektenbörse: Renten still
In der bisher einheitlich aufwärtsgerichteten Tendenz

iſt ein gewiſſer Umſchwung zu verzeichnen. Wenn au
weitere Kaufaufträge der Bankenlundſchaft vorlagen, die
in verſchiedenen Papieren zu erneuten Kursſteigerungen
führten, ſo war doch andererſeits ein umfangreicheres
Glattſtellungsbedürfnis nicht zu verkennen. Zumindeſt
erfuhren Angebot und Nachfrage einen beſſeren Ausgleſch
als an den Vortagen. Am Rentenmarkt erlittenReichseltbeſttz nach der anhaltenden Steigerung der
letzten Tage einen Rückgang von zunächſt 0,37 v. a
der ſich ſpäter weiter um 0,12 v. H. auf 113 fortſetzte,
Der Dollar lam amtlich mit 249 und das engliſche
Pfund mit 12,295 zur Notiz. Der Zloty notierte
unverändert 46,85.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Bei lebhaftem Geſchäft verkehrte die Börſe auf

private Realiſationsneigüng hin uneinheitlich. Im
Gegenſatz zu den letzten Tagen hielten ſich die Schwan
kungen allgemein in engen Grenzen. Am Rentenmarkt
mußten von Reichs und Staatsanleihen Reichsaltbeſttz
ihren geſtrigen Gewinn von 0,87 v. H. wieder zurüg
nehmen.

Berliner Produktenbörse
Märkiſcher Roggen, Durchſchnittsqual. 71/73 Kilo

gramm pro Hektoliter, frei Berlin 179 RM. für 1000
Kilogramm. Stimmung ruhig. Kartoffelflocken, Parit,
waggonfrei Stolp, Namslau als Verladeſtation 19,10
RM., desgl. Parit. Berlin 20,80 RM. für 50 Kilo
gramm. Alle übrigen Notierungen unverändert.

Magdeburger Zuckernotierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker,

Gemahl. Melis per 10 Tage 32,00; per April 31,90 und
32,00; per Mai Tendenz ruhig. Wetter ſchön.

Rohzuckerpreiſe und Zuckerterminnotierungen un
verändert.

Berliner Metallnofierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm. Feinſilber

1 Kilogramm. Eiektrolytkupfer 53,25; Original- Hütten
Aluminium, 98--99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in
Walsz oder Drahtbarren 148; Banka, Straits, Auſtral
zinn in Verkäuferswahl 269; Feinſilber 38,75—41,76.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder (Großvieh) 1446, darunter Ochſen

268, Bullen 289, Kühe, Färſen und Freſſer 889; Kälber
3296, Schafe (Lämmer und Hammel) 2670, Schweine
16 018; aus dem Ausland: Schweine 215. Preiſe
Ochſen: 1. Kl. 44, 2. 40, 3. 35. Bullen: 1. Kl. 12,
2. 38, 8. 33. Kühe: 1. Kl. 41, 2. 837, 3. 32, 45 24.
Färſen: 1. Kl. 43, 2. 39, 3. 34, 4. 27. Kälber: Sonder
klaſſe 90--110, 1. Kl. 78—83, 2. 62--75, 8. 48
4. 36--45. Lämwer und Hammel: 1. Kl. 47-—49, 2. 43
bis 46, 3. 38--42, 4. 30--37. Schafe: 1. Kl. 36-88,
2. 33--35, 3. 23--32. Schweine: 1. Kl. 54,50, 2. 53,50,
3. 52,50, 4. 50,50, 48,50, Sauen Eber 53,50,
Altſchneider 50,50. Marktverlauf: Rinder glatt, Kälber
und Schafe mittelmäßig, Schweine verteilt.

Hallescher Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 221, darunter Ochſen 46, Bullen

44, Kühe 107, Färſen 24; Kälber 206, Schafe 228,
Schweine 2110. Zum Schlachthof direkt: Notſchlachtungent
4 Ochſen, 2 Bullen, 18 Kühe, 1 Färſe, 8 Kälſber,5. Schafe, 4 Schweine; TuberkuloſeSchlachtungen;
19 Kühe; Hausſchlächtungen: 1 Schwein, 21 Ziegen
lämmer. Preiſe: Ochſen: 1. Kl. 44, 2. 40. Bullen:
42. Kühe: 1. Kl. 40--41, 2. 36-—37, 3. 2732, 4. 20
bis 24. Färſen: 1. Kl. 41-43, 2. 39. Kälber: Sonder
klaſſe 75-—80, 1. Kl. 63--70, 2. 54-60, 3. 45——852, 4. 30
bis 43. Lämmer und Hammel: 1. Kl. 45--60, 2, 40
bis 44. Schafe: 1. Kl. 38—40, 2. 82—87. Schweine
1. Hl. 56, 2. 55, 3. 54, 4. 52, 5. 50; Sauen 56-65.

Ueberſtand? Schafe 5, Schweine 211. Marktverlauf:
Rinder flott, Kälber mittel, Schafe langſam, Schweine
zugeteilt.

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
zu Leipzig: Unverändert.

Kurszettel der Hausfrau
Obſt und Gemüſe Fiiche:Tafeläpfel Pfol 85—60 Kabeltau P
Aepfel, Eß Pfol 20—25 Schellftſch P
Aepfel Mus- Vfd 15-—20 Seelachs P
Kochäpfel Pfd Hechte PTafelbirnen Pfd Friſcher AalBirnen Eß Pfd e l PKochbirnen Pfd. -25 Weißftſch P
Apfelſinen Stck 5—10 Heringe grüne P
Mandartnen Pfd. do. Mattes StAprtikoſen Pfd. do. Schott. PBananen Sick 8—10 Bücktkinge P
Quitten Pfd. Schellfiſch ger PMirabellen Pfd Seelachs, ger. P
Johannisbeer Afd Aal, ger. PBrombeeren P Karpfen P

d
Heidelbeeren P

Wild u. Geflügel:Preißelbeeren P
Maſtenten Pfd. 110-130Himbeeren Pfd

Kirſchen ſüße Pfd Kleine Enten Sick

h S e

Kirſchen, ſaure Pfd Maſtgänfe Pfo
Hagebutten Pfd Kleine Gänſe StPfirſiche Pfd Hühner Pfd 70—100
Pflaumen Pfd Kleine Küken Sickh 60-80Spillinge Pfd Puten Stck.Stachelbeeren P Tauben Stet 60—100

Haſen t. Fell Pfd 7

nieRehfleFuſe Haſei. o hillh rVohnen grüne Pfd S Kaninchen, St. Pft
do weiße Pf. -80 o. witd Pfd.Wachsbohnen Pfd S Wildenten Stchl

d

Weintrauben Pfd
Tomaten Pfd
Nilffe. Wal- Pfd c

r S

Gurken: Faſanen Stck 250-860Einlege Pfd Pf. cS n Puter Pfdalat 40Vfeſfer ift v anſiges:Vutter, Molt. Stect 78-7Radieschen d 8—10 Bauern St 71
c J 15ger T e Quart Pfd 2Wetßkohl Pfd 18--20 Käſe StelRotkohl Pfd 220 ahnte Pfd 45—60

Kirſi z g artoffelnWeſt Kor Nieren 10 Pfd 100-120
Grülnkohl Pfd Te0o blaue 10 t eRoſenkohl Pfd gelbe 10 PfSalat Kopf 15—20 Eier ungeſt. SigSerkud l Fs Berneſtg eohrriſkben 6 9Mobrrib neue Ad Rettich dPeterſilte PfölKohlrüben Pfd 10 Schmttiauch Bd 5
Pote Rüben Bd 5—8ohl S Schoten Pfdgeben nene S e Rübenlaft Pfd
Zwieheln neue Bd
Kavüinzchen Pfol o Pitze:
Schwarzwurz Pfd 20—-25 Pfifferlinge Pfd ZiooHiürbis Pfd Morcheln Pfd 90-
Sellerie Stck 10—25 Steinpilze Pfd oPorree Bdi 10 ſ6 Chbampignons Pfd 12
Raps Pfd 15 Griknſinge Pfol

Fleiſch- und Wurſtwaren:
Rindfleiſch ztegenlamm P

Kochfletſch Pfd 80-95 Ztegenfleiſch
Bratenfleiſch Vid 100— 120 St den

SchlackwurKaisfteiſch Knackwurſt P
gochfletſch. Pfd Schwartenw. P
Bratenfleiſch Pfd 120-140 Rotwurſt, fr V

Hammelflelſch o geit'g fr 3
Kochkletſch Pfd 80-100 Potwerſt gerBratonfleiſch Vfd 100—116 Leberw ger n (60-2

Schweinefleiſch den de ſt c
Kammu Kotel Pfd 90- 100 Speck fett ger Pid i
Bauch u fett Fleiſch --80 Speck wag ger t 2
Gefrierfletſch Pfd. lSchmeer fd

z
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